Nr. 387. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements⸗ Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntapsbeilane: 
pro Jahr Rbl. 8.40, P. Halbjahr 
bl. 4.20, p. Quartal bl. 2. 10. 
pro Woche 17 Kop, Mit Voſt⸗ 
„Quartal R. 2.25. 
sland pro Quartal 
Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonntags «Beilage 10 Kop. 


Erſcheint wöchentlich 


Redaktion, Abminiſtration und Expeditios 
12 Mal. 


Wetrikaner⸗Straßſe Nr. 15. 3 


9. Jahrgang. 


ene Lodger Zeitung 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 


Sonniag, den 2 


Morgen⸗Ausgabe. 


Inferate foften: Auf der 
1. Seite pro 4-gefpaltene Nona 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kap. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Rop., für das 
Ausland 50 fg. „resp. 20 Pfg. 
Rellamen; 50 Kay. pro Petita 
eile oder deren Raum — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenomwien 


Telephon Nr. 271. 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


28. Angu 1910. 


Suhnuenzents- Exemplar. 


LODZER 
ZENTRAL- 


Derdermundichaftsret i 1 A belskurſe des Chriſtl. 
Commis vereins zur gegen). Unterſtützung in Tod 
vom Miniſterium d. 
Handels und der In⸗ 
am 1. Seplember a. c. beginnen, Zu den Unlerrichtsfächern gehören : Buchführung, Gin 
delsarithmetit, die rnſſiſche, polnische, deutſche, franzöfiſche und engliſche Sprache und Fu- 
Slenographie und Kalligraphie. Der Unterricht findet in den Abendſtunden ſtatt und können auch Nichimitali r dan 
lellnehmen. Näheres ift in der Kanzlei des Chriſtlichen Commiisvereins, Promenandenſtraße Nr. 21, täglich in, 55 


macht hierdurch bekannt, daß die K f lef 

duſtrie beftätigten ) 

beisforzefpondenz, Volkswirtſchaftslebre, Handelsrecht, Handelsgeographie, Warenkunde, | 
Adendſtunden zu erfahren. 


Heilanftoltfür Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Licht lin 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (meden dem Palais Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatſonärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenfälen) von 2—5 NDI. täglich | 
Täglich ambnlatorfſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 

Behandlung mit Nöntgenſtrahlen, Finſen⸗ und Quarzlicht (nach 
Prof. Kromeher), e (D' Arſonvaliſation) Blutu nter ſuchnn 9 fei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—8 


Uhe früh, ½12—½ 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abelds, 
An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 12 —½2 mitiags. 1065 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen erg eh un Dr. med 


SAND-TENENBAUM). am Manas. 
Mittwoch und Freitag von 6 —½7 Uhr nachmittags. 


ater- Garderober- Gesti IE 


Bringe meiner 
geehrten Kund⸗ 
ſchaft hiermit 
zur gefl. Kennt 
us, daß ich mein 
am 25. Juli übertragen 
. AU ir. 15 u“ 


Hochachtungs voll 


Christian Wutke. 


7614 
Inhaber: 


A Wulle 


D 


D 
5 | | Lodzer zahnärztliche Schule 


* adere ehri m 1 Ad. ZADIEWICZ, 


Lodz, Petrikauer 86, — Telephon 14-79, | 
|: Die Annahme von Aufnahme- | 
= 


heisst das soehen von Kurt Mor erschienene Buch, 
das rücksichtslos das Dunkel zersißei, In dessen 
Schutze Tausende unanuberer Exist 
Berge aus den Taschen der Ahnonga 
Jedermann mnas dns Buch losen, wen 
andere arbeiten und sich quälen will, Rein 
mann, Priyatior oder Angestellter, überhaupt kein 
Mensch der vorwärts will. kann das Rush entbehren. 
Der Banlttinde muss as eindioron, um Verlusten aus 
dom Wega ta gehen, dei 

ndo! nieht in dio 


kennen, am im. modar 
aue dem Inhalte + &tellon-, 
Nellhroraienst, _ Darlehenssdiwindel, 
ber. Animierbänklers 
el. „Ansslelings- 
H., Betellignn- 
Leiber te Be 


geſuchen hat bereits begonnen. 
Die Kanzlei iſt den ganzen Tag über gebffnet 


Der Unkerricht beginnt am 1. September 1910. 


N 


12 


Hanssoooinpeitschet, Kaxen- 

'schwiodel, Achlohugen bei G 

in, Vertretungen. Kknkenkassen-, 

sions, Holrats-, Abzahlongaschwindol uenyr Alle Ges 

Mile sind an Hand reichhaltigen Materiafa ern 
geschildert, 


Eleg, karton Preis: Rbl. 2% Mel. Porto. Zu beziehen | 


LEONID SLADKIN, 


Krötka-Steasse M 4. 8650 
Ehemaliger Aſſiſtent des zahnärztlichen Inſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes Engel zu Berlin, 
hat fih in Lodz niedergelaſſen als Spezialiſt für zahn⸗ 
ärztliche Metalltechnik, Goldtronen, Brücken, (tünſt⸗ 


Br oberen, Lods, Sk wi e wee en liche Zähne ohne Gaumen), Gold- und Porzellan⸗ 
Plomben, Regulierung ſchief gewachſener Zähne 2, 


|  ZBahn-Arzt | 
| | 


or würtastrebende muss es 
Kautlons 
Bank- und Hyptihekensel 


50 
H 
á 
5 
; 


B. Sors ki, 


daß wir 
Stahlblechplomben 
zu denſelben Preiſen. EEE Ze 
Der geehrten Kundſchaft ſich beiten empfohlen ZATIN- ARZT 
„Ezeuſtochauer Plombenfabrit“ S. RA KIS CHS Ki | 


1. re 
- ze Spreäftunden: vom 10-1 und von 4—8 Uhr, 
in verſchiedenen Größen, genat nach 
Muſter, in reellſter Aus führung zu 
haltend, zeichnen hochachtend | 
Czenffochau, Spadelſtr. 7. i, 
m ist zurückgekehrt. 8815 
58800000000 00οοοο A beef 


* an Sonn» und Felertagen von 10—12 Ufe vorm. 
[i 
ALLAN 
mäßigen Preiſen anfertigen. 
Zawadzkaſtraße Nr. 12. 


8708 


Hiermit geben wir zur allgemeinen Kenntnis, 
Wir erzeugen auch Kiſſenklammern und Niger | ift A 
wieder felbit. 


F Warszawski Specjalny Zaktad Q 

7 | 53 
£ LIBERYI $ rst Aronsohn 
Bo e e ist zurückgekehrt. 858 


PETRIKAUER-STRASSE M 1010. 
ZAHNARZT 


A. DREISENSTOCT 


zurückgekehrt. 


ag. Petrikauerstrasse 89. 


J: . 


FABRIKSMARKEN, EEE 
GOLDMAN AELLENBAND 


c Wanscnau, Leszno N28. Telephon N? 


| Eomnen-Unterg. 6, 58M. | Mond-Unterg. 3 U. 6 M. hal. 


| 1862 Treffen bei Aſpromonte. 
| fangennafme Garibaldis. 


petritaner- Strate. 3 Nr. 86 im Saufe peterſile Telephon 1479 1479 
deen Kae ee Konsultation unentgeltlich. r Be Franc 


beiten zahnäeztlichen Kräften 
Künſtliche Zähne A 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 

Die Sabineits find mit eleftrifchen Eineich unge ausgeſialet Zahnziehen ohne Schmerzen. 
Ganze Bebiffe von 28 gähnen koſten 16 RGI. 80 Noy. ir fangiähriae- Dauer wird garantiert. 


A OY SU ER uR aU TE po an mmn mi o m m €D u Ta CE oS at. 


— 


145 Petrikauerſtr (gegenüber der Evaugelicka) l. 145 Eo 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt EX. P R US S. = 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne, 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkronen, 
Goldbrückenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Nebaratur und Umarbeiten gebrochener Kaulſchulplatten auf der Stelle. 


I Achtung! Anferordentlig billige reife. Hotuna! 


og To D Ds Dam Im a eo Ha a BER RR GE Er ung 


„Mrania - Theater“ 


Ede Beisitener- und Eenielniane-Sirafe. 8287 
Täglich grandiofe Famitien-Variété-Vorftellnngen. 


Anl. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder, — Genemwärtiaes Programm im Inſeratenteil. 


PATENT-ANWALT 
CASIMIR von OSSOWSKI, 


St. Petersburg, Wosnessenski Prospekt 20 


— nn 


Kurfürſt aus eigenem Recht zum ſouveränen 
Herzog in Preußen ſich machte, hier ſetzte fiğ 
ſein Sohn die Königskrone aufs Haupt, und das 
ſouveräue Haus Brandenburg trat damit in die 
Reihe der europäiſchrn Mächte ein. Friedrich 
Wilhelm I. ſtabilierte hier feine Autorität „wie 
einer Rocher de bronze“, unter Friedrich dem 
Großen hat die Provinz Freunde und Leid ſeiner 
Regierung geieilt, dann kam die ſchwere Zeit der 
Prüfung. Der große Soldatenkaiſer der Frot- 
zoſen reſidierte hier im Schloß und ließ, nach⸗ 


und Berlin W., Potsdamerstr. 3. 3882 dem Preußens Macht zuſammengebrochen war, 
ſeine erbarmungsloſe Hand Stadt und Land 
8628 fühlen. Hier wurde aber auch der Gedanke der 


Jurückgekeh 


Naber feld, 


"Zahnarzt, 


Dr. Michal Kantor, 


Spezialarzt für chirurgiſche 
Krankheiten. (8790 


3 Sprechſt.: bis 9 Uhr früh u. 3—6 nachm. 
L. Straße Nr. 4. 


je Dr. Solowiejezyk, 


Erhebung und der Befreiung des Vaterlandes 
am erſten zur Tat. Auf Tauroggen folgte der 
begeifterte Beſchluß des preußiſchen Provinztal⸗ 
landtages, als der alte eiſerne York die Herren 
mit flammender Rede begeiſterte, das Werk der 
Befreiung zu beginnen. Und hier ſetzte ſich mein 
Großvater wiederum aus eigenem Recht die 
preußiſche Königskrone aufs Haupt, noch einmal 
beſtimmt hervorhebend, daß fie von Gottes Gnas 
den allein ihm verliehen fei und nicht von Pare 
lamenten, Volksverſammlungen und Volksbe⸗ 
ſchlüſſen, und daß er ſich ſo als auserwähltes 
Inſtrument des Himmel anſehe und als ſolches 
feine Regenten- und Herrſcherpflichten verſehe. 
Und mit dieſer Krone geſchmückt, zog er, vor 40 
Jahren, ins Feld, um zu ihr noch die Kaiſer⸗ 
krone zu erringen. Fürwahr, was für ein Weg 
bis zu dem berühmten Telegramm des Kaiſers 
an meine ſelige Großmutter: „Welche Wendung 
durch Gottes Fügung!“ Dieſes Bild würde 
jedoch unvollkommen ſein, wenn ich nicht einer 
Figur gedächte, die beſonders in dieſem Jahre 
das preußiſche, und ich kann wohl ſagen das 
deutſche Volk beſchäftigt und von neuem gepackt 
Es iſt die Zeit unſeres Zuſammenbruches 
Gedent⸗ und denkwürdige Tage. und unſerer Erhebung gar nicht denkbar ohne die 
1902 König Bitter Emanuels Eivzug in Bertin, Geſtalt der Königin Luiſe! Auch die Stadt Königs ⸗ 
N Sa 5 an 1 nn hot e 1 0 
N i „1824 f ftoi au in Menſchengeſtalt unter fich wandeln geſehen, i 
Ac ger Siure Fe 1 e von ihr beeinflußt worden und hat auch mit ihr fo 
Y d 1 ſchweres Leid getragen. Die hohe Königin ift von 


mift und Dichter. 1780 Entdeduug des erſten Saturne ſch 8 A i 
trabanten Mimas durch den Aſtronom Wilhelm Herſchel. vielen Seiten eingehend geſchildert worden, und unſer 


37 > 
> 
> 
> 


— 


Kinder- und innere Krankheiten. 
Zurückgekehrt. 
Aundrzeja-Straſte Nr. 4. 


g 
|: 
E3 


28. Auguſt. 
Sonnen-Aufgang BU: AM, Mond⸗Aufg. 10 U. 27 M- 


Ensi Sope moeta ae Gone a kr a 11 7 Volk hat ſich in dankbarer Erinnerung mit ihr 
urelins Auguſtiaus zu 0. Der hervor cagendſte aiti Pi i r 4 
Rirkenvater des Abeublandes, Der Bater ber [hoiafiiicen beſchäftiat. Aber ich meine, das eine kann nicht 
Theologie. genug hervorgehoben werden, daß in dem alle 
—hemeinen Zuſammenbruch unſeres Vaterlandes, 


wo ſelbſt Staatsmänner und Heerführer alles 
für verloren gaben, die Königin die einzige ge⸗ 
weſen ift, die nie einen Augenblick an der Zu⸗ 
kunft des Vaterlandes gezweifelt hat. Sie hat 
durch ihr Beiſpiel, durch ihre Briefe, durch ihr 
Zureden und durch die Erziehung ihrer Kinder 


Eine Programmrede des 
deutſchen Railers, 


Wie wir berichteten, hat das Kaiſerpaar im | bem Volk den Weg gewieſen, auf dem es ſich 
Königsberger Schloß ein Feſtmahl für die Pro. wiederfinden konnte. Sie hat die Umkehr zur 
ving Oſtpreußen gegeben. Dabei hat der Kaiſer Religion und damit die Umkehr zur Selbſter⸗ 


ſich in programmaliſcher Form über die bedeu- kenninis und zum Selbſtvertrauen gewieſen. Sie 
tendſten Zeitfragen geäußert. Nach telegrephiſcher hat unfer Volk angefenert zu dem Gedanken, fidi 
Meldung laulete ſeine Rede wie folgt: wieder um den König zu ſcharen und bie Frei 

„Es liegt mir am Herzen, den Herren der heit zurückzugewinnen. Und als ſie — eine 
Provinz der Freude Ihrer Majeftät und meiner hohe Märtyrerin — verblichen war und die 
Ansdruck zu geben, daß wir wiederum in den Begeiſterung im Lande aufflammte und alt 
Grenzen dieſes ſchönen Landes uns befinden, und und jung zu den Waffen griff, um die Untera 
daß wir von feiten der Bürgerſchaft unferer | bräder aus dem Lande zu treiben, ba ift fie 
trenen Königsſtadt und der Provinz in fo begei⸗ im Geiſte vor den Fahnen hergeſchritten und 
ſterter Weiſe empfaugen worden ſind. Die hat den Mut der Krieger belebt, daß das große 
Stimmung, die in dieſen Tagen in Königsberg | Werk vollbracht werden kounte. Was lehrt uns 
um u Ausdruck kommt, ift der Beweis „daß die hohe Figur der Königin Luiſe? Sie lehrt 

3 beſonders innige Bande Stadt und Pro- uns, daß, wie fie einſt ihre Söhne vor allen 
1 mit unſerem ‚Haufe verbinden. Und in der | Dingen mit dem einen Gedanken erfüllt hat, die 
Tu, wenn man zucückblickt auf die Geſchichte des | Ehre wiederherzuſtellen, das Vaterland zu ver⸗ 
ides und des Hauſes, jo ergibt ſich daraus, teidigen, wir Männer alle kriegeriſchen Tugenden 
große und bedeulende Abſchuitte beiden ge- pflegen follen; wie in der Zeit der Erhebung 
manſam find. Hier war es, wo der Große jung und alt herbeiſtrömte und das letzte bergab, 


wie ſelbſt Frauen und Mädchen ihe Haar nicht 
ſchonlen, fo folen wir auch ſteis bereit fein, 
um vor ollem unſere Rüſtung lückenlos zu er- 
halten, im Hinblick darauf, daß unſere Nachbar ⸗ 
möchte jo gewaltige Fortſchriſte gemacht haben. 
Denn nur auf unſeter Rülſtung beruht unſer 
Friede. Und was folien unfere Frauen von ber 
Königin lernen? Sie follen letten, daß die 
Hayptaufgabe der deutſchen Fran nicht auf dem 
Gebiete des Verſammkungs⸗ und Vereinsweſens 
liegt, nicht in dem Erreichen von vermeindlichen 
Rechten, in denen fe es den Männern gleſchlun 
können, ſondern in der Milen Arbeit im Hauſe 
und in der Familie, Sie follen die junge Gene⸗ 
ration erziehen, vor allen Dingen zum Gehorſam 
und zum Meſpekt vor dem Alter! Sie ſollen Kin⸗ 
dern und Kindeskindern klarmachen, daß es heut 
nicht darauf ankommt fih auszuleben auf Koſten 
anderer, feine Ziele zu erreichen auf Koſten des 
Vaterlandes, ſondern einzig und allein daß 


Vaterland im Auge zu haben, einzig und allein 
alle Kräfte und Einne file das Wohl des Bater- 
lalldes & ede Das bie hi 


bes Daserkand 


zuteil werden möge, 
Darauf leere ich mein Glas. Es lebe die Provinz 
Oſtpreußen! Hoch! Hoch! Hoch ! 


Neue Cholerafälle in 
Temberg. 


Lemberg, 27. Auguſt. (Prep Tel) | 


Heute ſind hier zwei weitere choleraverdäch⸗ | 
tige Fälle bei der Behörde zur Anzeige gekommen. 
Die beiden Erkrankten, zwei Militärperſonen, find 
in die Jſolierbaracke des allgemeinen Kranken⸗ 
hauſes überführt worden. 


Die Behörde trifft weitere Maßnahmen, um 
ein Ausbreiten der Seuche zu verhindern. Die 
Errichtung einer großen Epidemiebaracke wurde 
beſchloſſen. Alle aus Rußland eintreffenden 
Reiſenden müſſen ſich in fünflägiger Iſolierung 
mehrmaligen ärztlichen Unterſuchungen unter⸗ 
ziehen. Längs der ruſſiſchen Grenze find die 
Gendarmeriepoſten durch Heranziehung von Militär 
jo verſtärkt worden, daß unbefugte Grenzüber⸗ 
ſchreitungen zur Unsöglichleit geworden find. 


Sonntagsplauderei. 


až Beit der Sommerfriſchen neigt ihrem 


de zu. Hochbeladen treffen tagtäglich dle 
Fuhren mit bem Sommerfeifchengerät in Lodz 
aus allen Richtungen ein und die Hausfrau be⸗ 
weint ſo manchen abgeriebenen Schrank, lahm 
gewordenen Tiſch und zerbrochenen Stuhl. Bei 
uns hat man es noch nicht bis zu den möblierten 
Sommerfriſchen gebracht und da heißt es denn, 
allſommerlich einige Möbelſtücke beim Umzug nach 
und von der Sommerfriſche opfern. Dafür find 
aber auch unſere Sommerfriſchen danach! In 
einem Bauernhauſe, wenn's gut kommt, in einem 
vom Bauern ſpeziell für die „Sommerleit“ er⸗ 
banten, primitiven Gebäude, richtet man ſich für 
die zwei bis drei Sommermonate ein, fo gut, oder fo 
ſchlecht es eben gehen will. Von Beguemlich⸗ 
keit natürlich keine Spur. (Die „Bequlemlichteiten“, 
der Stolz unſerer Hausbefiher, werden zu Haufe 
gelaſſen und befinden fih in der Sommerſriſche 
direkt auf den Feldern.) Die Sommerwohuung 
beſteht aus einen oder zwei Zimmern und Ride 
und einer Veranda, die nafürlich nicht fehlen 
darf. Es ift rührend anzuſehen, wie unfere Hanze 
frauen ſich in dieſen Löchern von Sommerwoh⸗ 
nungen einzurichten verſtehen. Ste, die gewohnt 
find, in 3 bis 5 Zimmeru, oder noch mehr, zu ſchallen 
und über Gag- oder elellriſche Beleuchtung zu 
bieten, pferchen ſich mit Kind und Kegel 
m die engen zugigen Räume und es findet doch 
Alles und ein Jedes feinen Platz. Freilich, die 
Zimmer fehen aus, wie bie Lazarette: Beit an 
Beit und dazwiſchen wieder Betten. Aber ſchließ⸗ 
lich kommt man doch nicht zum Schlafen auf die 


Sommerwohnung, ſondern, um friſche Luft zu 
ſchuappen. 
Dazu ift denn auch genügend Gelegenheit 


vorhanden. Das ganze Familienleben ſpelt ſich 
auf der Veranda ab und dort „zieht es“ ſo, 
daß die Luft gar nicht verdorben ſein kann. 


ich 5 


| Gasen ein Geſuch eingereicht zwecks Errichtung von 


Auch die Bimmer find meiſt zugig. Durch die 
eine Wand kaun man den Wolkenflug beobachten 
und in einer anderen iſt eine Sparre, daß die 
Weſpen frei ein und aus fliegen können. Nun 
wife Luft ſchadet eden nichts. 


Chronik u. Lakales. 


„Perſonen ruſſiſcher Herkunft“. 

Mit der Definition dieſes Begriffes, der 
immer noch für die Erlangung gewiſſer Ber 
günſtigungen, für die Vermeidung gewiſſer Be 
ſchränkungen maßgebend ift, haben fih die Auto ⸗ 
ritäten, u. a. auch der Senat, wlederholt beſchäf⸗ 
ligt, Zu einer einheitlichen Löſung dieſer „Dot 
torfrage“ ift man jedoch nicht nelangt. 

Da hat nun der Juſttzmiulſter, um zu eltem 
entgültigen Reſultat zu gelangen, an den Senat 
elne Eingabe gerichtet, in der er dleſes Neſultat 
durch folgende charakteriſtſſche Theſen autezipiert: 

1) Aufgabe jeder Regferung ift in allen 
Lebens verhüliuiſſen des Reichs und in allen 
Stadien feiner Entwicklung die Feſtigung der na» 
tonalen Macht in welteſter Bedeulung dieſes 
Worles. 2) Die ruſſiſchen Reichsintereſſen zu 
wahren, die ruſſiſche ionale Politik bewuß 
und erfolgreich durchzuführen, vermögen nur 
kexnruſſiſche Männer und keineswegs frembilä 


f 
| 


K Der Prokureur des Petrikauer 
Bezirksgerichts Slaalsrat Lan ſch ein traf 
geſtern in dienſtlichen Angelegenheiten in 
Lodz ein. 

„Silberne Hochzeit feiert morgen unſer 
Mitbürger Herr Gottfried Porſche mit 
feiner Gattin Emilie geb. Weidner. 
Wir ſenden dem Jubelpaare im Voraus unſere 
Glückwünſche. 

* Bon der Telephonſtation Lodz 
Warſchan. Die Gutsbefiger und die Beſizer 
der Zuckerſabriken in der Umgegend von Blonie, 
Sochaczew und Lowiez, durch welche Orkſchaften 
bekanntlich die Telephonlinie Lodz —Warſchau geht, 


Telephonſtationen daſelbſt. Das Geſuch ift mit 


einem günſtigen Vermerk an die Haupiverwaltung 
der Poſten⸗ und Telegraphen abgeſandt worden. 


w Zur Verhinderung der Bigamie bei 
den Juden. Bekanntlich lenkte der letzte 
Rabbinerkongreß auch feine Aufmerkſamkeit auf 
den Umſtand, daß unter den Juden, infolge der 
Leichtigkeit der Eheſcheidung und der Unterlaſſung | 
entfprechender Vermerke in den Legitimations- 
vapieren, nicht felten Fälle von Bigamie vor- 


Zirkular, das ungefähr folgenden Inhalt h 
jldiſchen Eheſchließungen i 
hinfort fein Taufzeugnis und das Zeugnis Hber | 


| ijt ſelbſtverſtändlich, daß der Lehrer den Unterricht 


des Nabbiuerkongreſſes zu berückſichtizen und es 4 
erhielten denn auch bereits die hieſigen Rabbiner 
vom Departement für „fremde“ Konfeſſionen 5 
1 Bei 
ligan 


muß der Br 


ſelne Ausſchreibung zu einem Aushebüngsbezirk | 
vorſtellen. Sofern der Bräuligam aus einer mie | 
deren Stadt ſtammt, To muß er auch noch ein | 
Zeugnis des Rabbiners feiner Heimalſiadt v 
ſtellen, in welchem dieſer erklärt, daß kein Č 
Hindernis vorliege. Die erfolgten Eheſchließun, ij 
milſſen fofort im amtlichen Zivllregiſter geineldet | 
und verzeichnet werden, desgleichen muß in den 
Lezitimalionspapieren fofort der Vermerk über die 
erfolgte Eheſchlie gemacht werden und dieſer 
Vermerk darf bei eilwaiger Ertellung neuer War 
piere nicht ſortgelaſſen werden. Will nach er 
folgter Scheidung oder Trenuung der Ehe der 
Bräutigam ſich wie der verheiraten, jo hat er die 
Hemeiſe darſlher beizubringen, daß feine frühere 
Ehe nicht mehr beſteht. 


men 2 £ Mg Sie, f. 30. 
mit der Aullahme des Untekrſchts ſ den drei 
unteren Klaſſen. 
„Dr. Kummer's Sprach inſtitut. Ob⸗ 
wohl das Dr. Kummerſche Sprachinſtünl ohne 
jede Uaterbrechung während des ganzen Jahres 
geöffnet iſt, ſo macht ſich doch auch bei ihm der 
Begtun des neuen Semeſters, wie aus den 
Annoncen in den hbieſigen Tageszeitungen e | 
ſichtlich it, bemerkbar, da z. gt. die in jedem 
neuen Semeſter beginnenden billigen Kurſe ihren 
Anfang nehmen. Wir verweilen unſere Lefer 
und ſpeziell jüngere Leute im empfehlenden Sinne 
auf dieſe Sprachkurſe, welehe in jedem neuen 
Schullahre wieder rege Beteiligung finden, da fie 
neben dem geringen Honorare von drei Nuber | 
monatlich noch die Vorteile Haben, daß die 
Schüler in verhältnismäßig kleinen Klaſſen untere 
gebracht werden, fo daß der Erſolg um ſo ſicherer 
erſcheint, Aelteren Perſonen hingegen ift angue 
raten, ſich als Privalſchüler einſchreiben zu 
laffen oder nur mit höchſtens 5 weiteren Per⸗ 
fonen gemeinſam Unterricht zu nehmen, denn es 


bei einer geringeren Teilnehmerzahl individueller 
geſtalten kann. Unterrichtet wird in dem Kum ö 
merſchen Sprachinſtitnte nach der direkten 
Methode durch nationale Lehrkräfte. Beſonders 
hervorzuheben ift der anekennenswerte Enkſchluß 
der Juſtitutsleitung, im Laufe dieſes Winters 
Vorträge in verſchiedenen Sprachen teils durch 
die Herren Dozenten, teils durch beſonders enga 
gierte Reduer von Ruf abhalten zu laſſen, damit 
den früheren Schülern Gelegenheit geboten jet, 
fiğ von geit zu Zeit wieder an die unter ⸗ 
brochenen Studien zu erinnern und das fremde 
Idiom dem Ohre näher zu bringen. Hoffentlich 
finden dieſe Beranftaltungen reges Intereſſe auch 
von Perſonen, welche dem Juſtitute ſernſtehen, 
damit die Direktion in der Lage ift, dieſe Bere 
anſtaltungen im folgenden Jahre zu wiederholen. 
Wie uns des Weiteren mitgeteilt wurde, ſollen 
im Laufe dieſes Schuljahres bei genügender Be- 
teiliaung auch Sprachkurſe in Raiers abgehalten 


benprichlig 


kommen. Die regierung versprach ble Eulen werden, weshalb wir unſeren dortigen Aßonnenten 


raten, ſich rechtzeitig hierfſür anzumelden. 
Thalia⸗Theater. (Eingeſaudt.) Nur kurzi 
Zeit trennt uns von dem Beain der di 
Winterſpielzeit unſeres Thalig⸗Theater 
lovaljon unn bald beendet ift. Ein 


fna genannt werden. 
3 macht jetzt einen Herang 
n fein abgetör 


ſpiellunſt in der D 
das Aeußere des Ni 
freund! 


Der ruht n 
Nengeſchaffeuen und mutet im erſten Augenblick 
das ſchillernd ſchöne Kleid der vertrauten Räume 
etwas fremd an, fo genießt wan doch bald mil 
umſo größerem Behagen den augenehmen Aufent'⸗ 
halt in ziner fo vornehmen Umgebung. Sobald 
fi nun ber ebenfalls schöne bene Vorhang, 
hebt, ſehen wir mit Staunen errlichen neuen 
Dekorationen au uns vorſlherzlehen. Mau hat! 
wirklich weder Mühe noch Koflen geſcheut, um 
ewas Gauzes und Vorzügliches hervorzubringen. 
Viele Deloralionen find des neuen Hauſes wil. 


2 ichen Sofliten werden kiten da 
＋ 4 I 


prächliges Domizil in Lodz erh 


wir it Heren Adolf Klein einen Leiter 
beſitzen, deſſen großes Kunſtverſtändſis uns die 
el Gewühr für ein erfolgreiches Wirken 
ietet. 

* Bom Geſangverein „Luta“. Nach 
beendeten Ferien findet am kommenden Montag 
die erſte Probe bes Männerchores ft Diele 
Lektionen werden ebenſo, wie in früheren Jahren, 
jeden Montag und Freitag um 9 Uhr abends 
stattfinden. Die Lektionen des Damenchores Dee 


| ginnen am Donnerstag, den 15. September und 


ſind die Proben für immer anf Dienstag und, 
Donnersſag um 7½ Uhr abends anberaumt. 
Gleichzeitig wird im laufenden Jahre vom Die 
rektor der „Luta“ ein Kinderchor und ein Chor 
für bie Jugend gebildet werden. Diefe Lektionen be 
giunen erft nach dem 15. Soplemder. Anmeldun⸗ 
gen nimm der Direktor in den Abendſtanden im 
Lokale der Lutua entgegen. Erforderlich iit: 
gutes Gehör und gute Stimme; Kinder werden 
angenommen, wenn fie das 8. Lebensjahr über⸗ 
ſchrilten haben. Dieſe Leklionen werden zu einer, 
für die Jugend geeigneten Tageszeit abgehalten 
werden. Die feierliche Eröffnung der dies führigen 
Saiſon erfolgt in der zweiten Hälfte des Monats 
September. 

w Bitte. In der Irrenheilauſtalt Kocha⸗ 
nöwla befindet ſich zwar eine Bibliolhek für die 
Kranken, doch ift. diefe ungemein klein. Da nun 
bekanntlich die-Geiſteskranken fehr gern und viel 
leſen, fo herrſcht ſortgeſetz Mangel an unterhal 
teuber Lektüre. Die Verwaltung der Heilanftal! 
bittet daher das Publikitm, Bllcher für die Kranken 
zu ſpenden. Dieſe Spenden konnen auch fm 
biefigen Armenhaus zur Uebermittelung abgegeben 
werden. Auch Noten find erwünſcht. 

* Von dem Eiſenbahnzuge über 
fahren wurde Freilag abend eil unbekannter 
Mann. Nach dem Vorüberfahren des Paſſagier a 
anges Nr. 26 auf der 23. Werft der Lodzer 
Jabritbahn wurde der Unbekannte mit gere 
ſchmettertem Schädel und abgefahrenen Beiner 
auf dem Geleiſe genden. Die zuſtändiger 


Dafür erweiſt es ſich, daß es bei Regen- 
welter hübſch durch's Dach lropft. Auf der 
Veranda kann man's da gar nicht aushalten, es 
sprudeln ganze Bäche durch. Luft und Waſſer 
iſt ja bekanntlich geſund. Man braucht nicht 
extra eine Kneip-Kur! Das ift doch auch ein 
Vorteil und die Kinder miſſen ſich abhärken. 
Daß das Jüͤngſte ſich einen Neuchhuſten geholt 
hat und der Aelteſte ftar! erkältet war, kommt 
doch wohl nicht in Betracht. Die Kinder müſſen 
eben einmal die „Kinderkrankheiten“ durchmachen, 
dann kriegen ſie ſie nicht wieder! 

Außer der Luft brauchen aber die Kinder — 
man zieht ja ausſchließlich wegen der Kinder in 
die Sommerfriſche — auch leibliche Nahrung. 
Die hungrigen Mäulchen, durch das Herumlaufen 
in Wald und Flur doppelt hungrig, müſſen tage 
täglich fo und fo niele Mal geftopft werden. 
Das ift nun der heikelſte Punkt der Sommer⸗ 
wohnung. Glücklich die Hausfreu, wo Papa 
läglich, mit Proviant beladen „wie ein Packeſell, 
uberauskommt.“ Der kauft zwar immer „fchlecht" 
uud „tener“ ein, aber es ift doch etwas zum 
Eſſen da! Wo man in der Sommerfriſche ſelbſt 
einkaufen muß, da ſieht's windig aus mit dem | 
äglichen Brot.“ Der „Fleiſch Jude“ ift unregel⸗ 
ö und die Nachbarn nehmen ihm immer 
ſchon vorher die beſten Fleiſchhappen weg und 
der „Eier-Jude“ bringt manchmal angebrütlete 
Eier und der Bäcker hat aufgehört zu backen, 
weil er in der Ernte zu viel zu tun hat, kurz 
die forgende Hausfrau und Mutter wei f 


fo 
manches Mal nicht, wo fie für Geld und gute Worte 

etwas hernehmen foll, um die knurrenden Mägen 

der hoffuungsvollen Sproſſen zum Schweigen zu 

bringen. Es ijt eben Alles fo unbequem und 

dabei fo tener auf der Sommerwohnuung. 

Und da hat ſich der Nachbar auch noch ein 
Grammophon mitgebracht, ich glaube er hats bei 
der Tombola gewonnen, oder gegen ſeinen alten 
Rover eingetauſcht und dazu noch Lampions vom 
letzten Waldfeſt. Nun beleuchtet er fih allabend · 
lich die Veranda und der „Schreikaſten“ ſpekla 
kelt bis elf, zwölf Uhr in die Nacht hinein. 
Man könnte fih ja bei dem Wojt über dieſen 
groben Unfug beklagen, aber es geht ſchon zu 
Ende mit der Sommerwohnungszeil und dann 
ift der Nachbar ein „ekelhafter Kerl“ und zu gut 
mit Papas Chef befannt, er köunte „Stäntereien“ | 


machen. So läßt man ſich deun beim Einſchla 


ſen geduldig „Hop mein Mädel“, „Walzertraum“, 
„Radecki⸗Marſch“ und andere ſchöne Sachen 
„vornudeln“ und denkt, daß Ediſon auch was 
beſſeres hätte tun können, als den Phonographen 
zu erfinden. 

Anfangs ſchickt man ſich mit ſauer⸗ſüßem Ge 
ſicht in all die Sommerwohnungs⸗ Plagen, aber 
auf die Dauer gehen ſie auf die Nerven und 
wenn das Eude des Auguſts kommt, die Abende 
dunkler werden und nach dem Niederhauen des 
Korns in der Wohnung ſich auch die Mäuſe⸗ und 
Flöhe-Plage einſtellt, dann geht auch der fang- 
mütigſten Hausfrau die Geduld aus und ſie ſehut 
ſich zurlick nach den Fleiſchtöpfen von Lodz und 
nach ihrer neuen ſegensreichen Aufgabe, die bar 
rin beſteht, den von der Wirishausloſt verdor⸗ 
benen Magen des geſtreugen Herrn und Gebie⸗ 
ters (2) in liebevoller Pflege wicher zu normalen 
Funktionen zu bringen. Nach all dem Aufr 
men und Reinmachen der Stabtwohnung (Stroh 
witwer find nicht beſonders ſtuben rell) 


erholt 
ſich dann wieder unſere Gute von all den Siras 


pazen, die nun einmal das Sommendohnen mit 
ſich bringen. 

So „erholl“ man fi denn auf der Sommer ⸗ 
wohnung vom Stadtleben und i der Stadt vom 
Sommerwohnungsleben und die liebe Mutter der 
er erlebt alljährlich zwe glückliche Tage: 
auf der Sommerwohlung eingerichtet ift 
— wenn's nach der Sommerwohnung in 
der Stadt wieder in's Geleiſe gekommen ift und 
die inder endlich wieder Schule gehen. 

An die Kleinen tritt Fruſt des Q 
wieder heran. Die iiif iſt 
dem Sommer zu Ende und künftige Geleh 
Staalsmann, Beamte oder Fabrifant marichier 
mit der Schulmappe auf dem Rücken die Straßen 
entlang. Die Nachexamina und Aufnahmeprſl⸗ 
fungen haben in den meiſten Schulen bereits be 
gounnen, oder finden in dieſer Woche ſtatt. Und 
dann beginnt die Zeit, wo die Schulmänner un ⸗ 
ſeren Kleinen mit mehr oder weniger Geſchick 
die für's Leben fo „wichtige“ Schulweisheit ein ⸗ 
trichtern, einpauken und einbläuen. Es iſt eine 
Staatsaftion, die fie da erfüllen und fie find fiğ 
ihrer Würde auch voll und ganz bewußt. Und 
was für Jungen bekommen unſere biederen 
Sulmänner! Faul, ungezogen und laſterhaft find 
ſie Alle. Fragen Sie einmal ſo einen ernſten 
Schulmaun! Ja, ja — die Jugend hat keine 


Tugend. Was Tugend eigentlich ift? Wilhelm 
Buſch definiert hifen fo undefinierbaren Begriff 
ungefähr fo: Die Tugend ift das Böſe, das man 
nicht mut. Unſere Jungen lun aber. Sie find 
einmal fo und jo hat denn die wackere Lehrerzunft 
alle Hände voll zu tun, darauf zu ſehen, daß 
fie es Fi tun. 

Wir leben in einem Staate, wo verbieten 
Trumpf ift. Alles iſt ſtreng verboten, was nicht 
extra erlaubt ift, Unſere Lehrer find nicht nur 
Diener der Geſellſchaft, ſondern vor Allem Diener 
des Staates, alfo Beamten. Leider find fte ſogar 
meiſt mehr Beamten, als Pädagogen. Nun, der 
Bureaukrat tut feine Pflicht, er verbist und har 
bietet und ſchärft den Jungen ein, uur ja Bad 
um Erlaubnis zu fragen, ehe fie elwaß tun. 
Aber fragen denn die! Daher haben bir fo 
viele Taugenichtſe. Ja fragen Sie nur die Leh: 
rer! Gruſelich kann's einem werden, wenn man 
die Lehrerurleile über unſere Männer der Bit: 
funft hört. 

Sieht man ſich aber die Begehungs⸗ und 
Unterlaſſungs⸗Sünden der henligen Jungen näher 
an, fo wird man bemerken, daß es ganz genau 
dieſelben Sachen ſind, die wie als Jungen auch 
verbrochen haben. Die Herron Lehrer kamen auch 
nicht gleich als Schulmeiſter zur Welt. Ja, ſa 
meine geſtreugen Herrn, auch Sie! — — 

Daher erlaube ich mir an Sie, meine Herren 
Lehrer, jetzt bei Beginn des Schullahres die be 
ſcheidene Bitte, dringen Sie ein den Geiſt der 
Jugend, lernen Sie ſich zu sehen in die 
Jahre Ihrer Jugend und laſſen Sie der Jugend 
fo viel Freiheit, als man ihr Tajn kann. Ich 
will beileibe nicht der modernen Gefſihlsbuſelei 
das Wort reden, aber das mullge, charakter⸗ 
verderbende Scharfcuachen iſt mindeſtens ebenſo 
ſchädlich. ER 

Wir durchleben jetzt, nach den ſchrecklichen 
Wirren, eine ſchwere Beil, doppelt ſchwer fle die 
Bildner der Jugend, An ihe Taktgefühl muß 
man heute höhere Auforder ungen ftellen als ſonſt 
und ſie haben eine ſchwere Aufgabe zu erfüllen, 
aus unſeren Jungen — Männer zu erziehen, die 
ftar! und gewappnet in den Kampf ums Daſein 
treten. Möge ihnen hierzu Fähigkeit und Er- 
kenntnis nicht ermaugeln. 

Mor Adolphi. 


Sonntag, den (15.) 28. Auguſt 1910. 


Behörden wurden von dem Vorfall in Kenntnis 
gesetzt. Ciwa 3 Stunden ſpäter, d. h. gegen 10 
Uhr abends, ereignete ſich auf der Lodzer abrite 
bahn ein zweiter entſetzlicher Vorfall. Ueber ten 
ſelben werben folgende Einzelheiten berichtet? Der 
Hahnwärſer Sobanski, der die 13. und 14. Werft 
zu kontrollieren hal, wollte ſich aus irgend einem 
Grunde einen dienſtfreien Tag machen und ber 
auftragte den Aöjährigen Arbeiter Tomasz Wis- 
niewelf, an feiner Stelle die Strecke abzu⸗ 
ſchrelten. Was geſchah — ob Wisnſewsli das 
Herannahen des Zuges überhörle, oder ob ihm 
auf feinem Kontrollgange unwohl wurde — ift 
unbekaunt, Talfache ift nur, daß er auf der 
14. Werft von dem Zuge Nr. 8 überfahren 
wurde und, daß ſein Tod auf der Stelle eintrat. 
Auch feine Leiche wurde bis zum Eintreffen der 
Gerichtsbehörden unter Bewachung gefellt, Geſtern 
nahm bie gerichtsarzliche Kommfſſion die Leiden- 
Schau nie, Inbezug auf die Verſönlichteit des 
Unbekannten, der auf der 23. Werft feinen Tod 
fand, Tomite nichts Müeres ermiitlelf werden 
Der Kopf ift dis zur völligen Unkenntlichkeit 
eniſtelll, ildel eine anförmliche blutige Maſſe, 
in dem Helfen Anzug aber, den er trug, wurden 
teintriei Legitimation papiere oder ſonſt bere 
gleſchen vorgefunden, die Aufſchluß über feine 
Werfen halten geben könuen. Neben dem 
Stredungfelfe ſag ei heller git — zmeffeflos 
Eigentum bes Tolen, deſſen Mier auf 32—83 
Jaher geſchätzt wird. Angeſichts deſſen greift 
bie Kanahme immer mehr Plaß daß es ſich um 
einen Selbstmord handelt. Der völllge Mangel 
an Legitimattonspapieren, an Geld und ſonſtigen 
Kleinigkeiten, die ein Mann, wenn er ſich auf 
n begibt, wohl bet ſich zu tragen pflegt, 
ſowie ſchließlich die Art und Weiſe der Bers 
ſtümmelungen, laſſen dieſe Annahme nur gerecht 
ferligt erſcheinen. GAHE wahrſcheinlich warf fid 
der Lebensmüde quer über das Streckengleiſe, u. 
zw. ſo, daß er mit dem Kopf auf die eine 
Schiene zu liegen kam, der denn auch zuerft zer ⸗ 
malmt wurde. Doch vielleicht gelingt es der 
eingelelleten Unterſuchung noch, die richtigen 
Einzelheiten des entjeßlichen Vorfalles feſtzuſtellen. 
Die Beerdigung der beiden Leichen dürfte heute 
nachmittag erfolgen, 


| Ru 
| folgende Perfondt verhaftet: 


Mene Lodger Zeitung. 


„t. Verhaftungen. Wegen Öffentlicher 
heſtörung alf den Straßen unſerer Sſadt 
Leſb Groman, 27 
Jahre alt; Meleusz Krul, 20 Jahre alt; Wac 
lam Karbowski) 17 Jahre alt; Roman Filſpski, 
19 Jahre alt; Nuſſen Kryſtal, 28 Jahre alt 
und Felir Msztel, 21 Jahre all. 

t. Diebſtähle. Bisher noch unermillelte 
Diebe öffnen am Freilag abend vermittels Nad- 
ſchlüſſel die Tür zur Wohnung von Stanislaw 
Piontlowski im Hanfe Dinga Strafe Nr. 12 und 


ſtahlen Kleldungsſtücke ſowſe einen goldenen gin- 


„Dankſagung. Folgende Spenden find bei bem | 


unterzeichneten eingegangen; Z ur Renovierung 
der Fire: 9 . Netzel 3 Rbl. F. Finſter 
B RL, „ A. Kunkel SM, Fr. 
T. Richter ER, R. Maczewski 10 Röl. durch h. 
Holle geſammelt 10 Ro, Ir. E. Kurtz 3 ML, ©. 
Bennich 250 NGI, R. Bennich 250 Röl. K. Buſſe 60 Rbl., 
W. Becker 5 REL, F. Mintas 50 MEL, J. Vernſtein 
2 Möl, N. Maß 10 Rol. durch Dorne geſammelt 
5 Mol. 85 op., Frau N. Geßner 50 Rbl., Lehrer Folat 
10 ÖL, Frl. D. Schwanke 10 Nol, Herren K. Zinke 
75 RL, E. F. Mier 5 REL, A. Thienemann 25 RIL, 
S. Mantlus 15 ROL, F. Eiſenbraun 200 Abl. An 
Stelle elnes Krauzes auf das Grab des Herrn W. König 
von Herrn F. Lange 100 ROL 

Den freundlichen Spendern dankt und milnfcht Gottes 
teichen Segen R. Gundlach, 

Paftor. 


r. Wegen unvorſichtigen Fahrers in 
der Stadt wurden vom Friedensrichter des 7. 
Bezirks zu 5 Rubel Geldſtrafe oder 2 Tagen 
Arreſt verurleilt: Szczepan Tomaſzewsli, Tadensz 
Michalski und Elias Boruch. 


t. Fleinſener, In der Nacht zum Sonnabend, 


um 1 Uhr, wurden die ſtabilen Abteilungen des 
erſten und zweiten Zuges der Freiwilligen ſowſe 
die ſtädtiſche Wehr Nah der Fabrik von Silber⸗ 
ſchatz an der Srebniaſtraße Nr. 75 alarmiert, wo 
in der Reißerei ein Jener ausgebrochen war. Die 
Wehr brauchte jedoch nicht in Aktion treten, da 
das Feuer inzwiſchen von den Arbeitern der 
Nachiſchicht gelöſcht werden konnte. 

. Ein eigenartiger Fall. Vor drei 
Tagen fand man auf dem Boden des Hauſes 
Dzielnaſtraße Nr. 35 die Leiche eines neuge⸗ 
borenen Kindes. Die Nachſorſchungen, die ſofort 
angestellt wurden, ergaben, daß daß Kind von 
ber 27jthrigen Joſefa Datubezyuska, die hei dem im 
ſelben Hauſe wohuhaften Herrn David Leczyeki 
im Diente ſtaud, geboren und ausgeſetzt wurde. 
Die D. wurde f. Zt. von ihrem Dienſtherrn nach 
dem Wöchnerinſenaſyl abgeſchickt, von wo fie 
geſtern wieder enllajfen würde. Auf dem Wege 
vom Aſyl wollte zun die D. eine an der Baierstar 
Stege Nr. 4 wohüßhafte Freundin aulſſuchen, 
ſtüürzle jedoch, als ſie in Torwege des genauen 
Haufe angelaugt war, Bwyitlog zuſammen und 
gab in wenigen Minuten ihren Geiſt auf. Die 
Leiche wurde bis zum Üinteeffen der gerits 
re Mhörden unter poltheilicher Bewachung 
geſtellt. 

* t Plötzlicher Tod. on, um 8 Uhr 
30 Min. morgens, brach % dem a 
Widzewslaſtraße W. 65 die aus Nonſtautynow 
bier eingetroſſene gczährtge Belllegu Elzbieta 
Socha plözlich zufammen und gaß auf der 
Stelle ihren Geiſt auf. Die Leiche wurde bis 
zum Eintreffen der hesllichen Behörden in ge 
Ngunten Hauſe untergebracht. Die Todesnpſache 
iſt bisher noch unbekannt. 

t. Auf friſcher Tat ertappt. Bor 
geſtern abend kauen in das Wa ger von 
Brouci Budzinskt an der Glöwnaſtraſe 
Nr. 16 de 19fährige Anna Nawrocka und 20, 
jährige Mia Wasczynska, um Waren eingil 
Teufen, Als Ne nach längerem Feilſchen mit den 
Preis nicht eig wurden, verliehen fie, ohne 
ewas zu kaufen, unter Mitnahme von 2 ¼ Ar⸗ 
ſchin Plüsch den Jaden. Der Beſiter des Ladens 
bemerkte jom noch techtzeitig den Diebſtahl, 
nahm die belden Dlehinnen feft und brachte fie 
nach dent zuſländigen Poltzeibezirk. 

; . „Bereſkelter Viebftahl. In der 
gestrigen Nacht trangen bisher noch unermittelte 
Diebe in die Fahrik von Max Nofeublatt an 

Srebniaſtraße Nr. 83, und plen daſelbſt 
gwer Tranmiſſionsriemen im Werte von TORGI, 
Beim Berlaſſen der Fabrit wirt i 


jedoch vom Wächter des 
Nec. 87 beilerkt, der auch folg 
nahm. Dies bemerkeud, warfen die Die 


ihnen auch gelang. 


| 
\ 


gerring im Werte von 38 NIL 

t. Ferner drangen noch bisher nnermitelte 
Diebe mittels Nachſchlüſſel in die Wohnung von 
Elſterg Selen an der Poludniowaſtraße Nr. 31 
und ſtahlen aus derſelben verſchiedene Sachen im 
Werte van 86 NEL 50 Kop. Nach den Dieben 
wird gefahndel. 

w. Dem Erſtickungstode nahe. Geſtern 


Aller Ring Nr. 12 berufen, wo einer gewiſſen 
| Meiste Joslowiez. 24 Jahre alt, während des 
Eſſens ein Knochen im Halſe Meten blieb, fo daß 
fie zu erſticken drohte. Dem Arzt gelang es, jede 
Gefahr zn beſeiſigen. 

* UHufäne. am wege des Hauſeg Ogrodowaſtraſhe 
Nr. 36 wurde geſtern der Fuhrmann Unten Marfowoll 
von einem Made feines Wagens derart an die Wand ger 
drückt, daß er einen Bruch des rechten Veineg erlitt und 
mittels Rettungswagen nach dem Popnankiſchen Hoboltal 
überſühet werden maße. = In der abrit von Wo. 
byslawekl a der Petritanerſtraße Nr. 214 wurde der Ar- 
beltet Jauag Szmingil, 25 Jahre alt, durch Unrorſichtig. 
leit mit belßem Waſſer begoſſen, fo daß er an den 
| Händen und Füßen ſtarke Brandwunden davon trug. — 


| heiter Adam Kwajnſtowskl. 54 Jahre alt, 
fihtinkeit mit der rechten Hand in das Getriebe einer 
Maſchine und zog ſich eine ſtarle Verlegung an — 
Ferner Mirze im Haufe Venedithenſtraße Nr. 35 der 
Maurer Adam arpinstl, 19 Jahre all, von einem Ge- 
rliſt aus der Höhe der erſten Etage herab und trug elne 
Verrenking des linken Beines ſowle Verletzungen am 
ganzen Körper davon. 

W. Vor dem Haufe Olginskaſtraße Nr. 14 flürste 
geſtem abend ein gewiſſer Eduard Wildner, 35 Jahre alt, 
fo uäglücklich zu Boden, daß er ſich erhebliche Verletzungen 
im Geſicht ſowie am Kopfe zuzog. Die erſte Hilfe ers 
teilte ihm ein Arzt der Unfallſtation. 

Moderner Haarſchmuck. Die moderne 
Friſur, die weniger in die Höhe als in die Breile 
geht und als Hauptdmerkmal eine breite Ausbuch⸗ 
tung am Hinterkopf zeigt, hat den in früheren 
Jahrhunderten überaus mannigfältigen Kopfputz 
der Frauen, der faſt in Vergeſſenheit geraten zu 
ſein ſchien, wieder zu nenen Ehren gebracht. War 
doch lange Zeit jeder Kopfſchmuck aus edlen Me⸗ 
tallen, Gold- und Perlendiademen oder gar Ge- 
hängen, die ſich vorn über das Haar legten und 
feittich an den Ohren herabftelen, auf die Bühne 
verbannt und galt als nicht vornehm und „he- 
atraliſch“. Nur höchſt elegante Halbweltlerinnen 
konnten es wagen, die ſchönen Linien ihrer Ge- 
ſichtszüge durch einen köſtlichen Kopfſchmuck noch 
plaſtiſcher hervorzuheben, nochdem die Dame ihre 
Seife mit allerhand Kämmen, bei denen weniger 
das Prinzip der Schönheit als das der Nützlich ⸗ 
keit hervortrat, vervollſtändigte. Bei öffentlichen 
Feſtlichkeiten ſah man außer natürlichen, einzelnen, 
Blüten, die, wenigſtens fo lange fie feifch blieben, 
das Haar wirklich ſchmückhen, mauche geſchmack 
loſe plumpe Gewinde aus künstlichen Blumen und 
Federn, die ſchönes Haar verdarben und ſchlechles 
noch auffälliger häßlich machten. 

Jetzt ift es anders geworden. Seit die füͤrch⸗ 
terlich angeklebten Lockenwülſte, denen man ihre 
„Falſchheit“ ihon von weitem anſah, mehr verſchwin 
den, und ſich ſtalt ihrer der loſe Scheitel der 
„Venus von Milo“ — eine der hübſcheſten unter 
den modernen Friſuren — um die Stirn ſchmiegt 
und das üppige Haar fih breit um den Hintere 
lopf herablegt, was allerdings auch durch eine 
künſtliche aber nicht ſichtbare Einlage verſteckt 
wird, iſt das Bedürfnis entſtanden, die Friſur 
durch eine dem Scheitel folgende Zierde zu ver- | 
binden, die an den Ohren abſchließk. Der ſchönſte 
und vornehmſte Kopfſchmuck bleibt unſtreitig die 
einfache diademartige oder flache Spange aus 
maltem Golde oder echten ſchimmernden Perlen, 
der ſich aber ſchon durch ihre Koſtbarkeit „exklu · 
fio” macht. An ihrer Stelle trägt man jetzt an⸗ 
ſtalt geſchmackloſer, unechter Ware flache 
Bänder aus Gold- oder Silberſtreifen, die viel- 
ſach mit Perlen durchwunden ſind, an ſich aber | 
wohl am ſchönſten wirken. Sie ſchließen einfach | 
verborgen am Hinterkopf ab, oder zeigen als 
Abſchluß einen ſchöu gearbeiteten Metallknopf 
oder eine Schleiſe, wodurch ſie jugendlicher wirken. 
Meiſtens aber ziehen die jungen Mädchen Bänder 
aus Samt und Seide vor, die zu beiden Seiten 
an den Ohren zu Roſetten geordnet find. 

x 


Inu der Redaktion 


eingegangene Spenden. 
Anläßlich des 25-jährigen Geſchüfsjubiläums 
des Herrn Mey Roſenblalk übergaben uns die 
Beamten und Meiſter ſeiner Spinnerei Rbl. 50 — 
zun Beten nachſtehender Inſtitutionen: Rbl. 20 
für die Unfalrettungsſtation, RO 
10 für den Iſraelitiſchen Wohl tö⸗ 
ligkeits verein, ROL 15 für den € H r ifi- 
lichen Wohltätigkeits⸗ Verein. 
Ferner gingen bei uns ein: Für das evan 
geliſche Weiſenhaus 3 Rol. geſammelt 
bei der Geburtstagsfeier von Frau M. Gube 
durch Herrn K. Gube Für die Unfall 
Retlungs⸗ Station von Herrn Brun⸗ 
ſtein 5 ROL 


Aus der Provinz. 


ebend wurde hie Ufallftation. nach dem Hanſe 


In der Fabel, Bromenadenſtraße Nr. 25, perlet der Mre | 
durch Undor⸗ 


des Veeins, ja Überhaupt das erſte Bahnrennen 
in Pallanice und wird denſelben mit großem 
Antereſe eutgegengeſehen, zumal noch einige aus⸗ 
wüärlig“ Vereine ihre Teilnahme angezeigt haben. 
Der Pablanicer Radfahrerverein exiſtiert erft ein 
Jahr ind hat er ſich durch dieſe kurze Zeit, dank 
feiner edlen Ziele, die volle Sympathie des Pub- 
lifum erworben. Auch wird der Sport recht 
fleißig beteieben. Außer den Radſport wird das 


Fuß baclſpiel rege unterſtützt, fo daß den Mit 
gliedern eine vielſeitige Zerſtreuung geboten 
wird. 

Alexandrow. Kleinfeuer. In der 


Cieunfbeit von Danziger u. Ko., die ſich auf 
dem Mag Netelfchen Gende befindet, brach 
geſtern fellg, um 9 Uhr, folge eines Molor⸗ 
defelts Fener aus, das jedoch von dem 1. Zuge 
ititi erwehr in kurzer Zeit ge⸗ 
augerichlete Schaden iſt un · 


bedentend, 


Telegramme. 


Petersburg. 27. Niguft, (P. T. A.) Im 
Laufe der letten 24 Stunden find in der Nefi 
beng 68 Perſohen erkrankt und 26 geſtorben. In 
Behandlung befinden ſich noch 684 Berſo nen. 

Volta, 2. np (PER) Der le- 
ilfe des Miuſters des Innern, Oyloſchin, begab 
ich in Begleitus des Gouverneues nach den 
Kreiſen Konſtantinograd und Solotonoſch, um 
Ný mit dem Erfolg der Landesorganiſations 
arbeiten bekannt zu machen. 

Kiſchinew, 27. Auguft. (P. T. A.) In der 
Gergejewſchen Fabrik ereignete ſich heute eine 
Seffelerptojion, der drei Perſonen zum Opfer 
felen. Das Keſſelhaus ift veollſtändig zerſtört. 
Nan nimmt an, daß hier ein Verbrechen vorliegt, 
di daß Sicherheitsvenlil ſich als vernagelt erwies. 

Czernowitz, 27. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Im 
vrtmäniſchen Grenzort Soltiſcheni ift ein Arbeiter 
nter choleroverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. 
. Vorſichts⸗Maßregeln wurden ge- 
toffen. 

Preßburg, 27. Auguft. (Preh Tel) Der 
mandampfer „Regensburg“, an deſſen Bord 
de Cholera nach Wien geſchleppt wurde, liegt 
icht im Hafen von Preßburg. Eine gelbe Flagge 
fot au, daß niemand das Schiff betreten oder 
urlaſſen darf. Der Landungsſteg ift zurückge 
ichen und am Quai patrouillieren Poliziſten, die 
ſharf darauf Obacht geben, daß die behördlichen 
zaßnahmen befolgt werden. 
Athen, 27. Auguſt. (P. TA) Offiziellen 
Lachrichten zufolge wurden in Attika gewählt: 
A Anhänger der Volkspartei, darunter auch Bes 
faos, 16 Vertreter der vereinigten Parteien 
allis und Theotokis, 4 Kretenſer ſowie die 
hemaligen Miniſter Lewidis und Skuſos. Bisher 
burden insgeſamt gewählt: ca. 185 Mitglieder 
der Parteien Rallis⸗Theotokis, 40 der Partei 
Mawromichailis und 135 Unabhängige. 
Verhaftung tſchechiſcher Demonſtranten. 

Laibach, 27. Auguft. (Preß⸗Tel.) Die De 
monſtranten, die am Vorabend von Kaiſers Ge- 
burtstag „Hoch Serbien“ riefen und vor den 
deutſchen öffentlichen Gebäuden Zuſammenſtöße 
mit der Polizei verurſachten, ſind heute in Haft 


genommen und dem Strafgerichl überwieſen 
worden. 
Miſternte in den Champagner- 
gefilden. 


Paris, 27, Auguft. Die Ernte des zur 
Champagnerbereitung beſtimmten Weines in dem 
geſetzlich abgegrenzten Bezirk der ſogenaunten 
„Champagne Bincole“ wird dieſes Jahr gleich 
Null fein. Selbſt an den Orten, 
einigen Wochen noch auf ein Drittel oder ein 
Viertel des Durchſchnittsertrages hoffte, wie bei 
Reims, Rilly, Maily, Chiguy und Ludes, haben 
Meltan und Schwarzſäule alle Erutehoffnungen 


vernichtet. 
Die Türkei rüſtet. 

Konftantinopel, 27. Auguft. (P. T.A.) Das 
Kriegsminiſterinm hat beſchloſſen, nach Beendigung 
der Entwaffnung Mazedoniens Turgot Paſcha 
das Kommando der Truppen an der griechiſchen 
Grenze zu übertragen. 

Den Kruppwerken wurde ein größerer Ge⸗ 
ein ſolcher auf Kanonen. 
Beſtellungen gemacht werden. 


Inländiſche Nachrichten, 


Riga. Einen amüſauten Schwin- 
del hat die hieſige Strandpolizei aufgedeckt. 
Es handelt ſich dabei, wie das „Rig. Tabl.“ 
nach der „Riſhſt. Mogi” erzählt, um einen 
Schwindel auf „wiſſenſchafllicher“ Grundlage. 
In einigen verbreiteten Reſidenzblättern waren 
feit einiger Zeit Inſerate erſchienen, durch die 


ein gewiſſer Rotslaue in Riga einen Kompagnon 
zum 


einer neuen Erfindung — der 
umbrillen“ fute Durch dieſe 
man ſehen, was ſonſt verborgen ſei, — 
die Uhr in der Weſtenkaſche, die Karten, die der 
Pariner in der Hand halte, und verſchiedene 
andere, nicht minder intereſſante Dinge. Den 


Betriebe 


ting iſt es nun gelungen, den Gaunern, die ſich 
als die Bauern Peter Rotslaue und Wilhelm 
| Treufeld erwieſen haben, auf die Spur zu 
kommen. In letzter Zeit hatten fie ſich in 


umfaſſende Korreſpoudenz über ganz Rußland 
führten. Den Aulaß zu der Aufdeckung des 
Schwindels gab die Anzeige eines Herrn Nor 


Pabianice. (Eingeſandt). Sonntag, en | fanow aus dem Tergebiek, der auf die Inſerate 
„September a. e., veranſtaltet der Pabiauicer der Genannten hereingefallen war. Die 
Radfahrerverein auf eigener Rennbahn in Pas Schwindler wurden denn auch auf ihrer Villa 
bianice ein großes Radrennen ſowie Wettläufe | bei der Erledigung ihrer Korreſpondenz über» 
Sin Amateure. Es ift dies das erſte Wettrenuen | raſcht, wobei nicht weniger als 1250 fertige 


wo man vor 


wehrlieferngsauftrag übermittelt, den Creuzotwerken 
Es ſollen noch weitere 


Brille 


Beamten der Deteftiwpoliget Murneek und Sel⸗ 


Mafjorenhof niedergelaſſen, von wo aus fie eine 


zer. 387. 


Kuverks gefunden wurden: unerledigk waren 
177 Aufragen, darunter ſechs telegraphiſche, ne» 
blieben. Im Laufe der letzten Woche hatten die 
Schwindler über 500 Nhl. einkafſlerf. Aus dem fone 
ſiszierken Material, Reklamen, Proſpeklen uſw. 
ift zu enfehen, das „Radiumbrillen“, Kneifer 
Feldſtecher vertrieben wurden, und zwar zu recht 
hohen Preifen, Brillen zu 45 Rbl., Operugläſer 


! 
| 


zu 60 ML, und fogar „Nadtum⸗Mikroſkope“ 
zum Preiſe von 1200—2500 RGN; verlangt 


wurden vorläufig nur 10 Prozent des Preiſes 
als Anzahlung, worauf die Ware gegen Nade 
nahme von 20 Prozent verſandt wurde, wäh⸗ 
rend der Neft in Raten im Laufe von 3 Jaf- 
ren mit einem Zuſchlag von 7 Prozent Zinſen 
erlegt werden kannte. Verſaudt wurde auch eine 


Menge angeblicher Dankſchreiben, von Liebha⸗ 
bern des Augelſports, die mit Hilfe der Rar 
dinmbrillen ſelhſt im Triben fiſchen 


können (lein ſchlechter Witz ), von Kartenkünſtlern 
uſw. Die Zahl der H efallenen war recht 
bedenſend, darunler Wear Ti) einer, der wiy 
ein Pincenez (pealt für das Karten ſpiel be⸗ 
ſtellte, ein anderer, der es file „pllante Zwecke“ 
brauchte, uw. Zum Werſaudt kamen natſtrlich 
gew hu liche und Gläſer nebſt zwei 
Stüffigfeiten, mit denen fle zu beſtreichen waren, 
und yone in einer pholographiſchen Dunkel ⸗ 
kammer bei rotem Licht, worauf fie noch zwei⸗ 
| mal 00 Se en Aim. ce 
es war bafle geſorgt, daß ein etwaiges Verſa⸗ 


gen der „Radtumglsſer“ der eigenen Unvörſſch⸗ 
ligkeit der Konſumenten zugeſchrieben werden 
konnte 


Kiew. Zur Reviſon des Wege 
ban bezirk. Ingenieur Korolkow, der bisher 
die Tüttgfeit der Revidierenden Kommiſſiou des 
Verkehtsminiſterkums geleitet hat, richtet an den 
Miniſter Ruchlow ein Geſuch, ihn wegen Meant 


heit von feinen Obliegeuheilen zu befreien. An 
ſeiner Stelle ift die Leitung an feinen Gehtifen 
Ingenieur Llowlſchenko übergegangen, der mit 


einem Bericht über die Reviſion ſich zum Minis 
fter begibt. Der Bericht konſtatiert eine Reihe 
ſchwerer Mißbräuche im Wegebaubezirk und bea 
tont die Notwendigkeit, den Revidenten meite 
gehendere Vollmachten zu ferneren Unterſuchungen 
| zu erkeilen. 

Die Revifionsföumifften hat vor allem bel 
dem Kanzleichef des Bezirks Dolbefchlin bela ⸗ 
ſtende Umſtände entdeck. Dolbeſchkin hatte unter 
anderem ſyſtematiſch Talſachen entſtellt, um 
dadurch die Mißbränche vieler Beamten des Bes 
zirks zu verhüllen. So wird erzählt, daß ges 
fälſchte Verzeichniſſe der Arbeiter vorgeſtellt wura 
den, in denen ihre faktiſche Anzahl verdoppelt 
oder verdreifacht würde. Ein Bezirkschef war in 
Verlegenheit geraten, Namen für die imaginären 
Arbeiter auszudenken. Er wußte ſich aber zu 
helfen, indem er aus den Zeitungen die Namen 
der Reichsdumawähler von Podolien abſchrieb 
und ſie in die Liſten als — Arbeiter ſeines 
Bezirks eintrug. Man war ſeinerzeit auf dieſe 
Machenſchaft aufmerkſam geworden, doch wurde 
die Sache rechtzeitig vertuſcht. Nun ift fie bei 
der Neviſiou zutage getreten. 

Jekaterinoſlaw. Ein Lehrer gegen 
die Cholerabekämpfung — das ift 
das Neueſte auf dem Gebiete der ſchon ohnehin 
durch Unbildung und Aberglauben unkultureller 
Bevöllerungsſchichten erſchwerten Maßregel gegen 
die um ſich greifende Epidemie. — In einem 
Dorfe des Gouv, Jekaterinoſlaw, Priwoloje, bes 
klagt ſich der Laudſchaftsarzt Rudenko darüber, 
daß der Lehrer des Dorfes Noſſenko, ſtatt fie 
die Aufklärung unter ben Banern zu ſorgen, 
durch falſche Vorſtellungen über die Tätigkeit der 
gegen die Epidemie kämpfenden Aerzte zus Irre ⸗ 
führung der Bevölkerung beiträgt. 

Taſchkent. Ueberſiedler⸗Not⸗ 
ſtan d. In der Niederlaſſung Boſſu des Taſch⸗ 
fenter Kreiſes ift unter den nolleibenden Ueber⸗ 
ſieblern der Hungertyphus ausgebrochen. Der 
Militärgouverneur ift dahin abgereiſt, um ſich 
über den Umfang der in Boſſu herrſchenden Note 
lage zu informieren. 


Neues aus aller Welt. 


Ju der Lage der galiziſchen Wander ⸗ 
arbeiter ſteht eine Aenderung bevor, die für die 
Jutereſſen der dentſchen landwirtſchaftlichen Betriebe 
eine gewiſſe Bedeutung gewinnen kaun. Die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika beabſichtigen, 
die Einlaßbeſtimmungen für öſterreichiſche Emis 
granten demnüchſt derart zu verſchärfen, daß 
dieſes Dorado der galiziſchen Bauern für die 
Wanderarbeiter ſo gut wie unzugänglich werden 
wird. Dieſer Entſchluß der Regierung der Bers 
| einiglen Staaten hängt mit der amerikaniſchen 
Petroleum-Polilik zuſammen. Seit längere Zeit 
beſteht ein Kampf zwiſchen den galiziſchen Pelxo⸗ 
leuminduſtriellen und dem großen amerikguiſchen 
Petroleumtruſt „Vacuum Dil Company“. Die 
öſterreichiſche Regierung hat nun jlhigſt die Fa 
| tereffen der galiziſchen Petrofeuminbufteie durch 
eine Reihe von Maßnahmen gefördert, die die 
Konkurrenz des amerikaniſchen Petroleums ere 


ſchweren. Amerika blieb die Antwort nicht ſchuldig, 
die in der 
für 
t0 


amerikaniſchen Häfen 
Es 


ral League“ verteilt im Jutereſſe 
tions-Geſellſchaſten den Standa 
punkt, daß den ausländiſchen Arbeitskräften freier 
Eintritt zu geſtalten fei, während die Arbeiler⸗ 
organiſallon „Labor Party“ ſowie die „Emis 
gration Reſtriction League“ darauf hinweiſen, daß 
die Einwanderer das Niveau des Konſums und 
daher das der Kultur herab drücke. Die galiziſchen 
Wanderarbeiter, welche jahraus, jahrein gegen 
30 Millionen Kronen aus Nordamerika nach ihrer 
Heimat zu bringen pflegen, werden ſich nun nach 
anderen Saiſon ⸗ Arbeitsgelegenheiten umſehen 
müſſen. Ein Teil von ihnen dürfte in Argentinien 


— Teaser Zuftonde angetroffen 


5 Sonntag, den (15.) 28. Auauſt 1910. 


Neu Lodzer Zeitung. 


Beſchäftigung finden. Es ift auch zu erwarten, 
daß die „Sachſengängerel“ nach Deulſchland eben⸗ 
jalig erheblich zunehmen wird. 

— Untergang eines Dampfers beim 
Stapellauf. Man meldet aus Chriſtiania: 
Für den ſlark anwachſenden Touriſtenverkehr 
and die Lufmnitratverſendung von Notodden war 
dor einiger Zeit in Chriſtiausſand ein Dampfer 
gebaut und zerlegt nach Telemarken geſandt 
vorden, wo er zuſammengeſtellt wurde und au 


dem Biunenſee Tinnsjoe vom Stapel laufen 
folie. Kaum Hatte der Dampfer geſtern die 
Helling verlaſſen und das Waſſer erreicht, fo 


begann er ſich auf die Seite zu n 
ſchwand im Verlauf einer Vierkelſtunde 
hundert Meter Tiefe. Vierzig Berfoien, 


en und yere | 
u W 
die Cher 


darauf waren, kounten ſich noch im fehlen Augen⸗ 


blick reien. Eine Unzerſuchung ergab, 
unmöglich ſein wird, das Schiff zu beben. 
glaubt, daß das Waſſer durch ein TEENS 
Mortii einem AR 

— Untergang eines englischen Dampfere. | 
Nach einer in Meenen eingetroffenen tele 
grauhiſchen Melbung für den Norbbeſſchen 
Vlohd aug Fayal bat der Dampfer bes Norb: 
weulfchen Lloyds „aß 1 uij", der fid auf 
ber Meife von 9 ort nach Gena befindet, 
am 24. Auguft 40.5 Grab Nord und 
44,24 Grad Weft, e Schi nelle 

Die 
leſamſe Maunſchaſt würde an Vord der „Königin 
Lutſe“ genommen. 

— 290,080 Fraues von einem 
ntädchen gewonnen. jt i 
lungen, den glücklichen Gewinner 
Francs des 
ſtellungslo 1i dig zu mach 
liche iſt ein Dienſtmädchen namens 
noghe, die aus Volleghen ſtammt. 
Mädchen halte das Los noch dazu als Prämie 
in einem Kolonialwarengeſchäft, erhalten. Der 
gewiß recht holden Küchenfee wird es an Heirals⸗ 
anträgen wohl nicht mehr fehlen. 

— Eine aufſehenerregende Eheaffäre 
in der türkiſchen Geſellſchaft. Die Tochter 
des Sullans Murad, die Prinzeſſin Fehime, hat 
ſich mit einem euergiſchen Schreiben gegen ihren 
Gatten Ghalib⸗Paſcha an den Sabbah gewendet. 
Ghalib⸗Paſcha ift nach Europa abgereiſt, wie die 
Prinzeſſin erklärt, fluchtartig, da die von ihr 
beanie. Scheidung noch nicht durchgeführt iſt. 

zeſſin erwähnt in ihrem Schreiben nicht, 
daß ſie bei ihrem Erholungsaufenthalt in Bruſſa 
einen jungen Offizier fennen gelernt hat, den fie 


daß 


miler 
das engliſ 


Dienſt 
es ge 
der 20 
Brlilſſeler Aus⸗ 
Die Glück 


unbedingt heiraten will, weshalb fie ihren Gatten | 
J ³ AAA A * 


Freitag, den 26. d. M. 


ER 


Die Beerdigung des teuren Eutſchlafenen findel am 


im Alter von 76 Jahren. 


es 
Mau 


nicht nur SEE Leben zur Hölle machte, ſadern 
fogar die Möbel des gemeinſamen Schlafgeiachs 
verſchenkte. 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 27, Mugu 
Staatsfonds ruhig; vrivaf 
oldenden were gleichfalls tit, 
allgemeinen behauptet; Brämientoofe ſchwach⸗ 
MWechfelfurs. 


ne, ‚u. E 
> re 


Auszahl. a. Petersb. W 


„. Nuſſiſ 


Ausländiſche Börfen. 


Bertin, den 27. Kuzıf 


Auszahlungen auf St. ee 3 

Wechſelkurs auf 8 Tage. 

4,07, Ruſſiſche Anleihe 1905. 
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Leltende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Se Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
il ker 
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15 timere Brämlenðateije 1.184 
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FR tont, l. 
Bidbr, d. ruf, oe 


is 
ben cle Bant 
burg. Internat 
Disconto u. eedit. 
Sandeldbanf . 
Rigaer Rommersbant 


Aktien der Wbt abel 
Geſellſchaften. 
Bakuer Naphta-Geſe 
Naspi-Geſellſchaft. 
Mantaldien. . 
Gebr. Nobel (Paus) 


Metallurgiſche Jnduſtr⸗ Gaal 
Brjanster Schienen fabrik. 
Nuſſiſche Gef. Hartnann 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fahrik 
Ntfozol-Mariupoler Sega 3 
Puttlow- Werte. . . 
Ruſſ.⸗Balt. Wagge onfabrit f 
Nuſſiſche Sofouottvenban« Sefeiftäaft 
Sſormower Gef. f. Elfen- u. Stahle 
induſtrie. 

Waggon- n. mech. Kabrit Wien 
Bel ſellſchaft „Dwigalel - - 

0 ee 


um 5 Uhr nachm. verſchied nach langen ſchweren Leiden meir 


auf dem dortigen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
Um ſtille Teilnahme bilten 


r- 


5% Bulfihtie Anteige 1098 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdecklen Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 


Gebr. MILEER, 
—— Ring Nr 5. 


Direttiſon J. 


R 

Großes Theater. gerr S 
Sonntag, den 28. Auguft 1910: eare 

Rose die Iinoriſche Oyetelte : 


ZA Nabaros Vowel, = 
———— 


Nach Gis nnerſorſchlichem Raiſchluß entſchrieß geſtern 5¼ Uhr, 


nach langen, schweren Leiden 


Schwiegermutter und Schwägerin 


Maria Wallis, geb. Günzel, 


im Alter von 53 Jahren. 


Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Tekluahme tiefbetrbt an 


8. Zt. B 


die trauernden Hinterbliebenen. 
ad Salzbrunn, den 26. Auguſt 1910 
Die Beerdigung findet am Sonntag, um 2 Uhr nachm., hierſelbſt ſtalt. 


meine liebe Frau, 


unſere gur Mutter, 


elſebter Gatte, unfer guter Vater, Bruder, Großvater und Onkel 


ST SEIFFERT 


Montag d. 29. d. M. um 4 Uhr nachm. vom Trauerhaufe Glückſtraße Nr. 1 in Balety aus, 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Allen teilnehmenden Verwandlen und Freun den ee wir die traurige An, 


Si 


im Alter von 42 Jahren ſanſt nach langem L Wf 


Um ſtilles Beileid bitten 


83 
B 

® 
2 


zeige, daß unſer lieber 


ER 


Die Nis findet heute, Sountag, nachm. um 4 Uhr von der Leichenhalle des iſraelitifchen Friedhofes aus ſtatt. 


die tiefbetrübten Geſchwiſter. 


Beiratsiustige Damen | 


erhalten ſofort paſſende Herren 
vorſchläge durch sie intern. Helratsver⸗ 
mitteling L. Schlesinger, Berlin. 
Eiijabethftr. 66. Ganzuch Toftenios| 

Streng diskret! € | 


Nen eingetroffen 
greße Auswahl Harzer 1 
vögel und . I: 
sprechende Papageien v. 


eſucht. 
irae Nr. 


Tüͤchtige fel! ch 


'Elektro-Monfeure 


werden bei hohem Gehalt per fofort 
Purtat „Ohm“, Dluga- 
. 8787 


Junger 


ſucht in einer Hand⸗ oder mechaniſchen 


Junger Mann, 


militärfref, 
brikations-Geſchaft per fofort gefucht. 


ner“ an d. Exp. d Bl. y richt. 


Ein redegowandfer repräsen- 
tabler Herr als Stadtreisender |}; 
in der technischen Branche wird 
bei hohem Gehalt und 


Mann 


Sie is wee e Weberei Beſchäfkigung. „get Off bro 
e e ee eee ee mach Upoerein ommen 
HOFSÄS, Blattes erbeten, 8808| inter „Sch. O.“ zu richten. _8886 
ſtraße Nr. 40 im Laden Fange Ei f h li 
Enche Teilhaber einen Sh id j I in Lehrling, 
Tei Ihaber el ttii ehen (Shrift), Sohn adtbarer Eltern, mit 


oder Teihnberin mit zi ita, 500 RGI. 
Einlage. Gef. 
an die Exp. d. 


Bittorlaftraß 


ages Fräulein, 
welche ſich als Er ziehe 


kleinere Kinder torzu 
kann ſich melden in der II. 


ſich im 
bewahranſtalt, Kariſtr. 16. 87 


melden 


| Anden. dauernde Beschäftigung bei J. 
Beiker. Söneidermeiftee resten, 
Ar. 


Ein Fräulein und 
ein junger Mann, 


„ der drei Landesſprachen mächtig, können 


E. B. Polakoff, Petrifauer 33 


guter Elementar ⸗Bildung und ſchöner 
Dandſchriſt, für Complofrarbeiſen ge- 
ſucht. Offerten sub „F. F. 8888, an 
die Exped. dieſes Blattes. 8883 


Ein Tehrling 


rd gelacht 'oloniale und Deli- 
83 


8751 


Wäſchegeſchäft von | Ta! 


8711 


als Fakturiſt für ein Fa- 


Off, find unter Chiffre „lotter Rech. 


p in den 30 rer 
nüchterner Mann Jahren, ger 
9 genwärtig noch in Stellung, der drei 
desſprachen in Work und Schrift 
tig und mit guten Zeugniſſen bere 
„ ſucht per bald einen Poften als 
Treib⸗ od. Zwirnmeiſter, Garn- 
ausgeber od. Expedient hier oder 
auswärts. Off, find unter T A E. S. 

„ Eulſprechender Poſten“ an dle eo 
df8. Blattes zu richten. 8887 


Ein Lehrling, 


Ein energischer 


Sohn anſtändiger Eltern, der gut 
deutſch, polnih und ruſſiſch ſpricht, 
für ne und Colonial - Handlung 


geſucht. Kerifanerftraße Br. 160. 


Potrzebny 


chlopiec 


ładnym charakterem 
S. Peterburskie 
rzystwo ubezpieczeń, Zielona 11. 


Aelterer, lediger 


Hausdiener 


biurowy z 
pisma. 


wird gesucht, 


Falkenberg, Oekonom. 


Tüchtiger Kaufmann, der ve 
ber Saad gut eingeführt if, wünsch“ 
mit einen Färber, der etwas Kapital 
beſtt, eine Färberei zu eröffnen. Far⸗ 
berei und Bleiche mit vollſtändiger Cina 
richtung ftehen zur Verfügung. Reflek⸗ 
tanten belieben Dff- unt. „Färberei“ in 
der Exp. die. Bl. niederzul. 


Lehrerin 


Deutsche) mit Regierungspatent, 
erhält eine einträgliche Anstellung. 
Bureau Adamowicz, Petrikauer- 
Strasse N 103. 8766 


8710 


Towa- 


Petrikauersir. 243. 
8880 


Perfekte Schürzen⸗ 


Können ſich melden Nowomiejskaſtraße 
Nr. 26 b. S. D. Grünbaum. 


Eine tüchtine, geible 8374 
Rüchin 


wird 8 für eine größere Auſtalts⸗ 


Näherinnen 


8664 


Sohn achtbarer Eltern wird 7 5 


Kellner lehrling 


gesucht. Petrikauer - Strasse 2 


Falkenberg, Oekonom. 


Ein fleißiges anſtändlges 


Dienstmädchen, 


die auch zu Kochen verſiehl, 
geſucht. Petrikanerſtr. 160, Wohn. 1, 
von 1—3 Uhr nachm. 


Küche geſucht. Mo? jagt die Exp. 
dieſes Blattes. 
En Lich? 
Dienſtmädchen 
wird für einen beſſeren Haushalt bei 
gutem Lohn geſucht. Gluwnaſtr. 52, 
8785 Drogen handlung, von 8—3 Uhr nagu 


9760 


wird 


= Webakfeus und Derausgcber U. Drewna 


Rotartons-Schneipreffendrud „Neue Lodzer Beſtung⸗ 


v 


ſich herausgehend: 


1. Beilnge zu Nr. 387 „Neue L 


28. Auguſt 1540. 


Morgen-Ausgabe. 


Sonntag, den (15) 


odzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgahe. 


Ausſetzung des Verfahrens 


gegen den Fürſten Eulenburg. 


B Verfahren gegen den Fürſten Eulenburg, 
der e 1155 De unter der Anklage des 
Meineides fteht, ift, wie wir aus zuverläſſiger 
Duele erfahren, durch Beſchluß der Staatse 
anmalticpaflam Landgericht 1 Berlin auf zwei Jahre 
ſiſtiert worden. Innerhalb deſer Beit ſoll der 
Fürſt auch von allen gerichtsürztlichen, Unter 
ſuchungen verschont bleibe. Veranlaſſung zu 
dem Beſchluß war das in Mai durch den Ge- 
tichtzarzt Dr. Störmer abgegebene Gutachten 
über den Gieſundheitszuand des Fürſten Eulen. 
burg. Es ift, wie erimerlich, jetzt gerade etwas 
über ein Jahr her, Mh der Prozeß gegen den 
Fürſten abgebrochen, werden mußle, weil er ine 
folge ſchwerer Erkaulung nicht verhandlungs. 
fähig war. Fürſt Kulenburg befindet ſich zurzeit 
auf seinem Schi Liebenberg in der Mark. 


Feuersbrunſt im Königsberger 


Tiergarten. 
Königsberg, 27. Anguſt. 

In der vorvergangenen Nacht ift das große 
Hauptreſtaurant im Königsberger Tiergarten voll. 
ſtändig niedergebrannt. Das ſehr umfangreiche 
Gebäude ſtamm von der Gewerbeansſtellung des 
Jahres 1895 her und iſt aus Holz erbaut. Es 
enthält oper den Wiriſchaftsräumen mehrere 
große Eile, Wie das Feuer eniſtanden ift, | 
Tonde noch nicht ermittelt werden, man nimmt 
am daß Kurzſchluf in der Lichtleitung die Nes | 
fahe geweſen iſt. Die Angeſtellten, die oben im 
Haufe ſchliefen, haben nur mit knapper Not ihr 
Leben gerettet. Der geſamte Inhalt des Ge⸗ 
bändes, einſchließlich des Silberzeuges des Deto- 
nomen und der Vorräte an Weinen und Zigarren 
ſind mitverbrannt. Der Materialſchaden dürfte 
mindeſtens 50,000 Mark betragen, iſt aber 
größtenzeils durch Verſicherung gedeckt. Die 
Königsberger ſtrömen Heute in hellen Scharen zu 
ber Brandſtätte hinaus. Von dem ſtattlichen Ge⸗ 
bäube ift fo gut wie nichts übriggeblieben. Ein 
großes Trümmerfeld von rauchgeſchwärzten und 
verlohlten Sparren von Balken bezeichnet die 
Slite. Bei einer anderen Windrichtung würde 
das Feuer einen viel größeren Umfang anges | 
nommen haben, weil in der nöchſten Nähe des 
Reſtaurauts die Konzerthallen und andere Ge- | 
bäude ſtehen, die gleichfalls durchwegs aus Holz 
erbaut find, Glücklicherweiſe zog der Wind nach 
der Stadt hinüber. Der Feuerwehr gelang es 
erſt n mehrſtündiger Tätigkeit, die in der 
Nähe befindlichen Baulichkeiten und ben Tiere 
zwinger zu ſchützen. Das Geſchrei der durch die 
furchtbare Glut aufgeſchenchten Tiere war weite 
hin zu hören. Soweit bisher feſtgeſtellt werden 
konnte, find keine Tiere zu S Haben gekommen. 

* 


. 
Der Königsberger Tiergarten iſt Eigentum 
eines Vereins und hat im Laufe der Jahre unter 
Leitung feines beſonders gewandten Direktors, 
des Geheimen Kommiſſionsrates Glaß, nicht nur 
einen großen Tierbeſtand erworben, ſondern ift | 
auch in den Ruf des erſten Vergulgungsetabliſ⸗ 
ſements in Königsberg und in der Provinz ger 
langt. Der Tiergarten zeichnet ſich durch befon- 
dere \anbfchaftliche Schönheiten aus. Neben dem 
jetzt abgebrannten Haupfreſtaurant Befindet ſich 
die große, vor einigen Jahren errichtete Festhalle, 
die vor kurzer Zeit die Stätte des oſtpreußiſchen 
Muſilfeſtes war, Ferner art an das Hau 


reſtaurant der große Sportplatz, auf dem ſich 
noch am Tage vor dem Brande 14,000 ofipren- 
bilde Veteranen zu einem Appell vor dem Kron- 
prinzen vereinigten. 


Der Aerxoplan in den 


franzoͤſiſchen Manöver, 


Paris, 27. Auguſt. 
Im „Matin“ ſchildert Herr Lebrun, Depu⸗ 
tierter des Departements Meurthe⸗el⸗Moſelle, 
Mitglied der Armeekommiſſion, eine bei den 
franzöſiſchen Manövern am 23. Auauſt in der 


Gegend von Verdun durch den Aer oplan ausge⸗ 


führte militäriſche Rekognoſzierung. Lentnant 
Fequant als Pilot und Leutnant Sido als Be- 
obachter erhielten den Auftrag, das Gelände 
zwiſchen den Orten Bras, Donaumont, Beaumont 
und Vacherauville, in dem ſich ein feiner Stärke 
und feinen Marſchdispoſitionen nach unbekannter 
Gegner befand, auszuforſchen. Die beiden Offi⸗ 
giere fuhren zunächſt im Auto von Charny, wo 
ihnen der Auftrag zur Rekonoſzierung erteilt 
wurde, nach dem Gehöft Villers.Les⸗Moines, 
rollten den dort in einem Schuppen unterge⸗ 
bracht geweſenen Zweidecker auf eine nahe Wieje 
und ſtiegen zu einer Höhe von 500 Meter 
empor. Es war fünf Uhr morgens. Der Mero- 
plan nahm zunächſt die Richtung nach Oſten 
nach Douaumont zu, durchſuchte die Täler und 
Hügelfalten, die von Donaumoent nach Weſten 
abfallen, hielt ſich dann rechts auf Snuvemout, 
ſtellte feft, daß die feindliche Partei ſich dort 


konzentriert hatte und gewann über Vacherauville 


und Bras ſeinen Ausgangspunkt wieder. Die 
Fahrt halte zwanzig Minuten gedauert und das 
gewünschte Reſultat vollſtandig geliefert. Es ift 


Aufhebung war in zahlreichen Volksverſammlun⸗ 
gen der jünaſten Zeit gefordert worden. Der 
Beſchluß ift um fo anerkennenswerler, als die 
Frage mit vielen Schwierigkeiten verknüpft ift. 
Daher hatte fogar der liberale Miniſter des Jn- 
neren Merino dem Bürgermeiſter gegenüber den 
Standpunkt vertreteu, fie könne nur durch bie 
Cortes für das ganze Land auf einmal gelöſt 
werden. 

Die ſpaniſchen Klerikalen verſuchen nach einer 
Blätlermeldung durch eine ziemlich kindiſche De- 
monſtration der Retzierung zu beweiſen, daß fie 
über gewaltige Heerſcharen im Lande verfügen 
und die Zahl der Gegner der offiziellen Kirchen⸗ 
politik ſchreckenerregend groß ſei. Sie haben ein 
Rieſen⸗Poſtlartenbombardement gegen Canalejas 
eröffnet. Unauſhörlich erhält er von allen mög⸗ 
lichen Orlen her Anſichtskarten mehr oder weni⸗ 
ger höflichen Juhalts, und zwar offenbar mehr 
der letzteren Art. 


am Vorabend der 
Revolution. 


Heule beginnen in Portugal die Neuwahlen 
zur Deputiertenfammer, und trotz der ſtreugen 
Zenſur, die von der Regierung geübt wird, 
dringen genug Nachrichten ins Ausland, die be» 
fürchten laſſen, daß es an dieſem Tage zu ernſten 
Ereigniſſen kommt. 
mit gerechnet, daß das Wahlergebnis, das ein 
fehe ſtarkes Anwachſen der republilaniſchen Par- 
tei bringen wird, den Ausbruch einer revolutio⸗ 
nären Bewegung zur Folge haben kann. Die 
Freunde der Dynaſtie zittern für ihr Schickſal. 
Heute heißt es, daß die Regierung die ſchlimm⸗ 
ften Anſchläge von den Reihen ihrer monarchi⸗ 


Portugal 


dies der erſte Fall der Verwendung des Nero» ſchen Gegner befürchtet. Ein Telegramm, das 
plans im Nn e Der Depilierte Lebrun | offenbar die offielle Zenſur paſſiert hat, ber 
wünſcht, daß der Gebrauch des Aeroplans bei richtet: 

den großen Manövern ſich verallgemeinere und TE Liſſabon, 27. Auguſt. 
daß der Kriegsminlſter die Organſſatton des Mit Rücksicht auf Gerüchte von revolutio 


Flugdienſtes, die er verſprochen hat, ſo raſch 
wie möglich buchführe, $ 


* 

Wie aus Toulon telegraphiert wird, hat dort 
geſtern ein Nachtmanöver ftattgefinden, an dem 
zum erſten Male ein Aeroplan ſeilnahm. Wie 
„Journal“ berichtet, nehmen an den diesjährigen 
großen Manövern vier Lenkballons und elf Meros 
plane teil. Die Zugehörigkeit der Aeroplane zu 
den verſchledenen Korps wird durch beſondere 
Abzeichen kenntlich gemacht. 


Generulſtreik 
in Bilbao, 


Madrid, 27. Auguſt. 

Aus Bilbao kommt eine Nachricht, die auch 
in arbeiterfrenndlichen Kreiſen aufs äußerſte über⸗ 
raſcht. Der Verband der Arbeitervereinſgungen 
Bilbaos hat ſoeben beſchloſſen, ſich vom Montag 
ab dem Ausſtand der Minenarbeiter anzuſchließen. 
Es ift das erſte Mal, daß der Verband den Ge⸗ 
neralſtreik beſchließt, durch den die Lage in der 
nordſpaniſchen Induſtrieſtadt ſehr verſchärft wird. 
Der Beſchluß erregt um fo größeres Aufſehen, 
als man allgemein an die bevorſtehende Beilegung 
des Minenſtreils geglaubt hat. 

Der Madrider Gemeinderat hat in feiner 
geſtrigen Sitzung, zu der die Mehrzahl der Stadt⸗ 
väter aus den Sonmerfrifchen herbeigeeilt waren, 
einſtimmig die völlige Aufhebung der ſtädtiſchen 
Verzehrsſleuer beſchloſſen, die fo ſchwer auf der 
ärmeren Bevölkerung der Haupiſtadt laſtete. Die 


nären Abſichten der Konfervativen find die Land⸗ 
und Seelruppen konſigniert worden. Es wird 
ſtrenge Zenſur geübt. Weitgehende Vorſichts⸗ 
maßregeln find gelroffen worden. 

Man kann fid, wenn der offizielle Tele · 
graph eine ſolche Nachricht verbreilet, ein Bild 
machen, wie es in der poringieſiſchen Hauplſtadt 

und im ganzen Lande ausſieht. Es iſt alſo doch 
elwas an den ſo energiſch dementierten Nach⸗ 
richten engliſcher Blätter geweſen, daß die kleri⸗ 
kale Partei darauf ausgeht, mit einem Teil des 
Heeres und der Flotte eine Militärdiktatur auf. 
zurichten. Der Eindruck, daß man auf bewaff⸗ 
nete Zuſammenſtöße gefaßt ift, wird verſtärkt 
durch ein heute auf dem Umwege über Madrid 
enigegangenes Telegramm des „Daily Telegraph.“ 
Danad hatte der portugieſiſche Kriegsminiſter 
zahlreiche Unterredungen mit den Chefs der ein- 
zelnen Garniſonen und den Kommandanten der 
Kriegsſchiffe. Alle Offiziere des Landheeres und 
der Seemacht, die ſich auf Urlaub befanden, 
haben am 25. d. M. Befehl erhalten, ſich auf 
ihre Poſten unverzüglich zurückzubegeben. Der 
Kreuzer „Tejo“ macht eine Kreuzerfahrt an der 
ganzen portugieſiſchen Kilſte. Es verlantet, daß 
ſchon für den erſten Wahltag bedeutſame Ruhe⸗ 
ſtörungen vorbereitet find, Man glaubt allge⸗ 
mein, daß die Sonfervativ-n die Regierung ein- 
ſchllchtern wollen. 

Es wäre noch die beſte Löſung, wenn die 
hier berichtete Auffaſſung Recht behielte und die 
Sonferbativen nur mit einem Putſche drohen, um 
die Regierung von einem allzu ausgiebigen Miß ⸗ 
brauch ihrer Macht beim Wahlgeſchäſt abzuhalten. 
Sie brauchen aber gar nicht zul befürchten, daß 


Wer längſtvergangene Pfade im Sinne hat, folp 
auf dem Wege der Gegenwart, und ſel dieſer noch 
jo eben. 


Blipgelmine Fran- Rank. 


Grüfin Laßherge 
Enkelin. 


Ronan 
von 
Fr Leine 
(12. Fortſetzunch. 
Die letzten Tage des Sehlembers brachſen 
wieder ſchöges warmes Wetter, nochdem es während 
des ganzen Monats geregnet und gestürmt hakte 


und fo kalt geweſen war, daß man halte heizen 
müſſen. 


h Aufalmend begrüßte Yvonne bie Sonne, die 
ſie ſa fo fehe liebe. Nun fonnte fie wenigſtens 
wiede im Garten ſich aufhalten! Dort arbeitete 
und las fie und dachte nach. Sie hatte Sehn · 
fucht nach dem Süden bekommen — fie filtfitete 
ich vor dem Winter; fie halle ja noch nie einen 
deuſchen Winter mit Schnee und Eis erlebt! 

Es war Sonntag. 

Sie war von der Fahrt zur Kirche heimge⸗ 
lommen und hatte schnell den geliebten Garten 
wieder auſgeſucht. Dort ſaß fie, ein Buch in der 
Hand. Deu häßlichen Kamm hatte fie aus dem 
Haar gezogen und ließ nun die Blicke umher- 
ſchweiſen. Aber weit konnte ſie nicht ſehen — 
die hohen Bänme bildeten ein Hindernis; doch 
den blauen Himmel konnten fie ihr nicht ver⸗ 
decken, und ſehnſucht folgten ihr Augen dem 
eilenden Zuge der weißen Wölkchen. 

Worte in ihrer liebſten Sprache drängten ſi 
Aber ihre Lippen; leiſe ſummte 15 mit Fb 
Undlicher Stimme den Anfang, ſpäter mehr aus 


| 


Una croce a primavera 
Troverai su questo suolo: 
Rondinella in su la sera, 
Soyra lei raccogli il volo, 
Dimmi pace in sua favella 
Pellegrina rondinella!“ 

„Bravo, bravo!“ erſcholl es. 
da capo!“ 

Erſtreckt blickte fie ſich um und fah zwei 
Jünglinge, die lebhaft in die Hände klatſchlen. 
Sie ſprang auf und wollte verlegen davonneilen, 
doch der größere der beiden hielt fie feit. 

„Halt, das gibt's nicht, ſchöne Sängerin ! 
Geſtatten Sie, daß ich mich vorftelle : Lutz Brücken, 
und das ift mein Freund Dagobert, Graf Lich⸗ 
teufels“, ſagte er übermütig. „Und du biſt jes 
denfalls meine nene, kleine Confine mit dem 
poeliſchen Namen Yvonne, dem du auch alle 
Ehre machſt.“ 

„Ja, ich bin Yvonne Laßberg!“ entgegnele fie 
ſchüchlern und fah dabei unruhig um fih. „Bitte, 
laſſen Sie mich los!“ ba ſie. 

„So feierlich, kleine Yvonne, „Sie“ zu ſagen? 
Wir find doch Vetter und Bafe! Und nun mußt 
du mie auch den brüderlichen Kuß zum Willkomm 
geben! Ich hätte gar nicht geglaubt, daß der 
alte, graue Raften — Burgau genannt — ſolche 
liebliche Blume birgt!“ rief er palhetiſch, und 
trotz ihres kräfligen Sträubens küßte er fie auf 


„Bravo, 


den Mund. „So, dies zur Beſtegelung unſerer 
Freundſchaft! Ich gedenke nämlich drei Wochen 
Merzubleiben and dich recht oft zu ſehen, 
Mponne.“ 


Sie gab ihm einen kräftigen Stoß vor der 
Bruſt und lief glutüberſtrömt davon. 

Bewundern ſah Dagobert dom 
Kinde nach. 

„Ein entzückendes Geſchöpf!“ ſagte er. 

„Das aljo war Lutz“, dachte Yvonne. „Er 
iſt auch ſo frech wie Herta.“ Sie meinten wohl, 
man könne ihr alles bieten! 


graziöſen 


Erſt bei Tiſch traf fie mit den beiden Freun⸗ 


den wieder zuſammen. Mittlerweile war bie 
Baronin mit Herta auch gekommen. 


Ueberraſcht blickte die Jünglinge auf Yvonne, 
Wie verändert fie ausjah — kaum zum Wieder⸗ 
erkennen in dem ſtraff aus dem Geſicht genom- 
menen Haar. Warum das? 

Lutz ahnte ſogleich, daß es ein Wunſch der 
Großmutter ſei. Deshalb unterließ er die Frage, 
die beinahe feinen Lippen emifchlüpft war. 

Verſchiedentlich bemühte er ſich ſowohl als 
auch Dagobert, vonne an der allgemeinen Uns 
terhaltung mit teilnehmen zu laſſen; fie gab 
fee ſchüchterne Antworten, und ihr ganzes 
Weſen atmete ein ſolches Gedrückſſein, daß fie 
ihm leid tat. Von feiner Mutter war er ja ges 
nügend eingeweiht. Aber er Gatte herzlich wenig 
Intereſſe für die Unarten dieſes kleinen Mädchens 
gehabt, daß er laum hingehört und ſich nne 
darüber gewundert hatte, wie wichtig feine Mute 
ter das alles nahm. 

Nach Tiſch forderte Lutz die Confine auf, 
mit ihm zu gehen. Er war froh, als er draußen 
war; ſo ſehr er die Großmutter auch verehrte, 
deren erklärter Liebling er war, ſo wenig wohl 
fühlte er ſich trotzdem auf Burgau. Deshalb tat 
ihm, dem feifchen, gutherzigen Jungen, Yvonne 
leid, die darauf angewieſen war, fteis in der 
Nähe der Großmutter zu ſein, dieſer ſtolzen, 
kalten, imponterenden Fraueugeſtalt, die beinahe 
erdrückend wirkte. 


Eingehend beſchäftigte er ſich mit der Couſine, 


Schüchternheit und Wortkargheit zu reißen. Sie 
wurde zutraulich, da ſie fühlte, Lutz meinte es 
wirklich gut mit ihr, und nach kaum einer Stunde 
waren ſie die beſten Freunde. 

„Weshalb trägſt du nur dieſen abſcheulichen 
Kamm? 

„Großmama wünſcht es!“ — 

„Du ſiehſt aus wie eine Vogelſcheuche, kleine 
Yvonne. Nimm's mir nicht übel — ich kann dich 
nicht ſo ſehen.“ Dabei riß er ihr den Kamm 
aus dem Haar und wollte ihn wegwerſen. „So, 
. Meine Couſinenknoſpe—das ift ein ander Bild le, 
liebtoſend ſtrich er Über das dicke, wunder⸗ 


Bisher hatte man ſchon da- 


und ſchließlich gelang es ihm, fie aus ihrer 


Fimen waren ihre Opfer; 


\ 


die Kompromißpartei, die ausgenblicklich am 
Ruder ift, große Erfolge erzielt. Dafür werden 
ſchon die Erbitterung des Volkes gegen die beiden 
bisher herrſchenden Parteien und die Republika⸗ 
ner ſorgen. 


Die montenegrintſchen Feſte, 


Cetinje, 27. Auguſt. 

Geſtern ift der ruſſiſche Großfürſt Meter 
Nikolajewilſch zu den Inbiläumsfeſtlichleiten 
hier eingetroffen. Die Polizei hat, da es nicht 
an verdächtigen Judividuen fehlt, während der 
Feſttage beſtändig Arbeit. Geſtern ift ein italle⸗ 
niſcher Auarchiſt namens Lueg Papageorgio, 
beffen Eintreffen von der italieniſchen Polizei 
avifiert war verhaftet worden. Da keine Maffen 
bei ihm gefunden wurden, wird ihm nicht ber 
Prozeß gemacht, doch ift feine ſofortige Nus- 
weiſung bevorſtehend. Der Fürſt Nikita verſteht 
es, fein Doppelfeſt durch zahlreiche Akte der 
Grofmut zu verſchönen. Der frühere Finanz⸗ 
miniſter Mitar Diurowitſch, der wegen der bes 
kannten Bombenaffäre zu elf Jahren Kerker ver⸗ 
urteilt war, ift in beſonders ſchöuer Form be 
guadigt worden. Der Fürſt und die Fürſtin und 
die gin Helene von Italien brachten ihm 
perſönlich die Mitteilung ſeiner Begnadigung ing 
Hospital, wo Djurowitſch krank lag. Weitere 
Gnadenakte find bevorſtehend. 


Neues aus aller Welt. 


— Petersburg — Berlin — Paris im Automobll. 
Der deulſche Auſomobilflub plant eine Aulomobilfahrl 
Petersburg —Berlin—Paris und zurück, um hierdurch eine 
Annäherung der ruſſiſchen Automobiliſten an ihre 
ale) und frangöftichen Sportsfreunde Nerhelän« 

ren. 

— Der Herzog der Abruzzen heiratet endlich. 
Nach einer Meldung des „Sectolo“ eht die Verlobung 
des Herzogs der Abruzen mit Miß Kalßerine Elkins in 
Kürze bevor. Nach langen Verhandlungen ift es endlich 
gelungen, den Widerſtand der Königin⸗Mutter Margherita. 
zu brechen. In Basel, wo jlugſt der Herzog mit Miß 
Elkins zuſammentraf, iſt bereits alles fowelt geregelt, 
añ die Veröffentlichung der Verlobung jeberzeit erfolgen 
lann. 

Miß Ellins ift in Begleitung ihrer Mutter in Paris 
eingetroffen, wo auch Senalor Citing aus Amſterdam mte 
kommen wird. Der elnwöchentliche Aufenthalt der 
Doflarprinzeſin in Paris fol zum Ankauf des 
Hochzeſtsſchaßes und zur Ergänzung der Toilette benutzt 
werden. 

— Einbruchsdiebſtahl in der engliſch⸗lapaui⸗ 
ſchen Ausſtellnug. In der Londoner engliich-fapante 
ſchen Ausſtellung wurde Mittwoch Nacht ein großer Cins 
bruchedlebſtahl verfibt. Giegenſtände im Werte von ſechzig⸗ 
tauſend Mark find geraubt worden. Die Einbrecher 
mählten das Lagerhaus für Uhren und wiſſenſchaftliche 
Apparate für ihre Zwecke aus. Veeſchiedene Provinz⸗ 
auch dem britiſchen Horologi⸗ 
iden Institut wurden mehrere Ausſtellungsgegenſtände 
entwendet. Viele Verlene und Dlamantenketten und 
Broſchen, die ebenfalls in dem Lagerraum aufbewahrt 
wurden, Mnd verſchwunden. Die Vollzel it der Anſicht, 
daß der Diebftahl am Mittwoch abend nach 10 Uhr, tade 
dem das betreffende Gebäude geſchloſſen und vom Feuer⸗ 
wehrmaun isfpigiert worden war, ausge fübrt wurde. Gle 
glaubt, daß zwei Mann die Schlöſſer der Türen mit 
Dietrichen öffneten und dann die Schaukäſten nit Meſßeln 
auſbrachen. Danach müſſen fie dann kaltblütig herausge⸗ 
Tommen fein und ſich unter das bis 11 Uhr anweſend⸗ 
Publikum gemiſcht baben. 

— Die erſte Europäerin an den Fuellen des 
Nils. Kapltänleutnant Paaſche, ein Sohn des deufſchen 
Reſchsabgeordneten, trit in dieſen Tagen mit feiner 
Gattin nach fat einjähriger Abweſenbrſt aus Deutſch⸗ 
Dftafeita in Marſeille ein, Das junge Paar bat große, 
zum Teil ſtrapaziöſe Expeditionen in das Innere gemacht, 
die Strecke vom Billorja-Nhyanza- bis zum Kiwu- Ses 
durchpuert and in dann über Urundi, agera an den 
Ste und die Küſte zurückgekehrt. Frar Ellen Paaſchg 
bat als erſte Europlerln die Quellen des Nils beſucht und 
die berühmten Bullane am Riwuſee erſtiegen. Die Gatten, 
die auch vom Jagdgllia recht begünſtigt wurden, bringen 
reiche Ausbeute an ethnologiſchen, zoologiſchen und bola⸗ 
ſchen Funden 


volle Haar, in dem die Sonne goldene Lichter 
aufſprühen ließ. „Sieh, Dagobert, diefe Pracht!“ 

„O Lutz, gib mir den Kamm wieder! Groß⸗ 
mama ſchilt ſonſt; fie kann ſehr böſe fein, bitte le 
ſagte ſie ängſtlich. 

„Du handelſt fehe eigenmächtig, Lutz l rief 
Herta erboſt. „Großmama hat es beſohlen. 
Moonne ſieht fo aus wie eine Zigeunerin, aber 
nicht wie eine Gräfin Laßberg! Mama fand es 
gleich, und ſie hat Großmama auch geſagt, wie 
die Leute darüber geſprochen haben.“ 

„Groß mama wollte es ſchon abſchneiden lafa 
fen !“ flüſterte Yvonne. 

„Nein, o nein, Kleines, da hat fie nur ges 
ſcherzt!“ Lutz biß ſich auf die Lippen. Er halte 
den verwunderten Blick des Freundes bemerkt, 
die Teife, hochmiltige Abwehr, die fih auf deſſen 
Ariſtokratengeſicht zeigte. Er ſchämte ſich für feine 
Mutter. Konnte die ſo kleinlich ſein? Es war 
ſicher Neid auf die Nichte, weil das eigene Kind 
ſo wenig ſchön war! 

Faſt jeden Tag während der Ferien kamen 
die beiden jungen Leute nach Burgau, die Gräfin 
zu begrilßen, und für Yvonne waren es Feier ⸗ 
tage! Sie lebte auf in der Geſellſchaft des Vete 
ters. Wie ihm ihr kindliches Herz entgegenſchlug, 
wie jie frendig ihn begrüßte —er war der einzige, 
der nie einen Tadel für ſie hatte. 

Und als er wieder abreiſen mußte, weinte 
fie bitterlich. Ihn rührte es. „Ich komme wieder, 
kleine Yvonne. Weihnachten ift nicht mehr fern.“ 
Er ſtreichelte ihr verweintes Geſichtchen und 
küßte ſie auf den Mund, den ſie ihm unſchuldig 
bol. Er wußte, wie ſchwer fie unter ihrem liebes 
leeren, einſamen Leben litt. Und er kannte Muta 
ter und Schweſter zu genau, die in Nonne nur 
einen Eindringling ſahen, befürchtend, daß das 
Kind der Fremden ihren Jutereſſen hinderlich 
war. 

Das erſte Weihnachtsfeſt für Yvonne auf 
deutſchem Boden —ohne den Vater! Wie weh ihr 
da zumute war! 

(Foriſetzung folgt.) 


Sonmtaa, den (15.) 28. Auguſt 1910, 


u 


„UAranin 


Neues Programm v. 16.— 31. Augnſt. 


The Tree Typiok’m, muſifa⸗ 
Hihefcenfihe Pantomime, 


Biszewen is, bointiher Humnorkſt. 


Litie Smith Unikum, einziger 
Grotesquerstomifer, 


The Hawleya, tomilter Gyne 
maftifer auf dem amerik. „Reck“. 


Oliwia ot,Pultera, grofartige 
Tänzer, 


Kallai-Keta, Ungarifhe Goue 
‚breite, 


Duo Rudzinski, internationale 
Sängerin und Tänzerin. 


Moral-Doro, pro hartige Oyn- 
maftiter ub. Nonafeure, 
Le ? Nemo, Senjallons-Neuhelt! 
P 
Olimska, volnifhe Deber- Si. 
nerin, 
Fronyöfiige Ereentrit 
auf dem freien Sprungbambus. 


Urania-Bio, Neue Bllderſerſe 
In Farden. Pu 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorchester von 15 Mann, 
unt Leilung d. Kapellmeiſters r 


Sims 
Mittel gegen Keuchbuſten, Aſchma, afu 
ten u. chroniſchen Kalarrh der Athmungs⸗ 


„TÜS 


organe und Luſtrahre und In allen 
Füllen erſchwerter Speichelabſonderung. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu vere 
dungen. Preig elned Flacone 85 Stop. 
Vertrelung und Hauptlager in Warſchau 
bei Hern Erzaceynski, ail EA 
In Lodz bel 


Moderne Frisuren 


perfekte Friſeurin, chriſtliche Dame. 


Haararbeiten ſeder Art in ſteis 

neuefter Aufmachung, Kopfwäſche, 

Onarfürben, Oudhliren, Geſichts · 
maſſage und Manicure. 


Junge Damen, 


die das Frifiven als Beruf erlernen 
wollen, erhalten gründlichen Unterricht. 


Wschoduiaſtraße 39, Ecke 
Poludniowa, Wohn. 13. 


manne 


behandelt und plontbiert nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtützt auf ſanglährige Er⸗ 
fahrungen werden auch Elinft 
liche Bühne und Briicken 
in Gold, Kautſchuk ze. aufs Verf 
wührteſte angefertigt. Für Si 
nig Bemittelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
erden ſchmerzlos gezogen. PAd 
R. Saurer, Zahnarzt, 
Weirikauer Sir. Nr. 6 


Wer für fein Geld 
zuftledengeſtellt fein will, der Laffe feine 
wu we in der Vuchbinberel von 


W. L. Wyszegrodzki 
ene, Nr. 55 einbinden. 
(Den Herren Fabrilanten empfehle bie 
neueſten und modernſten Albums für 
Muſierkollektionen, und bemerke gleich 
Jaeltig, daß mein Werk mit allen hierzu 
jgebbeigen Maſchinen verjehen it, Ber | 
ſtellungen bitte ich rechtzeitig aufzugeben, 
an eine prompte Dieferung zu er⸗ 
f möglichen. 8236 


Sanatorium 3 
| Friedrichshöhe 


Oberuigk b. Breslau 

‚Spezial - Kuranstalt fur Nerven- 
kranke undFrholungabedürftige 
Gelsteskranke auapsschl Nenos 
Kurmittelhaus, 80 Morgi 
Telephon 86. P ronpekte 
Dr. Küblsch, Nervenarzt 


N 


| Bettfedern 
Daunen (Puch), neue und alte werden 
0 gereinigt, ſowie nach Krank⸗ 
ten deßinfigiert mit der ueneſten 
Dampf- Jteigigungs-Meaſchine. 
tefergeit 8 bis 10 Stunden 
chachtungsvol K. Lamprecht. 
Rozwadows ka ſtr. 14, 


\ im eigenen Haufe. 3549 


j Wollſtändige Ausbildnug 
zum perfekten Buchhalter, 
zur perfektenßuchhalterin 


Doppelte Buchfütrung, 
Faufmänniſches Rechnen 
Handelskogreſpondenz 

FR sale 
Maſchlueuſchrelben 


Frau Minns Buchholtz 
WManzelltr. 20, Dffisine Il 


8365 
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Neue Lodze 


t Beim, 


Gegen 
Gonerrhöa (Zripper) 
wirkt d. neueſte Mittel —„ Solo 
Fitschilin 


nei une rabital wma dh na 
en da elite 


Kop. 
- Gleich wirksam in chronischen 
und Husseratgefährtichenfällen, 
Besclt'gt In kürzester Zelt die 

hartnäckigsten Austiüsse. 
Depot: St Geteräkurg, Masjesihala?, 

üyatgehe B. Konhelu 

Merfond dureh Madnafıne nad) en 

Woftarif. In Lob, erben In ber 
Lee Ludw, h 
E. 


Kluge Frau 


8058 


* dfl uur Jene, welche das file jede Fonte 


wichtigße hyglenſſche Buch „Der ran“ 
von Fran Anna klein, fe. Ober⸗ 
hebonme a. d. Königl. Unlverfitäis- 


Frauen⸗Alinit zu Berlin, gegen BO Ron. | 


i Brleſm. bestellt von Aran Anna 
Hein, Vertin S. 2, D 0 


Bossero Stellung — Höhares Uehalt 
erlangt man durch 
gründliche kaulmänntsche Ausbildung. 


Grel Monate Im Institute, 
Institutsnachrichten patis, 


oder briofiloher Unterricht in 


Buchführung 


Rochnen, Karrenpandenz, Kontorarbeit 
onographia. Prospekte gratia. 


Erstos Dautschoa Handels Lahe institut 
Otto Siede, Danzig, Preussen. 


Schi ilerpenf enſſonaf. E 


tn 

ae, beach, finde, 

mit bel elta ene c e 
ich 


mit der eng wn. 
5 1 rege 
o, 


Dle mit E großen bronzenen 
Medaillen ausgezelchuete 


Korbwaren 
n. Bambus⸗ 


Möbel- 
: Fabrik j 
Walenty Praybysz | 


Widzewskaſtraßſe Nr. 5, 
Ecke Srednia 


empfiehlt: 


Rohr⸗ und Bambus. 

Möbel, Kinder⸗Wagen, 
Reiſe⸗, Hang- u. Waſch⸗ 
Körbe, Rohr⸗Möbel 


infransöflfchen und amerlkan ichen $ 
Styl und übern fmmt auch Auflräge 
welche nach Wunſch ausge 
werden, Die fahrit ſteht unter 
perfönlicher Leitung des Herrn 

Przybysz jr. B 


ouch Mbenb-Hurfe im Muſter⸗ 
zeichnen und Zuſchnelden erlellt 


Johanna Rychter, 


Dabrowka, Rzgowskaſte, 40. 
Annabme don Schülerinnen zu jebes 
delt. Sie Auswärtige Benfion. 2 


CLAVIOL 


= eder Pflafter, beſelligt 
iO: HÜHNERAUGEN 
mit Wurzel. 
S| u DORIN. 
in Btachbefen 
mit Sſebchen 


mifernt 
den Fuß ſch w Ab) 
6rähung, Schwelßgeroch 


Vortreffliche Mittel von 
et. AP. KOWALSKI, 


Warſchau, Graniczna 10. 


* in Üpotelen, Drogurubanbiusigen, 


5 Brandt u 


3933 


& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loli, Patentanwalt. 


Berlin S. W. 48, 


5 


pE | Eigene Q: Vorzellan-Malerel. E A 


Stahlpanzer⸗Kaſſen, Stahl- 


E Shiloh- Sichermugen: 


Zu dem dieſer Tage beginnenden 
gründlichen Nachm. und, Abends⸗Uuntt 
|z richt in der dopy, Buchführung e 

schließlich Kontorwiſſenſchaften können 
fih noch einige Teilnehmer melden. Für 
Unbemittelte und Stelleuluſe be · 
dentende Honorarermäßignug. 
Näheres — — eife. 55, W. 19. 


5 Der neue 
Vorteil 


bel „Maok“ beruht darin, daß 
jede Sbachter mit einem paten⸗ 
Herten Blechröhrchen verſehen, 
vermittels welchen das Pulver 
in die engſten Ritze gebracht 
werden fann und dabei nicht 
eln Stäbchen nuplod verlosen 
geht 

Bisher ift „Maok“ als das 
beſte Mittel sur 8 Veriligung von 
Juſekien bekannt, das nunmehr 
olge dieſes Röhrchens auch 


das Bilfigfte ijt- 

eim Einkauf wird im eine 

N} men Intereſſe erſucht, auf, das 
Rohechen und die Auſſchriſt 


nat” zu achten u. 


| 
N 


g- 
Unterricht 
Breiten, | 


noch neueſt. Syſt. zu ſehr 


|megraphie und die ortsühl, 
chen. — Früher gawadztaſtr. 
anmada 5, W. 6. 
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Fe otſtraße 12 
tauft man joigende Waren jarja: 
Tiſch und Hengelampen für 

Nafia und Spiritus, 
Mit prächtigen Ornamenten und 
ſchoͤnem Fuß, 
Porzellan, Glas- und Bunzlauer 


Engli GNIL Tabl etten, Birar 
miden mit Kubyſt, 
Frans Porzellan, Rochgeſchlrre, 


„ Spiegel mit 


Koflee. Kafergefötere aus Pors 
gellan 

werden laut Wunſch verziert, 

mit Llufſchrift u. Monograms 

Emalllegeſchirr BB, ſtreiſt, 
Band, grau und blau, 

Für Küche und Wirtſchaft, was 
gebraucht wird ins Gons, 
offen, Meſſer, Gabel, allerhand 


ie Preiſe. 


t. 


Ze 


nipas aio 


Ben 
Ru Haben bel . Klingſporn 
Bei feltem Preis ma 


AI-SENTNK? 


Kaſſetten und Kobiepreſſen, 
Sicherheits⸗Schlöſſer, 


n 


N 
5 


8 & 0 
li ap 

MOAN 
Selfaktor⸗ und Krempelket⸗ 
ten, Hackerblütter, Krempel⸗ 
wolizähne, Wolfzähne und 
Gewinde, Klettenwalzen u. 
Dronſſettendraht, Dronſſet⸗ 2 
ten und Kletten⸗ Walzen 
werden umgehend neubezogen 


Karl Zinke, 


Przejazd - Strasse 16. 
D 


Naumann's 


Nähmaschinen 


der Aet.-Ces. vorm. 
Seidel & Naumann Dresden 


älmasohinen-Bandiusg 


SAMSON PERŁA, LODZ 
Petrikauc--Strasse 109. 
Nadeln, Dei, Zubehörteile n. Repas 
raturen sami temo korrokt 

6646 


N 


er 


R. BORHENNAGEN, lob 
ie 


go 


‚Maison Française 


8 E 
Meyer Nr. 11. 


ift nach Paris veerelſt, um fiğ mit 
den gien Modellen zu verſehen. 


wesa 


 @agasasnent 


IE * ambre vb. KRoncran- 
xs, 5 


Filiale: R. Weinberg, 38. 
— anjo 


Haupt Verkauf: 
Claudius Zemann, Obering. 


Lodz, Wulczauska Straße 220, 
Telephon 209, 184 


Leitspindeldrehblinke 
, ‚Verkzeugmaschinen 


eee 
— en — 


E ekplatiz!r 


geelgnet auch für feinere Färs 
berei oder Noprelur, in beiebter 
2 Gegend, fi RL zu ver⸗ 
8 kaufen. 
© 


e 


Diver ſe 


Gas-Kronen 


88 K¹ 


umzugs halber preiswert zu bertan 
Im ee Nr. 36, Porter 
tigen von 4 Uh nachm 


Vol Sand 


ſoſort billig zu verkanſen. Pant, 
ſtraßſe Nr. 74. 8830 


Zu verkaufen 8 T 
eln Ont mit einer Galahütte am Mies 
des Fiuſſes Wisſa, 6 Werft von der 
Eifenhaknftatton und 2¼ Werſt von 
der Slade Nowo-Allexandrijn, Sommers 


mement Lublin, entfernt, Näheres y 
Lodz, Neue Biegelftrahe 24, Wohn. 


— ein — 


Achtung! 458 


Als einziges radikales Mittel ur Vormid 
* Motten und fou ſoen Inner 


alla Pulver „Mera“. 
Bertani in aten Dechenbendtungen 
Hauptlager: Gebrüder Cukiermann. 
Lod, , Orlaſte. Me 11, Telefon 1—1. 


Br. Schindien 
i Maler akt 


Fett! 
1 
I 


7 


g als noazen. belege 
Baht Verpackung I roton een 
Verkan? in allen Apothakao nnd 
Drognenhandlungun, —— e 
— 
den Des med. Ziegelrotl, Preis 18 fov. 
Verlag Max Richter, Fantek a d. 


ei birkeit R 
teln mit Gehrancbnanwelsung. 
E SHOLERA 

Nr. 88. 8306 


Zulver zn 10 deb. urg 
verlangen.‘ Ghie Schachtel 1 wel 
5334 


Ükonunpuaa 


Tesuasim n mibomug enmmbrong- 
end ZOMRNICH YINTETSHEUN, We- 


508 | 
| 


Schwäche i Männer.) 


2 Wisderevidzu di Kräfte aut natt; 
Wege. Koina Pillen, keine Mes 
ein. Bobërdlish begutachtet, 


General-Vertreter d Internation 
Trading Compa 
— . Wiad; 


Müh el, E 
fait neu, einigen Zimmern ſpoll⸗ 


billig an begtanfen mb gane: 
Salongarnitnren, 2 Trumegus. 
Ing hr, Schreibtiſch. Wibliotel, 2 
Kleider Schränke, Oclaemälde, 
Aredenz 18 Stühle, Tiſch, Otto“ 
mane, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 
Wäſcheſchrank nit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Etat 
gere, Kaminſck Säulen un 
andere kleinere G 3 


in guten 9 1 90 
gelucht. 


nemir fc * 4 
ih al. 1774 an die Exp. 
e3 erbeten 


anische Weherei 


Dieis Bla 
Aufträge zum Spulen von 


Mechanische 
eigenen. Prom pte 


Ausführung geſicherl Wo ? fart die 


erhalte 


ift kranthelts halber preiswert zu ver⸗ 
kaufen. Zu erſtagen in der Exp. 
dlefes Mattes. 


E al Lob in fg 


6 HP. Gas⸗Motor 


p735 
\Kolonialwaren- 


zu . Rozwadowskaſtraß⸗ 
Ar. 1 „Wohnung B. 87 5 
Ein Paar 8734 


Arbeitspferde 


zu verkaufen. Näheres Widgewska⸗ — 
straße 41 beim Struſh. Dortſelbſt RIG 
tin Nelerbolr je) zu verfanjen 


MOSEL! 
Verkaufe billig, wenn nur fofort 
reny Til, Stühle, Kleſderſchrank, 
Kommode, Ditomane, Sopda, Beſtſtellen 
mit Matratzen, Schreſbtiſch, Wäſche⸗ 
rank mit Spiegel, Waſchtiſch mit 
Marmor, Trumeau, Uhr, Lampen, 
Grammophon, Bilder und eine Fuß⸗ 
Näbmaſchine. Gluwnaſtr. 42, 
iin wellen Sole 


Gebrauchtes Piaxino 


billig zu verkaufen. Plano⸗ Fabri, 
Ditelna⸗Straße 44, Ecke Efwerstvn, 
Telephon 16—25. dag 


in Mania! 
Ein Fabrilsgebände von 3 Etagen 
und Trempel z Sole Schlofferel n 
Tiſchlerel: eine 125 HP. Nampſm. 
der Prager Maſch.⸗ Att.⸗Geſ.; zwei 
Dampitefiel 9 und 6 Alm.; zwei Dye 
namomaſchinen 115 Volt und 70 Amp. 
der Fabrik Siemens u. Halste; komp 
Trans tiftonsanlage; zwel örleſtiche 
Brunnen und Teiche in gutem Zuſtande; 
[amei größere und awet kleinere Wohn⸗ 
häuser ſowle ca. 40 Baſpillze an der 
ödia gelegen find billig zu de 
Die Fabrifonlage eignet ſich für f 
berei, Apprelur, Splunecei und Weber. 
Näberes Krulkaſtt. 8 im Aa 
oder in Manta bel 
Brandt und ‚m Se 8 


Eine Bierhalle 


lit wegen Mro: 
preiswert zu verfagfen oder 
pachten. N „der 


mif einem Wohn: 
ans zu verkaufen. Zu 11970 E 


Mveromiftr. 8 bein Wirt, von 9.510 (E 
und I UN: ug — 043 
= Gin 


(Dap) noch in Beirleb, preisivert zu 
aue * erfragen Andrzeja⸗ 
aße Ne . 8870 


Eine gutarhende 


Bierhalle 


ift abrelſehal ber bi 905 zu verkaufen. 
nerſtaße 5 8682 


Eu — 


Laden 


kheitshalber fofort m DESSEN. 
Str 15. 04 


il Gebrauchte 
Maschinen 


für Schloſſerei wie: Drehbänke von 
4 Mir, Desflänge, Bohrmalhius, 

iegelbod, Beuktialor für Schmiede» 
og, Schraubſtöcke, jowie 
auch verſchiedenes kleineres Wertzeug 
zu fauſen geſucht. Wo? jagt bie 
Unnoncen-Exp. Kassmann & Sachs, 
Benedyktenſtraße Nr. 1. 2743 


feuer, 


Ein gulgehender 3806 


Kolonialparen Laden 


iſt wegen Abreiſe des Beſit 
zu verkaufen. Zu er frag 


—ſinerſtraße Nr. dl im Kolonialladeu, 


Ein gebrauchtes 8865 
2581 ndfolm 
Harmonium * 


zu mäßigen Prelje a b 3 — ad e u. 
Wulczaus laſtraße Nr. 222, lohn. 29. 


Ein gebrauchter 3835 


Kaſſaſchrank 


ſeſucht. Gefl. Off. unter 
D an die Exp. DIS, Blattes, 


zu kaufen 
„G. S. 100. 


NDI 25.000.— 
keilweiſe oder im ganzen auf Prima 
Hppoleten gegen ai nj ae 
vergeben. GS wird auch Geld bi 
StreditsQinfelhe abgegeben, Offerten von | 


Flügel 


Zu verkaufen g. 


E Theaters, Offerten. 


Se eh 
E Wohnangs-/i ngebote # 
Ernkuubestusbushakadenkuuh, 


1.Dftober a. e find im Ha 
b zu vermieten: 
beſtehend aus 8 5 Blumen 


„ 3 Wohnungen á 2 P mmer 
Das Haus hat Aahalfſa⸗ 


und Küche 
tion und it mit allen Bequemllchkelten 


der Neuzeit t versehen. 


2 Zimmer 
gi Küche 


8123 


dom 1. Oltober zu Vermieten. 
No wegfſtraße 72. 
. 


Näheres Nawrot 53 


Bau Wi 8788 


1 Valtonziner und Küche, auf ber 
. Et. Pen“ auch ein 


Lachen 


mit einen Mn auf der Senator⸗ 
aſtr. N. 3 felork oder vom 1. Oktober 
|an An Vermieten, 8819 


eu I 2 

In vermketen dom 1 Oktober 

2 Zimmer u. 3 Zimmer 
mit Küche 


und Bequemlichkelten. Zu 
atwans taſtraße Nr. 43. 


Ein schönes fonniges 


möbl. Zimmer 


mit Hegnuemlichkeiten iſt fole In 
vermieten. Annaſtraße 20, W. 11. 
ATI 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang und eleltriſchen 
Licht, per ſofort 23 vermieten 1911 
longitzafe Nr. 7914 


Ein bn S 


Zimmer 


ift per ſoſort zu vermieten Potu⸗ 
dul owaſtraßſe Nr. 11, W. 18. Doris 
ſeibſt werden Schüler mit voller 
Penſion angenommen,. 55 


erfragen 
8814 


Sofort zu vermieten zwei kleine 


Frontsimmer 


mit biſenderem Eingang. Panekaſimßt 
4 +897 


Ein ſchönes 


Zimmer, 


möbliert oder möbliert, f jofort 
am einen ober awel anſtä nige Herren 
zu vergieten. wee 6, 
Wohn. IE 02 


Ein schönes aa 


Frontzimmer 


per ſoſort en einen anſicndigen Herrn 
in vermigfen. Narlſiruße 4, 1. Etage 
KANTE? An erfahren Beim Struſh. 
F ſoſort as wermieten, An ⸗ 
drzeßftraße N, 1. Etage, Front, ein 


möhl, Zimmer, 


8884 


nun Nr: d 


Ein möbliertes Zimmer 
in ruhiger Lage ist an einen an- 
ständigen Herrn oder Dame so- 
fort zu vermieten, Lehrerinnen 
werden bevorzugt. Mikotajewska- 
Str. 83, W. 31, rechte Offizine. 8368 


e rcd 
. Wohnungs-Sesuche 3 


Sana 
Gut möbl. Bimmer 


gefucht von jungen Schauſpfeler evtl 
mit Penſion in der Nuhe des Deut ſchen 

mit Preisangabe 
an Frau Or. Lohmeyer, ee de 
Mı 1 


mer 
Ein immer 
wöblirt per ſofort geſucht zwichen 
Mtolgjeinsta., Undrzelas, Dlugae und 
Seit. Off sub „Rein“ 
Blattes, 8800 


8892 


Bielankfeah 


Of. unt 
erbeten, 


„Logis an die © 


+| Eodzer freiw. Feuerwehr. 
Montag, d. 29. Auguft, 7 Uhr abends; 


„Hebung“ 
des II. Sans im Meguiſitenhauſe B 


Helßen Zuges, 
$ Das K E 


Selbſtreflektanten an die Exp. is = 
sub „Z. N. 18% erbeten. 


Wen 


Sonntag, den (16) 28. Auguſt 1910 


Paul Thomas, — Breslau. Willy Hamann — 


Blüny: Paſſe partout (annia, * Innenraum) RET. 2. 
Tale IR. II. We f Abl. 1.50; . u. IV. Reihe NG 1.25 
II. Relje R. 1. 10 Ul. u. IV. Reihe e 7915 t 
Dihet e Verkauf iu der Buchhandlung des Hertn N. Horn, Petrllauer⸗ 


cde Willet berechtigt zum freien Eintritt nach 


x 
PX) 
8009 


N Gnortnerrinigung „Union“, 
Sportplatz „Helenenhof* (beionderer Eingang). 


Sonntag, den 28. Auguft 1910, 3 Uhr nachmittags: 


-a x Große interuntionale we 


Otto Pawke — Berlin. Ernſt Schenke — Magbeburg. Ñ 


Stühle am Ziel R. 
Tea J. Reibe Rbl. 1 
Stehplaß 45 Kop: Kinder und Schüler 25 op, 


Die Sporttommiſſton. 


Neue Lobzer Bmg. 


Abt. 
Lodz 


Zürich. 


Straße Nr. 146 
Helenenhof. 


Sonntag, den 28. Aiguſt, 


Fort Farſſchung d der Hi erh. 


m Nere 2% Uhr nachmittagt auf 
Fj J © en Snpetpiate; Bulgnsto- | 
$ 1 Straße Nr. 115 
„ „ Fussball- 

Ba 8 


Wettspiel 
Achilles=-Jahn— Touring-Club 


wozu freundlichſt einladet der Fußballansſchuß y 


khkk kekk ttk kekek 


ODEON Przeiazdſtr. 2, 


Ede Petrifauerftr. 
Teleph, 18.81. 
Sonntag, Montag u. Dienstag, 28., 20. 1 0. Naguit 
rachtvolies Programm it 3 Teilen. 
Außen Programm! 
Trinket kein rohes Wafee!! 

Das Leben krankkeiterregender Mikroba im Wasser. 
Sehr lehrreich! Für Al und Jung! 


. oma 


Unterstützungs- und Geseligkeits -Verein 
„ANKER!“ 8838 
u dem am Sonntag, den 28. Augſt d. J. im Nequi⸗ 


ene des 4. Zuges der Freiwilich Feuerwehr, Ba- 
HI mrewölafte. N. 88 ſtattfindenden 


Stern-Sehkssen 


mit Prelsfchleſen für Damen, verbunden mit Tanzfenzchen, werden 
te Herren Mitglieder mit ihren werten Angehörigen freundchſt eingeladen. 

Säfte velllfomnein, Das Jeſt deglunt um 2 Uhr nachmilt. unifindet del jeder 
Mitterung fait, Das Bergnügngstomitee. 


Siutag, 
dens 28 Sguft 1910. 


Früh-donzert 


Anfang Uhr. 
Eutree 15 m 5 Kap. 


Helenenhof 


, Nachmitags- 
Fa Korzet z 


Anſong 4 fr, 
Entree 25 und ) Mop 


unde T 


20. Anguſt, Abends 8 uhr: 


Verſammlung 
aller Damen des Verein 


behufs wichtiger Beſprechungen. Um zahlreiches Erſcheinen bittet 
8763 der Vorftand- 


Alexandrower Bürger - Schützen - Bilde, 


Sonntag, den 28. und Montag, den 29. d. M. 


wu. Ty 
Lagen⸗Prämien⸗Shießen 
wozu die Mitglieder der Alexandrower, fomie der Bes 
vachburen Bürger Schüher-Giiden, uud ae Scheßlreunde 
8 . eingeladen werden. Ausmarſch: am 
Sonntag Nachmittag 1 Uhr, der Wohnungdes Vorſtandes; 
em Montag Begian’ des Sehn um 9 Ufe morgens, Der Vorſtand. 


Montag, den 


Sis 


935 Alessa a bohrer 7 Tan, 


erſucht die Herren Mitmelſter, zu der am Mittwoch, den 
18./31. Auguſt a. e. um ö hr nachmittags im Meiſter⸗ 
bausſaale an der Peiritauerſtr. Nr. 100 ftattfindenden 


ausserordentliche 
Generalversammlung 


recht u zu erſcheinen, über nachſtehende Angelegenheiten zu beſchlleßen: 

Beſeitigung der Mißperſtändniſſe, die 2 — den Pächtern des 
Gumijas unter Nr. 520 in Lodz entſtanden, und 2) Bevollmächtigung einer 
Perſon, die im Namen der Lodger Webermeiſter⸗Junung jeglicher Art Prozeſſe 
und Angelegenheiten in sämtlichen Gerichts⸗ und Adminiſtrations⸗Inſtitutionen, 
der dirigirende Senat nicht ausgeſchloſſen führt. 

Falls die Generalberſammiung wegen zu geringer Beteiligung am ge- 
nannten Tage nicht ſtattſinden ſollte, jo findet dieſelbe im zweiten Termin am 
1/14. September a. c. bafelbft um bie angegebene geit jtatt, die daun auch 
ohne vorherige nochmalige Bekanntmachung und ohne Rückſicht auf die ah 
der erscheinenden Mitglieder Beichlußfähig feln wird. 737 


Lodzer Musik- u. Gesang-Verein „Minore“ 
veranſtallet am Sonntag, den 28. Auguſt a. c, um 
1 Uhr nachm. im Garten des Herrn Egler, Roltelner 


€ 15 
wii Sternschiessen 


großes 
) mit darauf folgendem Tanztränzchen, wozu die Mite 
glieder des Vereins nebſt FrgeSörigen EDL eingeladen 
werden. Güfte willtommen. Vorſtand. 

Bei ungünſtiger Witterung babe az Fe 880g 
folgenden Sonntag ſtatt. 


im Garten Grüner Berg 


| (Górka Pabianicka). — Sonntag, den 28. Anguft: 


Grosses Konzert 


unter Leitung des Geren Kapellmeiſters Prosnak. 


Rokicier Kirchengesangverein. 


Am Donnerstag, den 1. Septemſer um 8, Uhr abends 


Generalversammlung 


Tagesordnung: 
1) Kaſſabericht; 2) Wahl der Vorſtände; B) Ballokage. 
Um recht zahlreiches und pünlillches Erſcheinen der Herren Mitglleder 


ringend erſucht. 
Der Vorſtand. 


Yandaut- Verkauf, 


ſchön gelegen, 12 Werſt von Lodz, 250 Morgen guter Ku 
in alter Kultur, gut abgerundet an Chauſſee. 2'/, Werft | 
von elektriſcher Zufuhrbahn. Nötiges Kapital 50,000 Rbl. 
Anfragen an Bruno Gehlig Lodz, Petrikauer⸗Straße 
Nr. 205. — 8720 
Ein an der Palrikaverftraße gelegener 8805 


Gurten-Nlutz, 


80 Ellen tief, für Textil⸗Fabrit⸗Anlage, zur Amortiſation ſoſort abzugeben. 
Off. unt. „U. M.“ an die Exp. dieſes Blattes erbeten. 


Habe von Montag, den 29. August a. c. täglich circa 30 Pud 


künstliches is 


abzugeben, Reflektanten erfahren Näheres bei CARL STEINERI 
Petrikauerstrasse N 276. 


Abreilehalher 


tte ic) eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, Vorzimmer, Wädchenzimmer, 
Soejiinuer a. mit Llelkelſher Belenhtung ab. Gin Blanino, ein Pracht 
Uher und andere Sachen zu verkaufen. Widzewwslaſtr. 10, W. 6. 8729 


Nhl. 9000. 


finguf PEA oder 2. Nr. der Hypothek nach dem Städt. Credit-Verein zu ver⸗ 
leilu. Neſtakzanten belieben Offerten sub „K. G.“ in der Expedition der 
J Neu Lodzer Beitung abzugeben. 8857 


wird bi 
8885 


Reisen 


der Kolonſalwaren-Branche, welcher 
am Platze gut eingeführt tit, wird 
die Adminiſtratien der „Nenen Lodger Zeitung“ zu richten. 


ache und KoT 


yI | selir die deutsche und die russische Sprache in Wort und Schrift 


. 


rr. I. 
ee 


Webereifachmann, 


30 Jahre alt, ledig, der drei Landessprachen in Wort und Schrift mäch lig 
theorellſch gebildet, mit 12rjähriger Praxis in der Weberel, Vorbereitung, 
Rauherel und Appretur von Baumwollbunt- und Rohweberei, verläßlich in 
Kalkulation und Dispoſition. tüchtig im Entwerſen von Nenhelten in der 
Damenkleiderſtoffbranche, gutem Farbenſiun, Kenntulſſe in der Lohnberechnung 


u. Fabris- ſucht feinen Woſten wren Rernijfe 


Fuchbollung u. Referenzen zu Diensten. 
Gfl. Anträge unter „A. B. 100 an die xp. der Nene Lodzer gg. 8684 
8648 


| Ein tüchtiger 


der 


geſucht. 


Offerten bellebe man 
unter „R. F. 25“ an 


8681 


anden, 


Ein erfahrener tüchtiger 
HU 
b 


vollständig beherrscht, und sich eventl. auch für kleinere Reisen 


eignet, wird für einen ruhigen Betrieb gesucht, Schriftliche Offe 
in beiden Sprachen nebst Gehaltsansprüchen, Lebenslauf und Referenzen. 
an die Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung“ unter „Z.“ zu richten: 
8357 


Vertretungen 


für den Moskauer Rayon in Waren aller Branchen, Spezia 
fakturwaren, gesuecht, Bin bereit, den Alleinv 
nung zu übernehmen. Beste Verbindungen, Pei 225 
Räumlichkeiten, Telefon etc. vorhanden. ax. Mlrwnzeps, À 
Herposxa, Kpauupenerifi mep., 4 Briei-Adresse: roxmept. amunz 830 


Ein tüchtiger 


Buchhalter u Rorrefpondent, 


weicher der Dret Landessprachen in Wort and Schriſt mitin it, wird für 
eine größere Wigonneipinnerei auf dem Linde zum fofortigen Antrit 

ſucht. Piz, re been adden n Steunen inne hatten, 
geſucht. wonen ihre Offerten, mlt Jengniſſen und Referenzen versehen, 
auler Chiffre „B. Z.“ In ber Epped. Diefes Blattes Hinketegen, 8853 


Ein größeres Agenſur⸗Geſchäft ſucht emen gut eingeführ en 


Atadtreiſenden 


für den Vertrieb von Vedarſsartikeln für Textil- und Maſchiuenfabrilen. Off 
unter „A 575“, an die Ern. d. Blattes. 8804 


Für eln größeres Bankinſtitut wird ein junger Mann, Chrift, mit 
guter Schulbildung als 


2. Korrespondent 


gefn cht. wanne genere tn ben B orteüsriden Gooden, fo 
* nenigenbe in der englifhen, mub fenen den Bedingung. 
g kunnen oud 2 junge Ne, Cärliten, ebenfalls mit guter Sehulbitdung als 


Kontoriſten Stellung finden, Wu: 


„Bankin⸗ 
ſtitut“ an die Expedition der Neuen Lodzer Zeitung. 8777 
Ein durchaus tüchtiger 


Spinn- und Krempe lneiſter 


„M. J. 205% an ble Exped. 


fugt per ſoſort entſprechenden Posten. Off. unt. 


diefes Blattes erbeten. 


Tüchtiger Selfaktormeiſter, 


Wolle und Bat lle, 
atna aes, sucht entſprechenden Posten. 
Get. Of, unter „Mouttnizter Spinner. aß Ale Erp. der „. L. Big.“ erbeten, 


Potrzebny buchalter, 


Bias jgzykami polskim, niemieckim i obeznany z branżą TEEN 
Oferty składać pod adresem J. Rosen, Kalisz. 8774 


Zur nächtlichen Beaufsichtigung von Dampfmaschinen und Kesseln 
suche zum sofortigen Antritt einen tüchtigen 


Schlosser, 


der miglit ähnlichen Zona bereits bekleidet hat. CARL FREE 


Tüchtiger Achloſſer, 


menden Reparaturen an 1 


eſucht. 
KARL WUTKE, 
Möbelfabrik, Cegielnlanaſtr. 70. 


Geſucht wird zum Antritt per 1. Oktober d. J. ein 


jüngerer Rontoriſt 


mit ſchoner Dandſchriſt und der drei Laudesſprachen mächtig. Ausführliche 
(Offerten unt. Angabe der Gehalts üe find an das Wloclaweker Draht⸗ 
wert C. Klauke, Wioclawet (Gouv. 8797 


mit Ausführung jäm 
Maichinen vertraut, für 1 AN 
8342 


Warſchau) zu richten. 


Pi der drei Landesſprachen mächtiner 8747 


junger Mann, 


im Aller von 16 big 18 Jahren wird für ein gröheres N ga 
ſucht. Off. unt. „B. W. 9.“ an die Erp. dieses Balles. 


8 Lehrling 


chriſtlicher Confeſſion, mit guter ung geſucht. 
Aufaugsgehalt NGL 25. monatlich. Offerten in Deut 
ſcher, ruſſiſcher und polniſcher Sprache ſind zu richten sub 
„Lehrling“ au d. Ceutral Annoncen Exped. L. & E. 
Metz! & Co. in Warſchau. 8754 


Neue Lobzer Zeitung. 


Sonntag, den (15. 28. Anguſt 1910. 
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TELEPHON N 15-02. TELEPHON N 15-02. 


J 


Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 


Diverse Qualitäten! Reiche Auswahl! 


3% 


ET EEE TEE EEE TEE TEE — r 


Y 


2 


Restaurant A. Braune, Pfaffendorf. 


unter Leitung von Herrn Kapellmeiſter A. Thonfeld, aum Bencits fitr die Mit. 
glieder der Schelbler'ſchen Kapelle. Ausgewähltes Programm für Blas- und 
Streſchmuftk. Elektr. Illumination d? Gartens. Anfang 4 Uhr nachm. Entree 25 Kop. 


8811 
2 ++ ? 
w Tanz-Brünzchen. K ente 


Theater , 


Vorführung der neueften und intereſſanteſten Biber wie: 
„Die arbeitsloſen Schmiede“ (Drama). — „Das Leben der 
krankheitserregenden Mikroben im Waſſer“ (Lehrreich). — 


„Die Aeroplan⸗Wettflüge in Frankreich“, II. Serie (Naturaufn.) 
jowie viele andere Neuheiten. 8856 


Uerliebt nich 


reines Geſicht, roſiges, jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Haut und 
blendeudſchönen Teint? Alles dies bewirkt nur die allein echte 


Steckenpferd - Lilienmilch - Seife 


von Bergmann u. Co., Radebenl. á St. 50 Kop. in allen Apotheken, Drogerien, u. Parfümerien. 
Man verlauge nur rothe Packung. — In Lodz zu haben bel: Le Spiess ^ Sohn, A. Lipinski, 
mM. & I. Killer, St. Majewski, A, Rosenblatt, W, Danisfscki. 


Generaldepot für Rußland: Legge een ne Mat 


Privat-Knabengymnasium 
S PANG in PETRIBAT, 


— mit Rechten der Reaterungs-Schulen. — 
Die Ehnirlttsezamina der Kandidaten in dle erſten fünf Klaſſen ſowie die Vorbereltungsklaſſe der Lehrare 


ein zartes, 


von 


ſtalt haben am 20. Auguft d. J. begonnen. 8691 
"In der 7 R EN 8858 
für Knaben und Mädchen von 


Betrifcner- 
Straße 103, 


Vorbereitungs- Schule 


J. Zawadzka, 


werden Kinder vou 6¼½ Jahren ab angenommen und für mittlere Lehrauſſalten gründlich vorbereitet, unter beſonderer 


Berücfichtigung der erziederlſchen Seite und der Anſchaulichlelt des Unterrichts. 
Außer Ruſſiſch, Polniſch, Denti, Rechnen, Sdrechübungen über Dinge der nächſten Umgebung des Kindes 
zunſaßt das Programm auch Zeichnen, Geſang, Handfertigkelten und pͤdagogiſche Spiele; auf Wunſch der Eitern 


franzöſiſche Konverſation. 
Die Zahl der Lender ift begrenzt, was eine forgfäftine Aufſch 


Die Schule beſitzt die neueſten Lehrmittel, 
ermöglicht. Der Unterricht beginnt am 5. September. Anmeldungen täglich von 4—6 Utr nachm. Programm in der 
Vorfteher der Schule: W. Zawanzki, 


Schule zu haben 
0900000000000000000N0000090000098 


Rud. Jbach Sohn 


Kaiſerlich. Königlich. Hofpianoforte⸗Fabrikant 
Stammhaus Barmen gegr. 1794 


ide Berlin, Köln, Düſſeldorf, London 
2. Flügelſabrit felt 1904 in Berlin, Wlanofabrit in Schwelm, 


Stammſlügeljabrir in Barmen, 
beehrt ſich anzuzeigen, daß die Alleln⸗ Vertretung feiner Fabriten für das Petrilaner n. Kallſcher Gouvern. 


e e TPE 
d Koischwitz Inh, Carl Koischwitz, 
e 9 £odz, Dzielna 20, Telephon 1551, 
übertragen ift, welche feine: Flügel und Piantnos fortwährend in relcher Auswahl halten und alle 
jelne geſchäſtliche Angelegenheiten iu fachkundiger zuverlüßlger Weife beſorgen wird. 8882 


ephon 1551 OSS 


T. 
Te! 


O99099 iat noidpz OGOOGO 


Alle Freunde und Gönner des Hauſes Ibach werden ergebenſt gebeten, Herrn 
D. Koiſchwid mit ihrem Woßlwollen und ihren Empfehlungen zu ehren. 


2 
8555566555059 


Die 8-klassige Mädchen- Lehr-Anstalt, Das 5 
(mit Programm der klaſſiſchen Knaben - Gymnaſien) von „probitas = 


Sophie Lihiszowski it na dem Hau Srweremaftraße, ift tänfid von 


2020000 


Zawadzkasir, 37 L sis 6 use nag nag nenfnet 


übertragen worden. Ein tüch 
Anmeldungen täglich außer Sonn- und Feſerlagen. Eintrittt⸗Nachexamen und 5 
Unterricht beginnen am 1, September. 8873 Kamm-Meister, 


gleichzeitig Monteur für engliche Rime 
merei, auf Maſchinen, Erstem Nobel, 
ſucht per jofort Stellung. Oft unt. 
in- Meiſter⸗ an die Erp. dieſes 
b 8070 


m 8587 
Ufo alt 
© * + 

Ich warne hierdurch wiederholt, von k. Ginsberg zwei 
Wechſel: über 100 NEL auf Czenſtochau und über 80 ROL auf Radom, 
glrirt von I. Pappaport an meine e, zu kanſen, da Dielelben 
längſt bezahlt und mir bereits am Februar d. J in der „Lodzer 
Zeitung“ für ungüllig erklärt worden fnd M. Ginaberg hat die 
Wechſel zu unlauleren Zwecken wii 


einen Poſten als 


chliich zurückbehallen und ſchwebt j lers be⸗ 
deshalb gegen ihn ein ſtrafgericklüches Verfahren, b eom ede 
Franz Waclawik. Balles am 8800 


Medalttür und Herausgeber A. Drewing 


Kletterwalzen und 


un. | Gegen Ratenzah 
von 1. WOI pra Woche 


Großes Extru konzert Her 


aus den modernſten “te und 


Anawahl ver ſchidene 


ren- und Damengarderoben 


auslandiſchen Sten. Ane 


fertiguug der Garderoben nach den neueren Modellen. 


Guttmann & Löwenstadt 


— Nr. im Hofe 3 


ungen 


empfehlen wir in gro fer 


Konſtautiner-Straßſe 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 
\ 


‚Für eine Modetücher-Weberei, 60 Stühle und Appretur, wird zur 
selbständigen technischen Leitung ein energischer, äusserst tüchtiger 


Webereidirektor 


(Israelit) als erste Kraft ges cht. 
Bewerber, welche in ähnlicher Stellung erfolgreich tätig waren, in œr 
Herstellung von Novitäten gut bewandert und imstande sind, gediegene 
Musterkollektionen selbständig zu disponieren sowie in der Appretır 
gründlich Bescheid wissen, wollen ihre Anträge unter Angabe «er 
Gehaltsansprüche sowie der bisherigen Tätigheit, Alter, Referenzn 
der Photographie unter „W. 


und Beischluss 


V. 9177* an 


Annoncen - Expedition Rudolt Mosse, Wien I., Seilerstätte 2 richten. 


98/6 


lie 


Ad 


Spezialarzt für Haut, Ger 
ſchlechts⸗ u. Harn krankheiten. 
Krötkaſtraßße Nr. 4. 
Behandlung mit Röntgenſt rahlen 
(hroniſche Hauttetben), Fiuſen ⸗ und 
Qnarzlicht (Haarausfall, blauem 
und rotem Bogenlicht (eitrige 
Geschwüre, Furunfel und Wundhel 


Ein gutgehendes, in ganz Russland, guteingeführtes 


Fabrikations-Geschäft 


| speziell Massenartikel für Fabrikbedari, sehr gewinnbringend, ist 


besonderer Umstände halber preiswerth zu verkaufen. 


Erforderliches Kapital 10,000 bis 15,000 Rubel. Reflektanten beleben 
Z. 777 an die Exp. d. Blattes zu richten. 


Ihre Offerten unter A. 


lung), Hochfrequenz Strömen 
(luckende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindſucht). — Endog 
copie und Cyſtoscople (Harn⸗ 
röhren- und Blaſenkrankhelten). — 
Electrolhſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtir (Warzenenlſer⸗ 


In der Nähe von Lodz 
in der Tramway gelegen, find 


Für Appretur u. Färberei. 
Grundſtücke, 


Abfluß, in jeder beliebigen Größe, bigigſt, unter bequemen Abzahlngen 
kaufen. Näheres in der Exp. dieſes Blattes. 


genehnigtem 


waſſerzich, mit 


zu 
3317 


nung), — Vibrations maſſage, 
Heiſtluftduſchen und elertrifche 
Glähuchtväder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchdneumo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 


Ein 


229013 Ellen, zwei Zimmer und Küche, jowie ein großer (chuppen. 
dot 1. Ditober a. „ zu vermieten. Näheres Din gaſtraß Nr. 105 
3198 


8743 


beim Slruſb. 
Ein 15-20 HF, 


zanl 


Gasmoior 


nen ober enut, 


per ſofort geſucht. 
kauerſtraße Nr. 51 


Geſl. Offerten an ki. aust, Petri 


pinn- Artike 


Selfaktor⸗ und 
Krempelketten, 


Droſſettendraht, 
Hackerblätter, 
Krempelwolfzähne, 
Wolfzähne und 
Gewinde, 
Vorgarnwalzen⸗ 


Schrauben. 1911 


Kari Zinke, 


16 Przejazd Straße 16. I | 
F 


Michal Kohn, 


Vereideter Rechtsauwalt 
zurückgekehrt. sser 
Diielna - Straße Nr. 28. 


Dr. med. R. Kanfmann, 


gew. Aſſiſtent der Prof, Gerfuny und 
Schnitzler in Wien, hat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Chirurgie 
niedergelaſſen. 
Cegielniauaſtr. Nr. 53, 1. Stock. 
Sprechſtunden: von 9—11 früh u. von 
4—6 Uhr abends. 8875 


Reiswalzen werden umgehend neubezogen.— 


dr. N. S. Teenbaum 


Innere und Rind“rankheiten, 
Magen- und Dankrankhelten 
Wschodnloſte Ne. 49. 7927 
Empfangsſtunden: w 8 Bis 10 Uhr 
vormittags und von / bis 7¼ Uhr 
nachm 


Dr. J. Sherstrom, 


Beomenadet-Str. (Ecke Benedyfta), 
Hante, Haar Venerlihe, 
Syphllis und eſchlechtskrankh. 
Radikale Eutfeung läſtig. Haare 
Sprechſt. von 8-1; 3½—8. Damen 
4½ 8 ½ nacht tags bis 2 nachm 


Dr. FRIMOIS EK 
KOZIC-KIEWICZ 


jonior). 8028 
Spezlalarztilr innere, rauen ; 
und Kiher⸗Krankheiten. 
Petrifauer 03, I. Et. I Eingang. 
Sprechſtun dev. 8 —l1 vorm., v. 5— 
Telephon 17 


narzt 
NCT. Dlugasz- 


Karlevwrska, 


Zaldzkaſtraße Ne. 6, 
Empfängt von 10-1 mitt. und von 
| 7 ühr nachm. 8358 


Ir d. Abruti 


4 
| ſutka- Straße Nr. 9. 

Spechit f. Veneriſche, Pant: 
und ſeſchlechts⸗ Krankheiten. 
Spre unden: von 8½—11 früh und 
von —8 Uhr abends. Damen v. 5—6 
Song v. 10—1 Uhr. 12186 


Dr. L. Przedborski 


empfduatNaſen,-Machen „Kehlkopf 
und Ohrenfeibende von 9—11 vorm 
und von 4—7 nachm. 8585 


Wschoduia 69, Ecke Dzielna 


Dr. B. Levy, 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 118, 
Kinderkrankheiten, Magendarw. 
Krankheit. 71% 


— Telephon Nr. 1039. — 


D:1.Lipschüt 


Kinder ⸗Krankheitn. 


Wochodnia-Straßſe Nr. 4 


Empfängt von 8—10 Ur vorm und jin Berlin. Lodz Za 
ee den. 1080 (Spechſtunden: von 3- 5 Uhe radin. 


v. 4—6 Uhr nachm. 


F. L. Klatschkin, 


Sphilis, veuerſſche und 
Hautkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
«echftunden von 8—1 mitlagd, von 
+8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Zahnarzt 


A. dreisenstock 


88, Pelrikauerſtr. 89, 


Maſſeur 


. Kajser, 


Dr. Zabtudowski Petrikauer » Sirake 
wadzlastr. Nr. 27. Sprehftunden von 8—9 Uhr früh imd 


Schüler von Prof. 


8677 


zurückgekehrt. 


za F Steinberg, 


dere Wartezimmer. [1089 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. Ma 18 

Innere und Nervenkrankheiten. 
cell: Mayen, Darm- und Stoffe 
wesfeltranfheiten (Buderkr., Gicht, Feil. 
leibigfeit u. f. w.) 

Bon 8-10 früh und von 4—ë 


Ch 


it zurückgekehrt. 
Blegel-Strafie Nr. 23. 


I e 


Spezlaliſt für Haute, Paar-, 
riſche (Syphilis), Harnorga⸗ 
Kraukheiten u. Mäunerſchwich 
Poludniowa- Strate Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von, 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Von der Reiſe zurück 


Dr. Leon Grossman 


Innere- und Nervenkrankheiten 

Zu ſprechen von 9—11 vorm. und von 
40 Uhr nachm. 0 

Dzlelngſtraße d 7. 


Dr. H. Schumacher, 


Speytalarpt file Haut- mud venerijehe 
Krankheiten, Matvrotitr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt, und von 
4—8 kahm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


e 


Cegielnianaſtr. Ne. 4. „, 
Lungen⸗ Krankheiten. 


I. LEYBEAG 


„ mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Rinke, ori talsspezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechstunden täglich v. 8—12; 5—3, 
Damen 12—1. Sonn- und Feſertag 
un vormittag. 7460 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Dr.med. Z. Gole 


Nikolajewskaſtraße Nr. 18 
iſt verreiſt bis zum 
18. September. 8782 


8680 


praktiziert in Lodz fiber 20 Jahrs 
Chir urgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 


* 


von 2—4 nachmittags. 7592 


Wotationg-Schuellbr: 


elienbrud eue Yoder Zeitung “« 


2, Beilage 


Morgen-Ausgabe. 
FFF 


zu Nr. 387 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (15.) 28. August 1910. 


he. 


Morgen-Au 


* 


| 
N 


Keine Prolongationen! 


neu erſten Ranges. 


GARTEN-ETAPLISSEMENT 


HOTELMHANNTEUFFEL 


iuſtändig neues weltſtädtiſches Programm. Nur Attraktio⸗ 
en Nur frühes Kommen ſichert guten Platz. 


| 


Keine Preiserhöhung! 


„ZABEOCK 


Das muß man jehen! 


Alice und Kapitän Slema, 


Afeitaniſche kunſt-Scharl. Schützen. 
Lodz derartige Leſſtungen geſehen! Gtammenerregend! 


66 Der polniſche 
Soubreltenſtern. 


Das muß man ſehen 


Diplomiert. Nie in 


6 Bardenias, 


ZTransformalions-Damen-Enfemblem.militär.Evolutionen. 


Ambrosi. 
AALes Tias. gpi 
Jastsplel, Ca Stella Marte“. naht 


Gleſangs⸗, akrobati⸗ 
ſches, Tanz und 


Gaſtſplel des berühm⸗ 
ten Trans ſormateurs. 


trer 
Größtes Stim⸗ 


Alkoholismus und Ehe. 

Eine höchſt intereſſaue Frage, den wechſel⸗ 
ſeitigen Einfluß von Aldholismus und Ehe haben 
fip zuei Berliner Jeſcher, die DDr. A. und 
F. Leppmann zum Wrwurf ihrer Studien ge⸗ 
macht und die Mfnltate derſelben in einem 
Kapitel des augen Sammelwerfes „Krankheit 
und Ehe“ von F. Senator und S. Kaminer bes 
arbeitet, — De Art der Bearbeitung des Stoffes 


und das Jutzeſſe desſelhen an und für fiğ 
zumal jetzt, wo auch bei uns in Rußland in 


letzter Bey’ der Kampf mit dem fo ſchlimmen 
Feinde, Jen Alkoholismus, in größerem Maßſtabe 
aufgewommen ift, legt es uns nahe, die Leſer 
unſcher Zeitung mit dem Inhalt dieſer inlereſſante 
Arbeit bekannt zu machen. 

Unter chroiſchem Alkoholismus verſteht man 
dieſenige Alloholvergiſtung des Organismus, 


melche die Folge verſchiedenartigſten, regelmäßigen 
Altobolkonfüms ift. Sowohl krankhafte Trunkſucht 


wie harmloſe, vermeintlich fogar nützliche Gewöh⸗ 
nung oder 
tränke zu koſten, Arbeit in Alkoholdunſt und die 
beranlaſſenden Urſachen, ebenſo wie eine Häufung 
akuter, größerer, bis zur Rauſchwirkung durch⸗ 


geflührier Vergiftungen oder nur eine fortlaufende 


Meihe geringer Angiſtungen 

Wie groß iſt nun die vergiftende Alkohol⸗ 
menge? Und wie lange und in welchem Umfange 
dauert fie an? — Dariber find mehrfache Unters 
ſuchungen angestellt, und zwar am meiſten natür- 
lich au dem Organ, das beim Alkoholgenuß am 
bedenklichſten und charekleriſtiſchſten leidet, dem 
Gehirn. Die Verſuche wurden mit griechiſchem 
Wein ausgeführt, um Aetzwirkungen zn großer 
Konzentration und Fuſelwirkung (beim Schnaps) 
oder die überaus großen Flüſſigkeitsmengen (des 
Bierez) zu eliminieren. Die Verſuchsperſonen 
waren nicht ausgesucht Abſtinente, fonden auch 
Leute mit üblicher Alkoholgewöhnung. 

Zunächſt litt das Auffaſſungsvermögen. Schon 
von 30 em an. Die Antworten waren falſch und 
nicht überlegt. Bei 90—100 em wurde in der 
Mehrzahl der Fälle falſch addiert; die Ge- 
dantenverbindungen gingen an Wert zurück; Mus- 
wendiglernen war erſchwert: Wahlentſcheidungen 
wurden zwor raſcher, aber falſcher als von Nide 
ternen ausgeſihrt. — Schwierige, geiſtige Arbeit 
nahm ſchon bet 35 em Alkohol ab. Setzer glaubte 
beſſer gearbeitet zu haben, hatten aber tatjächlich 
in 7 von 8 Veugen regelmäßig mehr Fehler 
gemacht als in Midternem Zuſtande. — Bei 
Verſuchsreihen mit 40-80 gr Alkohsl mehrere 
Tage hindurch bemerkte man eine zunehmende 
Verſchlechterung der Laſtung — natürlich nach 


Abzug der wahrſcheinlich durch Uebung von Tag 


zu Tag zu erzielenden Mehrleiſtung. — Die 

Folgen der Einverleibung von 90—100 em Als 
lohok verloren fich beziehentlich der Auffaſſungs⸗ 
und Merkfähigkeit erft nach 4—12 Stunden, und 
nach Einverleſbung von 135—150 em Alkohol 
dauerte deren Wirkung noch nach 12—48 
Stunden nach. 

Was ergeben nnn diefe Experimente? Per- 
fonen, die täglich ihre Flaſche Wein teinten oder 
2—3 Flaschen (1½—2 Liter Aprozenlſgen) Bier 
oder 8 Schnäpſe im Laufe des Tages oder 
3—4 Kognalſchnäpſe (oder im Grog ebenſoviel 
Kognak) und noch etwas Rum zu ſich nehmen, 
finden fich gar nich ſelten und werden durchaus 
nicht als Trinker bekkachtet, zumal wenn fie, wie 
man ſagt, viel vertragen können. 

Wie groß und etit da die Geſahr für 
die Gesamtheit, für den Staat, zumal der Altohol⸗ 
konſum ncht geringer wich, ſondern nach fatis 
ſiſchen Daten weſentlich zummt! Ein ſehr ins 
Gewicht fallender Umſtand ijt auch, daß der 
Konſum bei Frauen, beſonderz auffällig in Eng 
land, aber auch in anderen Stücken, größer wird. 

Ju der Frage über dem Einfluß der Ehe auf 
den chroniſchen Alkoholismus läßt uns die Statiſtit 
etwas im Cti. Stan ſicherer Dalen treten da 
mehr kalkulatoriſche Momente in ihr Recht. Sicher 


ift das Faktum, daß bel Männern in Dielen Käl | 
len durch die Ehe eine Verminderung des Alto. 


holſszmus eintritt. Eine Beobachtung, die an 
ſolchen Männern gemacht ift, welche als Jungge⸗ 
felen teine häusliche Behaglichkeit bei ſich Kaklen 
und daher durch den Gaſſhausbeſuch ufw. zum 
Teinken veranlaßt worden waren. — Einen ditt 
lichen Einfluß haben weiter die in der Ehe 
gellend machenden ernſteren Lebenszwecke und die 
durch die beſſeren Umſtände gelänterſe Genuß⸗ 
frende, die an ben oberflächlichen Genüſſen keine 
Freude mehr findet und ſie daher aufgibt. — 
Drittens werden die Mitläufer aller Torheiten, 
die Leute uuſelbſtändiger Natur, jetzt im Haufe 
bel einer klugen und willensſtarken Ehefrau auch 
von ihrem Alkohslgenuß abgehalten werden. 
Dagegen it aber auch wicht zu leugnen, daß 
die Ehe, wohl in den ſelteneren Fällen, doch auch 
einen ſchlechten Einfluß hat und zum Alkohol⸗ 
genuß usw. verleiten kann. 
die weniger widerſtandsfähigen 
durch Kummer und Unglüsck in der Ehe dem Alkohol 
ſchließlich zum Opfer fallen. 
Bezüglich der Frauen fehlt die zünſtige Be 


handwerksmäßige Notwendigkeit, Ge | 


Ni | 


Da find es wieder | 
Meuſchen, die 


einfluſſung der Ehe beziehentlich des Alkoholge 
nuſſes. Für ſie iſt die Ehe nicht ſelten in dieſer 
Beziehung ein unglinſtiges Moment. Schwache 
Charaktere geben den Verlockungen des Trinler⸗ 
gatten nach, ehefiches Unglück und Kummer wirken 
in der ſchon genannten Weiſe. Und nun kommt 
noch ein Moment dazu. Die durch die ſchwere 
Arbeit in der Ehe erſchöpfte Arbeiterin, die durch 
Schwangerſchaft, Geburt uſw. entkräftete Frau 
ſucht ſich, ſehr häufig falſch beraten — auch von 
Aerzten zuweilen —, durch dem Alkoholgenuß 
(Wein, Bier, Likör) zu kräſtigen und zu ſtürken. 
Stillende Frauen werden auch fälſchlicherweiſe 


wohnheitsgebrauch werden fle nicht felten Dyfer 

des Alkohols, beſonders wenn fte noch, wie ſchon 
erwähnt, nicht willensſtark und widerſtandskräflig 
genug ſind. 

Unter dem chroniſchen Alkoholismus leidel dle 
geſchlechtliche Gemeinſchaft, die dabei nicht ſellen 
einen Hang zum Perverſen zeigt. Mehr aber 
noch die geiſtige Gemeinſchaft. Hier beobachlel 
man zwei Kategorien. Einmal verfällt der Mann 
allmählich in Stumpfſinn, aus dem er fih durch 
den Weitergenuß von Alkohol herauszureißen ſucht, 
aber immer mehr in ihn zurückfällt. Oder aber, 
wir haben es mit nervöſen Individuen, reizbaren 
Perſonen, zu tun, dem nervenſchwachen Alkoholiler. 
Dieſe ſuchen ein Mittel gegen ihre Unruhe, Trate 
rigkeit und Empfindlichkeit, das er ihnen aufäng ⸗ 
lich ſcheinbar auch giebt, aber ſchließlich ihre 
Reizbarkeit bis zu großer Heftigkeit, ſelbſt Beis 
talität ſteigert. Damit it auch der Anfang für 
die Abnahme der Fähigkeit gegeben, für feine 
eigene wie für die Exiſtenz ſeiner Familie und 
Nachkommenſchaft zu jorgen. Der Alkoholiker vere 
liert weiterhin allmählich das Gefühl fiir Recht 
und Unrecht, auch für Anſtand und Scham. Und 
das ift der Uebergang zum totalen geiſtigen Ver⸗ 
fall und Verbrechen. 

Nach ſtaliſtiſchen Unterfuchungen follen unter 
Verbrechern⸗Männern 43,9 bis 44,7 pgt. Trinker 
fein, unter verbrecheriſchen Frauen 18,1 pt. — 
Unter den ſchwerſten Verbrechern ſind 59,9 pgt. 
Trinker. — „¼ aller Verurteilten, aller 
ſchweren Verbrecher hätten ihre Straftalen im 
Ranih getan“. 

Welche Verbrechen werden nun haupfſächlich 


— Beleidigungen, Körperverletzungen, Sachbe 
ſchädigungen und Sitllchkeitsverbrechen, wie Not- 
zucht, Ehebruch, Blutſchande, Kuppelei, bei Trine 
kerinnen Proſtitution. 

Dann kommt ſchlſeßlich das Endſtadium des 
geiſtigen Verfalls — die ausgeſprochene Geiſtes⸗ 
krankheit, das Delirium tremens mit halluzina⸗ 
loriſchen Geiſtesſtörungen, alkoholiſchem Schwach⸗ 
ſinn uſw. 

Welchen Einfluß derartige Zuſtände auf die 
geiſtige Gemeinſchaſt in der Ehe haben, läßt fiğ 
leicht erkennen, braucht nicht genauer erörtert zu 
werden. Daher natürlich auch die größere An- 
zahl der Eheſcheidungen in und nach der Periode 
dieſes eben geſchilderten Endſtadiums. 

Hand in Hand mit dieſen, allmählich fiğ 
entwickelnden, geſchilderten Momenten geht dem 
chroniſchen Alkoholiker natürlich die materielle 
Fürſorge für feine Familie verloren direkt in- 
folge der vorzeitigen Erwerbsunfähigkeit durch 
körperliche Krankheit, den Folgezuſtänden des 
Alkoholgenußes. Kaum ein Organ entzieht ſich 
dem Alkoholeinfluß. Belannt iſt ja der Trinker ⸗ 
latarrh des geſamten Verdanungsapparat vom 
Rachen an mit den hierhergehörenden Leberer ⸗ 
erkrankungen, der Fette und Schrumpfleber. 
Dann die Nierenſchrumpfungen, die Erkrankungen 
bes Gefäßſyſtems, die Arterioſkleroſe, die Çr- 
krankungen des Nervpenſyſtems, der Sinnes 
organe, des Zentralorgans. Aber nicht in der 
direlten Erkrankung eines Organs allein änfer 
ſich der Alkoholeinfluß. Es wird der ganze Or⸗ 
ſenismus geſchwächt und widerſtandsloſer gemacht. 
Groß ift der Unterſchied im Krankheilsberlauf von 
Tiintern und Nichiſrinkern bei Infektionskrank⸗ 
heiten. Beiſpielshalber ſei nur der ſchlimme 
Verlauf bei Lungenentzündungen erwähnt. Dann 
wollen wir noch des Umſtandes Erwähnung tum, 
daß einzelne Erkrankungen und Anſteckungen ge⸗ 
rade durch den Alkoholismus, durch die Trunken⸗ 
heit begiinſtigt werden, wie die Erkrankungen an 

Geſchlechtskrantheiten. 
| Häufig ſind die Selbſtmorde bei Alkoholikern, 
was leicht zu erflären ift. Ueberaus häufig find 
die Unfälle bei ihnen. Beſonders deutlich tritt 
das beim chroniſchen Alkoholiker hervor. 
betrunkene Arbeiter wird ſofort entfernt. Es 
werden daher weniger Unfälle bei ſolchen vor- 
kommen. Beim chroniſchen Trinker iſt fein Bus 
ſtand weniger bemerkbar, aber er ift doch während 
| ber Arbeit, bei plötzlicher Gefahr uſw. weniger 
| tüchtig, ungeſchickter uſw. als der Nichttrinker. 
Eine Illuſtranon dazu gibt folgendes ſtatiſtiſche 
Ergebnis bei 295 Unfällen im Berliner Hoh- 
baugewerbe: 

Am Montag den Tage nach dem Nuhelag 
eigentlich, aber an dem leider fo bekannten blauen 

Montag, kommen die meiſten Unfälle vor. — 
Daran ſchließen wir ein noch viel markanteres 
Veiſpiel. Es kommen vor: 


im Rauſch oder von Gewohnheitstrinkern begangen? 
genauen Daten. 


Der 


zum Bierkonſum aufgemunterk. Durch dieſen Ge- | 
ſchnell wie der Nichttrinker. 


eines jährigen in Uitoholcewverben .. 31,8 Jahre und 


Bor der Seubſincbanſe z „18,0% ber Togesunfäe, 
bis 5% 


Nach „ ” 3,5% „ „ 
Bis zum Veſperbroet . . 1,8% „ 7 
Von Veſperbrot bis zum Feierabend 37.68 „ + 

(Referent iſt jedoch die Meinung, daß man 
hier doch zu weit gegangen iſt. Es kann nicht 
dieſe hohe Zahl ganz und gar dem Alkohol in 
die Schuhe geſchoben werden. Die Ermüdung, die 
gegen Abend doch groß geworden ift, ift nicht zu 
vergeſſen. Zwar iſt auch hier zu bedenken, daß 
der chroniſche Alkoholiker einerſeits wieder ſchueller 
ermüdet.) 

Der erkrankte Alkoholiker, 
ſtandskraſt eingebüßt hat, verwindet 
nicht ſchlimm endenden Erkrankungen nicht fo 
Er wird nicht fo | 
ſchnell gefund wie jener. Das belaſtet das Ehe- 
budget. Dazu kommt noch die Behandlung der 
länger ausgedehnten Krankheit und ſchließlich 
noch die Zahlung für Strafprozeſſe u. dergl. Das 
ſind Momente, wodurch das Budget der Familie 
bedeutend beeinträchtigi wird. 

Auf die Frage, an die wir jetzt treten, ob 
und wieviel Menſchen am Alkohol ſterben, gibt 
uns die Statiſtik bis jetzt noch recht ungewiſſe 
Zahlen, da der Tod infolge von Alkohol nicht 
immer ganz klar erwleſen ift, ſehr häufig hinter 
anderen Todesarten, ſozuſagen, ſteckt, wie Selbſt⸗ 
mord, Unfall, Geiſteskrankheiten, Herzleiden, Ge⸗ 
fäßerkrankung, Nieren-, Leberleiden uſw. Doch es 
gibt einige ſtatiſtiſche Ergebniſſe, die diesbezüglich 
von großer Beweiskraft ſind. 

In Alkoholgewerben beſchäftigte Leute (in 
Brennereien, Brauereien, Weins und Bierhand⸗ 
lungen, Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften) haben 
eine kürzere Lebensdauer. 

Beiſpiel 1. Es hat Ausſicht noch auf eine Lebensdauer: 
von 42 Jahren ein 20 jähriger Durchſchuiltsmünchener 

n „ ” „ Münchener Wirt 


„ % „„ „ „ „ Brauer 
Belipiel 2. In England ift dürchſchrnttlich die Lekens. 


ansſicht 


der ſeine Wider⸗ 
auch ſeine 


„ „ „ anderen Gewerben 
und nach preußiſcher Statiſtik ift dieſe 
del 25 Jahren in Alloholgewerben . 


N 


» 26,23 Jahre und 
» 5 „anderen Gewerben . 32,08 h 

Beifpiel 3. Einige Lebensverſſcherungen weifen notoriſche 
Trinker ab, geben dagegen völlig Abſtinenten Rabatt. 

Was den vorzeitigen Rückgang der Erwerbs. 
tätigkeit betrifft, fo gibt es fürs erſte auch keine 
Leppmann „hat als Vertrauens ⸗ 
arzt der Verſicherungsanſtalt Berlin jährlich eine 
große Anzahl von nervenkranken Rentenbewerbern 
zu unterſuchen, unter denen ein auffällig großer 
Prozentſatz eine mehr oder weniger hauptſächliche 
Beteiligung des Alkoholismus an der Invalidität 
guſweiſt. Beſtimmte Zahlen kann er aber nicht 
beibringen". 

In den Staaten Ohio und Illinois mit blühen ⸗ 
dem Alkoholhandel ſind in den Sparkaſſen 23,5 
bezw. 346 Millionen Guthaben vermerkt, 
„während im Staate Maine, der 5,5—6mal 
weniger Einwohner hat, wo aber der Handel mit 
weingeiſtigen Getränken verboten iſt, 53,4 Mil⸗ 
lionen Dollars“. | 

Und nun kommen wir zum letzten Punkt der 
Betrachtungen — d. i. die Erzeugung und Er⸗ 
ziehung einer gefunden und brauchbaren Nach⸗ 
kommenſchaft. 

Obgleich die frühere Annahme, daß Trinkerehen 
einen geringen Kinderſegen hätten, ſalſch zu ſein 
ſcheint und in der Tat Trinker mehr Kinder zu haben 
ſcheinen als Nichttrinker, fo ift die Nachkommen ⸗ 
ſchaft, ſchon ſehr frühzeitig und ſtark vermindert, 
da ein äußerſt hoher Prozenlſatz als körperlich 
und ſeelich minderwertig ſich erweiſt und dann 
weiterhin noch degenerjert. Abgeſehen davon, 
daß Kinder von Trinkern allerlei Schädlichkeiten 
ausgeſetzt find, auch meiſt mangelhaft ernährt, 
ſogar zum Trinken verführt und dadurch ſchwach 
und widerſtandlos werden, muß wahrſcheinlich 
ein ſchädigendes Moment direkt vom alkoholiſchen 
Erzeuger auf die Nachkommenſchaft übertragen 
werden. Es ſcheint, daß das Gift nicht nur den 
Körper des Erzeugers ſchwäche und daher die 
Nachkommenſchaft ſchwächer werde, ſondern daß 
das im Körper aufgeſpeicherte Gift auf die Keim⸗ 
ſubſtanz der den Körper der Nachkommenſchaft 
bildenden Zellen einwirke und dadurch die Raſſen⸗ 
verſchlechterung des künftigen Geſchlechts eutſtehe. 

Auf zwei Wegen ſuchte man die Frage zu 
löſen. Der erſte war das Experiment am 
Tiere. Eine körperlich und ſeelich zurückgeblie⸗ 
bene Hündin, die ſchon im Mutterleibe mit Al⸗ 
kohol vergiftet, jedoch alkoholfrei aufgewachten war, 
hatte nach Paarung mit einem abſtinenten, ges 
ſunden Hunde einen Wurf von nur kranken 
Hunden (klumpfuß, Wolfsrachen, Zehenverkrüm ⸗ 
mungen, Muskelſchwund). — Alkoholiſierte Hunde 
gepaart Hatten nur krankhafte, epilepliſche, blöde, 
biſſige und zwerghaſte Brut. — Der andere Weg 
war eine „Nachforſchung nach der Artung der von 
ſonſt Geſunden, aber im Rauſche erzeugten Sins 
der“. Die ſchon im Volksmunde lebende Ane 
ſchau ung von der Minderwertigkeit ſolcher Kinder 
fand hier feine Beſtätigung. Nußer anderen ähn⸗ 
lichen Unterſuchungen bei Schwachſinnigen ergaben 


Weh, wenn fie losgelaſſen! — Dann hört man 


eitel! — Das Mißgeſchick 


die in der Schweiz (dem Wein lande) bezüglich 
ihrer Geburtstage und der ungefähren Empfängnis. 
zeit, daß die in den Rauſchperioden (Neujahr, | 


Faſching, Weinleſe u. dgl.) gezeugten Kinder in 
dieſe Rubrik kamen. — In Niederöſterreich folen 
„die Lehrer wiſſen: ein ſehr ſchlechtes Schüler ⸗ 
material in einem Jahre bedentet eine gute Weins 
ernte 7 Jahre vorher.“ 

Da die Ehe nicht als Privatſache einzelner 
betrachtet werden kann, ſondern auch von einem 
weiteren Standpunkt aus betrachtet werden muß, 
ſo drängt ſich die natürliche Frage auf, wie ſteht 
es mit dem Einfluß des Alkoholismus auf den 
raſſenerhaltenden und fördernden Zweck der Ehe? 
Und weiter: Wird eine beſtimmte Summe von 
Altoholiſtenehen einen Fakkor für einen Verfall 
der Raſſe bilden können? 

Sichere Daten eriftieren da nicht, ſondern mit 
theorethiſchen Erwägungen muß man ſich zu des 
helfen ſuchen. Zuvörderſt muß eine falſche Uns 
ſicht zurückgewieſen werden. Von einigen Forſchern 
wird nämlich angenommen, da der Alkohol die 
Schwachen und Widerſtandsloſen, die Minders 
werligen zugrunde richte, fet er dadurch zu einem 
Raſſeförderer geworden, indem er die im Kampfe 
ums Daſein untauglichen Elemente ausmerze. Doch 
vergißt man dabei erſtens, daß dem Alkohol nicht 
nur Minderwertige zum Opfer, wie wir das ſchon 
erwähnt haben, (bet den Berufsalkoholikern) fallen, 
und dann noch weiter der Umſtand, daß das 
Gift nicht ſo ſchnell wirkt, „daß es die von ihm 
befallenen Stämme binnen weniger Generationen 
austilgt“. Durch Heiraten von chroniſchen Alko⸗ 
holikern mit Nichtaktoholitern wird der geſunde 
Keimſtoff vergiftet und der kranke weiter fortge⸗ 
pflanzt. Von dieſem Miſchungsverhältnis hängt 
dann die geringere oder größere Erkrankung und 
Entartung der Nachkommenſchaft ab. 

Hieraus folgt das Poſtulat: „Der Arzt muß 
jede Ehe mit einem Alkoholiſten oder einer Allo⸗ 
holiſtin zu verhindern trachten“. Das iſt eine 
ſchwere Aufgabe für den Arzt. Wieviel Takt da 
notwendig und mit welcher Vorſicht da vorge⸗ 
gangen werden muß, daß nicht ein Zuviel ger 
ſchehe! 

Der Staat, der ja bei der Schließung geſun⸗ 
der Ehen intereſſiert ift, wie wir geſehen haben, 
müßte da helſend einſpringen und tut es auch 
durch fein Entmündigungsgeſetz, wodurch folde 
Ehen verhindert werden. Leider eriftiert dieſe 
geſetzliche Enimündigung gar nicht in vielen 
Staaten, und auch da, wo fie vorkommt, wird fie 
aus verſchiedenen, nicht ſtichhaltigen Gründen 
ſelten in Anwendung gebracht. Freilich, mehr 
darf der Staat auch nicht tun. Ein Eheverbol 
von Alkoholikern würde zu nichts Gutem führen, 
zu Konflikten und vielleicht Ungerechtigkeiten njw 
Veranlaſſung geben. 

Ebenſo find alle Vorſchläge, eine Ehe kinder 
los zu machen, nach Anficht des Referenten durch ⸗ 
aus abzuweiſen, wenngleich der Autor ihnen ger 
genüber nicht ganz abgeneigt zu ſein ſcheink. 

Schließlich ſei, wenn eine Entmündigung nicht 
möglich und wenn eine Trennung von Tiſch und 
Belt auf friedlichem Wege auch nicht zu erlangen 
und doch der Alloholismus pon Schaden für die 


Ehe und die Familie iſt, es notwendig, für ein 


Geſetz zu plädieren mit folgender Beſtimmung: 
„Ein Ehegatte kann auf Scheidung klagen, wenn 
durch Trunkfälligkeit oder Trunkſucht des anderen 
Ehegatten eine fo tiefe Zerrüttung des ehelichen 
Verhältniſſes bewirkt iſt, daß dem Ehegatten die 
Fortſetzung der Ehe nicht zugemutet werden 
kann ... Dr. J. F. N. 
(Petb. Ztg.) 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


„Der unglücks⸗ Sommer!“ 
(Nachdruck verboten.) 

Bier Elemente treu geſellt, 3, die uns ſtets ge⸗ 
fährden, — fie bilden dieje fi eit, — drum wandeln 
wir auf Erden! — Indes des Dichter ſagt ja ſchon ehr 
rben 
Klageton — und feinem kaun es paſſen! — — Der 
Sommer 1910 — ift bös nach dieſer Richtung, — viel 
Gutes läßt er nicht geſcheh'n doch liebt er die Ver⸗ 
nichtung, — und überhaupt, fon eh’ er kam, — fant 


aller Mut derunter, — man pfiff fehon auf den ganzen 


Kram, — uud rief die Welt get unter! — — Sie ſteht 
natürlich heute noch, — doch ihre ſtolzen Sproſſen, — fie 
ſeuſzen unter m Unhellsjoch, — und unter Satansgloſſen, 
— da wetten kanſend auf ein Pferd, — und deffen arme 
AKuochen, — die beſten „Tips“ die find nichts mwer, — 
bat es den Fuß gebkochen! — — Hat Ungemach dle 
Hand im Spfel, — kommt Gutes nie zu Stande. — 
Ach, Ungſucks gab es viel, — zu Wafer und me 
Lande, — das Waſſer trieb es gar zu toll, — und nicht 
vom Glück geſegnet, — rief mander Landmann kummer⸗ 
voll, — die Ernte ift verreznet! — — Manch Muto rafte 


< 


— Der So neunzehnhundertzehn, — ift 
nicht gepener, — nun ſeh'n wir auch zu Grun 
eln ſchönes Werk durch feuer! — — Nach Yı 
alles hin, — viel Gel straffen Be 
mit arg enttäuſchtem Gi — zu feh 


daß alles 
Zur Lauſe 
wen'ger Stunden, — Alt⸗ Lungpark — 
mit allem Glanz verſchwunden! — — Sanz Belgien war 
mit Recht jo folg — auf feine prächt'gen Hallen, — 
num ſchlug die Flamme in das Holz, — die Hallen find 
gefallen. — Schnell pflanzte ſich das Feuer fort, — um⸗ 
ging nur Diamanten — und wilde Tiere Tiefen fort — 
und bunte Zelte brannten ! — — Der Sommer 1910 — 
iſt bös nach jeder Richtung, — viel Gutes läßt er nich 
geſcheh'n, — doch liebt er die Vernichtung, — Drum rufe 
man ihm endlich zu: — bis hierher und nicht wetter, — 
ſonſt bat Europa nimmer Ruh — und regt ſich auf! — — 
Ernſt Heiter, 


ont ben 115. 28. Aut 18400. Neue Yobart 
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Hiermit erlaube ich mir, wiederum das geehrte Publikum auf meine elektrische Uhren- 
anlagen, welche schon hier in grösserer Zahl und mit grösstem Erfolg zur Ausführung 
gebracht worden sind, aufmerksam zu machen und zwar bei: 


H. Theodor Steigert, Fabrik; H. Gebr. Bukiet, Kompteir und Fabrik; Aut. 
Ses. Karl Bennich, Fabrik (Eakowa- und Wölczanskastr.); Elektr. Fernbahn, 
Station Ruda- Pabianicka; H. Karl Th. Buhle, Radogoszez; Akt-Ges. Karl 
Scheibler, Filiale; Akt. 868, Hermann Schlee; Akt-Ges. Markus Kohn; 
H. Adolf Daube: Akt.-Ges. B. Kindler, Pabianice; H. Rzepkowitz und 
Gebr. Maczel; Gegenseitige Kredit- Gosellschaft Lodzer Industrieller. 


Uebernehme Anlagen von elektrischen NORMAL, SIGNAL-, NEBEN- UND WÄCHTER- 
KONTROLLUHREN FÜR FABRIKEN, BANKHÄUSER, HOTELS, SCHULEN etc. etc. 


Hochachtungsvoll 1801 


EL. Russak, Petrikauer 42 


GENERALVERTRETER für Königreich-Polen der elektr. Uhrenfabrik C. Bohmeyer, Halle a. S. 
ÜUCHPHRBTSGETUBBHEBS: een BNEDLESSPIELERDIIHREEHE BOS980208 


helle 


Meiner geehrten Kundſchaft mache ich hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt, daß ich mein Hutmagazin von der Petrikauer 
Straße 87 nach der Petrikauer Straße N 71, Haus 
Pfeiffer, vis⸗à-vis der Meyerſchen Paſſage übertragen habe. 


Karl . Lodz, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 11 und Nr. 71. 


Dodesedesesssessesesssessssssssrsese, 
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4 en 7 


duden i und INH N 


die befte und bilfigfte Bezugsquelle ift. Sie erhale | 
ten volftändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bet Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Preisermäßigung. Kein 
Kanfzwang. Bitte meine Auswabl au beſichtigen. 


FCC ERREN LLL 
& 4 E E 
Elsenglesserei 
9 zu. St. Welgt & Co, u. 


Die 497a 


8 


Nr. 14:70 


liefert ſämtliche ins Gießereiſach ſchlagende Arbeiten aus Grauguß in ſauberſter 
und ſolideſter Ausführung. 


Spezialität — Maſſenartikel auf Maſchinen geformt 
Der Schmelzofen ift alle Tane von 3—6 Uhr nachmittags tätig. 
. N EN BE — —— 


5% 


= à > 
H H Rünſtleriſche ZBlumen⸗Arrongements. 
Bouquets Ya ane eren lege e 
Kränze fir Sheen um. un 


Am beſten und billigſten bei 


W. SALW, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 


66'735 uoydəjə L 


im :: 


i| Dampfbierbranerei Gebr. Gehlig 


Lodz 


i empfiehlt in verschiedenen Gattun. 
ihre vor B I gen mit Zustellung ins 
züglichen Haus und Zugabe von Eis. 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen : „ Telephon N 665. 


— — æö ö ͤ — ä 
E Een 


S. J. ARNHEIM 


Begr. 183. BERLIN N. ca. 1000 Arbeiter. 
Aelteste und grösste Spezial - Fabrik für 


Geldsehrank- und Tresorbau. 


Lieferant der ersten Banken toe — Mehrere 1000 
Stahlkammern ausgeführt mit über 350.000 Safes. — Kata- 
loge, Ingenieurbesuch, Offerten kostenlos und unverbindlich 


N 


Tater: B. Keilson, Lodz. 
REBmEBBmmmEmE 


Sonntag, den (15.) 28. Auguſt 1910. 


Neue Loder Beitung, 


Nr. 387. 


Generaldirektion: Wien 1, Kantgasse M 3 


DDAWERNE 


De mit modernsten Arbets- 
maschinen eingerichtete neter- 


Masehinenfabrik, 


DAMPFMASCHINEN neuester Konstruktion, hochöl 
DAMPFTURBINEN, Rotierende Luftpumpen Patent 
SPEZIALEINRICHTUNGEN für Rohzucker - Fab 
VERDAMPFAPPARATE, System Kaufmann, fi 

chemische Fab richtungen für Sc! 


H 


baute Maschinenfabrik erzeugt: 


22 


sowie Kohlen: Pumpstationen, ihl- 


anlagen, Braue: ichtungen etc. etc. 


„% Werksdirektion: Pilsen 6 


konomisch arbeitend, 


ht- und Sortieranlagen, 


+. Ak'ien-Geselischaft in Pilsen 2. 


Kessslfabrik und Brückanbauanstalt, Eisen- und 


Metall-hiesserai, Grss'ahlhütte, Schmiede mit Radsalzbau, Waffenfabrik 


Kostenanschlägg und Projekte Kostenlos 


Vertreten durch: Ingenieur 
Pau 


stinghouse Leblanc, 
n und Raffinerien, 
„ sowie für 


und Eiserzeugungs- 
7613 


FIT 
FRANCO AOSI, LEGNANO (Italien), W 


Dampfrmaschirnen, 7 
Dampfturbinen, su 17 
Sauggas-Motoren. 


A 

General-Verfeter WARSCHAU 
für Russand 8. LANDA 3 Smolna 36, N 
Vertreter“ Lodz a 


BBIDELEE 


DZ, 
uud Uagegend Ing. Lahmert & Co. perrik 155 


‚Projekte, Kostenanschläge, Ingenieurbesuch gratis. 


A 
KESETSEESEDIZI23>>,37 
Die Weinniederlage 


M. D. OK OD EW,. 


Dzielna-Strasse Nr. Il, 


bringt dem geehrlen Publikum zur Kenntnis, daß fie einen großen Transport 
Weine, von reinem nichtgefälſchten Traubenſaſt hergeſtellt, zu ermähigtem 
Preiſe von 40, 50, 60, 80 Kop. 1.00 und 1 Rol. 50 Rop, empfangen hat, 
Ungar und franzöſiſche Weine von 1 RIL 20 Kop. bis 3 ME. Size Shnäpſe, 
riſſiche und ausländiſche Coanges verſchiedener Marken. Desgleichen find ab- 
ſoluk alkobolſreie Weine aus Welnmoſt eingetroffen. Wer alfo holfreſen Wein 
toiinfcht, wied erſucht, ausdrücklich folden zu verlangen, da fih am Lager vere 
ſchledene Gathimgen Weine befinden. Wer einen gefunden Magen haben will, 
wird der fühe Rotwein Nr. 7 empfohlen, vorzüglich im Geschmack, welcher bei 
der Heilung der Magenkrantzeiten im Lazarett im Lanſe des Jahres 1909 mit 
ungewöhnlich günſtigem Refulkate angewandt wurde. Die Güte Mejes Weines 
ift behördlich ſeſtgeſtellt. 1830 


A 


2 


TTP 


e & (2 


| KORLENGESCHÄFT 


| LODZ, WIDZENMRA-STRASSE 62 =: :+ TELEPHON 240 


2 


— ͤ1——ũ EEE 
Lodzer Teerprodulten⸗ und Dachpappenfabrik von 
Zenrylk Golde 


Robs — Chojny — Komptoir: Skwerowa 20 


empfiehlt: Dachpappen, Toer, Mes; b 
a ned und ſämiliche Fente 


Rs 


una nem LILII LE D: 


Gusellseha Beganseit | 
Kredits in Balu'y 


bei Lodz, Jaierskaſtraße Nr. 64, 
erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen: 

a) Dis tontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handels wechtel: b) Erkeilt 
den Mitgliedern der Geſellſchaft Darlehen oeren ftaattihe Prorenipaniere als 
Band; c) Bewerfiielint den Kauf und Verkauf von Staatev n; d . 
laſſtert Wech el, ausgeſooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Chrds auf 
land und das Ausland aus: f) Nimmt Geldei lagen ſeitens der Mitglieder der 
Geſellichaſt und von fremden Peri anf und zahlt 4% 6% ; g) Aſſeturiert 
5% ruſſiſ e Urämienanleihen gegen Amortfatson. Das Bureau ift geffnet an 
Werktagen von 10 Uhe üh bis 3 Ubr nachmittag. 10312 


žal Wanzkaite 92 — Dlugaſtr. 125% 
EP. 8423 


Wegen übermäßiner Anßlufung von 


Bun- und 
Nutz-Bölzern, 


jowie Sägeſpähnen babe ih in meinem Detativer- 
kauf eine Ermäßigung der bisherigen Preiſe um 


2 bis 15 0 
ausgeſezl. Da ich überdies meinen bisherigen Lager⸗ 
Biag iss zun 15. November geräumt haben muß, 


werden die Herren Konſumenlen die Gelegenßeit wahre 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu defen. 


Hochachtun Svoll 


MAX JAKUBOWICZ, 


Paus kaſtraße Nr. 92 — Dingeftrafie Nr. 125, 
Tel phon Nr. 881 und 1385. 


Bis 15 Prozent Rabatt! 
ü eee ig eee 


N B. Ueber 100 000 Kubikſuß prima trockene 
Fußbodenbretter und Tiſchlerholz. 8423 
— — 
ze Nur bis 1. November d. J. 82 
ag * 

Sahmar Z= 


RITZ DO RINe 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19 


| F 


Weine, Liqueure, 
Cognac's, Rume 


sowie 
Conserven, Delikatessen, 
P-ma Astfachaner Caviar 
d 


un. 
Dr. TDehmann’s 
Nährsalz ~ Caesd, Chocolade 


== (vegetabile Pflanzenmilch für Säuglinge) == 


ZUR GEPL. BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET 
SPEOCIAL-GESSHÄFTN 


; MOBRLU.INNENDERORATION 
' ADOLF ROSENTHAL, 


= LODZ, DZIELNA 16 = 


MÖBEL-FABRIK 
SKŁADOWA 15. 


A 
8 


GALANTERIE- UND LUXUS- 
WAREN PETRIKA! 


unzerbrechlich und von großer Klangfülle 


11657 empfiehlt 


GOTTLIEB TESCHNER, 
Muſkkinſtrum-nten⸗Hauß, Lo’, Petri 


kauerſtr. 30. 
Tii 


ve Sanggasmotoren-Anlacen (10-500 HP) 


der Maſchinenſabrit 


Hagcke ces Magdeburg, 
welche ſich durch 

Tadelloſes Arbeiten, minimalen Breunſtoſſper⸗ 
brauch (ea. / Kopeke per Pferdekraft die Stunde), 
einfache Konftenktion und fpielend leichte Bedie⸗ 
: nung (alſo fein Mechaniker erforderlich) :: 

renommiert gemacht haben, find in Lodz u. Umgegend im Betriebe zu beſichligen 
Billige Preiſe! Bequeme Zahlungsbedingungen! 

Zu beziehen durch den Generalvertreter fir Polen Ingenieur 

G. Praszkier, Lodz, Widzewskaſtraße 47. 


Krunuken⸗-Renſton 


in ſchöner geinder Lage Bresl us, 2 Minuten vom Hauptbahnhof. Aerzte 
| wahl frei, gute Verpffenung. Empfiehlt dem geehrten Publikum 

Frau E n A DIECHSLER, Victoria = Haus, 
j Guftad Freitag⸗Straße Nr. 25 — Feruruf 7680. 8338 
E71 


Oldakowski & Neumark, ingenieure, 
Maſchiuen⸗Fabrik und Metall-Giekerei, 
Lodz, Wulczanskaſtraßſe Nr. 109 Telephon Nr. 661 


co 


Apparate zum mechaniſchen Fürben Tofer 
Baumwolle, Baum wollaarne und Wolle, Syſtem 
„Obermaſer“. Centrſſunalpumpen, Traus⸗ 
miſſtonen. Armaturen für Hochdruck u. Säurene 
Umar beſtungen und Montag ⸗ 
von Dampfe und Appretur⸗ 
Maſchinen, Kaſſeln u. Pumpen 


— 


Reparatur von Dynamo: 
maſchinen und elektriſch. 
Motoren. 3488 


Neu eröffnete 


Chemische Waschanstalt u. Färberei 
A. HEININGER, 


Mikoflajewska-Stranse M 39 
empfängt allerlei Aufträge im Bereiche der Branche u. zw. Ehemiiches Waſchen 
und Färben von Damen, Herren. und Kindergarderoben ohne 
Trennung, fowie Behandlung von Teppichen, Gardinen, Portieren, 
Läufern ze. zur pünktlichen Ausführung uu. zu mäßigen Preiſen 5426 


Schreibmaſchinenbureau 
von J a M. Dubowski, Petrikauer 


Straße 64. 
Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polniſche, ruſſiſche, 
deulſche, franzöſiſche und englische Albſchriften, Ueberſehungen, Briefe und 
Aufſätze werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchineuſchrift werden 
Honorierung aufgenommen. Distretlon geſichert. 


egen müßi 
i 


empfiehlt 


Adolf Berthold 


PetrikauerstrasseNr 146, Ecke Evangelicka, 2 
Weins, Spirituosen, Delikatessen- u. Kolonlalwaren- Handlung, 
6 


z SSS ses Telephon 1778 
8888885858855 


Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Sommerſproſſen, Bla 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hantausſchlag gibt 
es eine Menge verſchiedener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir⸗ 
Ben Heth eines echtem abt 
A 3 eines echten rai 
tos metiſchen Heilmittels gelaugen will, 5 verlange die age 


mein verbreitete und p ärzt⸗ tfa, 14 
lichen Autoritäten a Seif Ed. Pfarrers Kneipp 


mit deu obigen Gitet und Der Darauf Sefiadfiden Ulle Mi 
Ohne befer lagerten — ele e 
naaa e , re gte dn nie e ele 


ertreter: M. Hiedäwiedk, Warſchan, Wevolna 5. 


Teppiche — Innendekoration 


Leipziger & Koessler 


Breslau, Neue Schweidnitzer 16]17 


Bel der Durchreise durch Breslau empfehlen wir unser,gros- 
ses Lager in Teppichen, G edinen, Läufern, Tisch". 
decken, Bettdecken etc. gütigst besichtigen zu wollen 
Grosse Posten Teppiche, Gardinen etc, 


zu ganz besonders billigen Preisen. 8340 


TEENE 5 
ug AY BO 

FOR STINNEREI WEBERS UND APPRETUR 

PRZEJAZD EHE 02 


„STAHLBLECH ~ PLOMBER“« 
25 bis 50% billiger als Bleiplomben 
in allen Grafen und Formen, ſowie 
Bi PLOMBEN-ZANGEN "Ss 
offeriert Gigit: 
Bepuapys Pans, Bernard Ratz 
Hoxsonosmern(Anerpia) | Podwoloczyska (Oesterr.) 
Erſte g ten ruſſiſchen Mühlenwerke und Fabriken. 


2680 


— 


Wagenfabrik 
und Schmiede 


mit guter Kundſchaft, gut eingerichtet, noch im vollen Gange, 
n zun verpachten oder zu 
verkaufen. Näheres bei Olga König, 7 


wonnaſtraße Nr. 2. 


Sonnlaa, den (15) 28. Anauſt 1910. 


Z— ⅛ ͤ —— — —— 
FP r 


halbjährlichen 


Buchbaltungskurse 
van Mantinon in Laly 


Wschodnia⸗ 


übere 
tragen. 


— 


Die vom Minkſterium für Han- 
del und Juduſtrie beſtätigten 


2 


wurden nach dem neuen 
Lokal an der Ecke der 


und Cegelnianaſtr. 47 


Sagan 


Beginn des Unterrichts am Donnerstag, den 
1. September a. e., um 8 Uhr abends. 


Handels. Buchhaltungsabteilung 


Gelehrt wird: die eſnfache und die doppelte italfeniſche und 
amerikaniſche Buchführung, Handelsrechnen, Korreſpondenz 
ruſſiſcher, wolnticher, dentſcher und franzoſiſcher Sprache, 


recht, Nationalötononie, Stenegraphle un i 
Achtung: wurde Vite einer belonderen ruppe vor 
ung: Personen entgegenguloimuen, wird der Bude 
hattuugsslinterricht in diesem Halbjahr auch in Denticher 
Sprache erfolge. — Ueberdieg wied gegenwörllg auch poln uh 
Stenographie gelehrt werden. 7951 


Die Abteilung für neuere Sprachen 


wird in dielem Semeſter auf Grund praktiſcher Erfahrungen 
nach den beſten Methoden der Sprachlehre völlig umgeſtalſet. 
Erteilt werden: Ruſſiſch, Polnisch, Deulſch, Franzöſiſch, Engliſch 
und Italieniſch (Konverſatlon, Grammatik, Stillſtik und Literatur) 
von hervorragenden neuengagjerten Pädagogen der entſprechenden 
Nationalität, Unterricht in der Welkſprache ESPERANTO". 


Abteilung zur Erlernung 
des Maſchinenſchreibens. 


Der Kurſus im Maſchinenſchreihen dauert einen Monat. Es 
wird täglich zu gewöhnlichen Sunden Theorie und Praxis des 
Maſchinenſchreſbens gelehrt. Syſteme: Hammond und Adler. 
Bei den Buchhaltungsturſen fol ein Muſterkontor eingerichtet 
werben zur praktiſchen Beſchäſtigung in der Kontorwiſſenſchaft, 
ähnlich wie an der Leipziger Handelsakademie. 
Anmeldungen für amtliche Abteilungen: werden in der Kanzlei 
der Kurſe täglich nur zwischen 7—9 abends angenommen, borte 
elbſt werden auch bezüglich der Bildung einzelner geſchloſſener 
Gruppen für die Sprachkurſe nähere Informationen erteilt. — 


Leiter der Surje: J. MANTINBAND. 
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Die 


Kupferwaren⸗u. Badeöfen⸗Gananſtalt 


KRAUSE & JACHMANN, 


Lodz, Petrikauee⸗Straße Nr. 259, 
verſertigt und empfiehlt kompl. Badeöfen 


als Specialität 
aller Syſteme mit kupferner Heizſchlange für Dampf oder 
Warm waſſerleitung bei größter Leiftungsfäht keit und 
ſolideſler Ausführung, wobei der äußere Cylinder auf 
einer speziellen Maſchine gewalt und bochfein poliet iſt. > 
Wir erlauben uns die Aufmerkſamkeit unſerer vielge⸗ 
ſchützten Kunden darauf zu Tenten, daß unſere langjährige 
Praxis und Erfahrung auf dieſem Gebiete wie auch aller neneften maschinellen 
Einrichtungen uns die Möglichkeit gibt, allen Forderungen aufs alurateſte 


und prombtefte nachkommen zu lonnen, ſehen ſtets den werten Ordres gern 
entgegen und ver bleiben mit vorzüglicher Hochachtung 


8599 


Krause & Jachmann. 
eee 
Militärs und Civil Schneider g 


Sz- Ewigkeit, 


Lodz, Petrikauerſtraßſe 16, 2. Etage. 


Erſte und befte in Lodz befindliche Schueider⸗ 
Werkſtatt für Militär- und Civil- Garderobe. 


Schnelle u. gewiſſenhafte Ausführung! 


Bei d. Werkftatt befindet ich ein Magazin fertiger 
Uniformen für Schüler verſchied. Lehranſiallen. 


Grohe Auswahl! Sehr mäßige Bretie! 


Erlaube mir ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß ich am 1. September den 


Tanz-Unterricht 


beginne, Darauf Nefleltierende belieben ſich Ardrzeſaſtraße Nr. 10, Wohn. 8, 
melden zu wollen. 
8588 


Hochachtungsvoll J. RICHTER, 


GUSTAV SCHWARZ, 


Naler-Gefchäft, 
(Vormals: Philipp Schweikert). 


Empfiehlt ſich zur Uebernahme und Ausführung 
ſämtlicher "Maler: und Anſtrich⸗ Arbeiten. 


Nawrokſie. 25. 
Eigenes Haus. 


Reelle Arbeit. (8526) Solide Preiſe. 


Nene Lodzer „e. 
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Dem geſch. Pubfifinn, ſowie allen mehren Gönnern und 
Fremden die ergebene Mittellung, daß ich meine bisher an 
der Zawadzka⸗Straße gelegene 


Restauralion 
u Targowaſtr 54 fie heutigen Tape 


eröſſne. Empfehle ſchmackhaſe Mittage, warme und falle 
Speiſen Au jeder Tageszeit, ſowie ſämlſiche Getränke, echte 
Pilsner Biere der Brauerei Anftadt, Lodz, alles in bekannter 
Güte. — Mich dem Wollwollen eines geſchätzten Publikums 
eupfehlend, bite ich um recht regen Zuſpruch und zeichne mit aler 


8708] Hochachtung Sus rau zien 
9 


hd Je- l 


BRESLAU, ‘BING 30. 
DepositenkassenundWechselstuben: 


Zwingerplatz l. Matihlasstraese 9, Friedrich- 
Wilhelmstrasse Id. Sonnen la- (Ecke Graupen- 
Strasse). Klosterstras sel2, Tiergantenstrasse 
(Ecke Luiherätrasse) 
Niederlassungen in Glatz, Gleiwitz, Katto- 
witz, Myslowitz, Oppeln, Ratibor, Zabrze, 
Ziegenhals, Görlitz, Lauban, Neustadt 0.-8. 


An- und Verkauf von Wertpapieren, auslän- 
discher Banknoten und Devisen. 


Konto-Korrent-, Scheck- und Depositen-Verkehr. 


Ausstellung von Schecks und Kreditbriefen 
auf das In- und Ausland. 


Aufbewahrung u. Verwaltung von Wertpapieren. 
Vermietung von Safes. 


Uebernahme aller sonstigen bankgeschäftlieben 
Transaktionen. = 


e 


$, Billigste Belauchtung, 


Nack unten brennendes Gas - Hlühlicht 


50% 60% Gaserſparnis mit Re gulierdliſe 
„EKON“ D. R. P. 5686 


Sänge:-Glüßförper, Hänge⸗Cylinder ſowle fämtliche 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Nepa⸗ 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Billige und bejte Bezugsquelle von sämtlichen Gasglühlicht⸗ 
. artifefn zu billigen reifen empfehlt 


% PetriEauer-Strasse 
„Bec-Auer Ne 109, im Eiofe, 


ESEEGSCISEESHEIHAZZIERERY 


gi g rate s 


Warschau, Chmielna - Strasse M 32. 


verlegt habe und die- 


Reparaturen von Lederprotektoren, Gummideckel, Ein- 
jegen nener Leinwand, Automobil: und Motorreifen, 
Schläuche ſowie andere Gummi⸗ Artikel. 8752 


88808 


Q 
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. 
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Der beste Freund des Wagens den, 
St. Faphaödı 


ift eiu toniſcher, ſtärkender, verdauungsförderuder 
und die Kräfte hebeuder Wein. 
Unſchätbar während Magenerkrankungen und Reton- 
valeszenz. Ein beſſeres Mittel für Schwache und Gefunde 
als Cijene und Chinin Präparaſe. Der St. Ravhaßl⸗ Wein 
A steht in feinem angenehmen ceſchmack den beſten Deſſert⸗ 
8140 Weinen nicht nach. 


8 Compagnie In Un St, Raphael, Valsnka, Fang, Frag 
Ze Ar) 


O000000000 


Ger Radahunnasn 
wird gewarnt, 


— . EG 


a 


ſich ſchon von der Vorzüglichkeit meiner Schu hn 
überzeugt? Wenn nicht, ſo machen Sie doch einmal 
einen Verfurh und Sie werden ſicherlich mein ſtän⸗ 
diger Kunde werden. 


M. Feiertag. 


Schuhwaren Magazin, 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). — 


Besuch erbeten! 


STEINBRECHER, 


Miechmaschinen f, Mörtel u. Beton, 
Sand- Kies-Waschmascohinen, 
alle Maschinen zur 

Verwertung von Sand zu 

Cementdachziegeln, Manersteinan, 
Hollblöcken, Draiuagerohron, 
Comentplatten, Viehtrögen usw. 
Spezialmaschinenfabrik Dr. Gaspary & Co., 

Markranstädt b. Leipzig (Deutschland). 
Korrespondenz in 10 Sprachen. 


fahrbaru 
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8006 
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= Nedakteus und Herausgeber A. Dreming, 
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. 387 „Neue Lodzer Zeitung”. 


Morgen-Ausgabe. 


Morgen-Ausgabe. 
— TEN 


Sonntag, den (15.) 28. Auguft 1910. 


Cor 


Muſikaliſche 


Sounntagsplauderei. 


Von 
Furt Reuſchel, Chordleektor, Lodz. 
Die Königin der Inſtrumente. 

Orgel und Orgelſpiel. Eine teichliche Verwen⸗ 
dung des Orgelklanges in der deuiſchen Literatur. 
‘Mujit im Gollesdienſt. Meine Jugend ⸗ 
Erinnerungen. 


Es waren mir immer „Weſheſtunden“ eigener 
Art, wenn ich auf meine nun 10 jährigen Ban- 
derung durch Deutſchlgds Gaue und jest im 
hieſigen Laude G. heit fand, Kirchen zu ber 
ſuchen und in denſaben „die Orgel zu ſpielen“; 
in berſchiedenen Gdenden, zu werfchtebenen Zeiten 
und Orgelwerke zer verſchiedenſten Art, von der 
einfachsten in em Gebirgsdörſtirchlein bis zur 
impofanten, ut allen mobernstehntfhen Errun⸗ 
genſchaften ausgeſtatteten Konzerl⸗ Orgel. In 
allen Fäller aber blieb meine Stimmung gleich. 
Ich finde keine beſſere Bezeſchnung, als die oben 
erwähne“: Weiheſtunden. Da ich überzengt bil, 
daß ei ſehr vielen Menſchen beim Anhören des 
Opeelſpiels dieſelben oder ähnliche Gefühle er- 
weckt werden, möchte ich heut einmal zu den ge 
ſchätzten Leſern dieſes Blattes etwas über das 


Inſtrument felbſt und über das Spiel auf dem. | M 
einnehmen. 


ſelben plaubern. Und welcher Tag wäre wohl 
geeigneter, als der Sonntag? Alſo eine muſika · 
liſche Sonntagsplauderei! — a 

Mit vollem Recht bezeichnet man die Orgel 
als die Königin der Inftrumente. Nimmt fie 
ſchon äußerlich in der Kirche, wie im Konzert ⸗ 
Saal einen bevorzugten Platz ein, und iſt ihr 
ganzer Van ein Wunderwerk der Technik zu 
nennen, fo ift ihr Klang, ihre Sprache vor allem 
geeiguet, wunderſame Empfindungen, erhabene 
Gefühle — Ewigkeitsgedauken in der Menfchen- 
brnſt zu wecken. 

Wer jemals Gelegenheit gehabt Hat, ein 
Orgelwerk näher, vielleicht ſogar den inneren 
Bau zu Betrachten, dem drängte ſich wohl die 
Frage auf die Lippen: wer hat denn nur ſo 
etwas erfinden können? Konnte das überhaupt 
eine einzige Perſon erdenſen, oder ift die heutige 
moderne Orgel ein Promit jahrhundertelangen 
Erfindens und Verbeſſerus? Nun das letzte ift 
das Richtige. 

Die Legende zwar ſchreibt der heiligen Cäcilia 
die Erfindung der Orgel zu. Ich möchte hier 
den Herderſchen Hymnus: Die Orgel „O ſagt 
mir an, wer dieſen Wunderbau voll Stimmen 
alles Lebenden erfand“ anführen, der, obgleich er 
etwas von der Tradition abweicht, der heiligen 
Cäcilia doch noch genügend Anteil an der Erfin- 
dung einräumt, fo daß fie auf den Namen einer 
uchriſtlichen Mufe” Anſpruch erheben darf und 
auch hat. Der Gedankengang ift etwa folgender: 
Die edle Römerin verſchmäht den weichen, lüſter⸗ 
nen Klang der Saite und wünſcht iu inbrün⸗ 
figen Gebet, das „ewige Lied der Schöpfung“ 
zu hören, wie es die frommen Knaben fangen in 
des Feuers Glut (Daniel 3). Ein Engel be⸗ 
rührk ihr Ohr, und mit freudigem Entzücken nere 
nimm ſſe nun das Lied der Schöpfung. Die 
geſamme Kreatur ſtimmt ein in das Lob des 
Ewigen. Doch allzu kurz der füße Traum. 
Cäcilia biet um einen Nachhall dieſes Liedes. 
Und nun weckt der Engel den frommen Künſt⸗ 


ler, den ein geweihter Geiſt beſeelt, Maß und 
Hahl zu finden und einen Bau der Harmonien 
zu errichten. Das Gloria ertönt. Mit den 


ſrommen Betern vereint, läßt fih die heilige 
Cüeilſa, von dem vielarmigen Strom der Töne, 
dem Organ des Geſtes, der alle Herzen reget, 
der ewigen Schöpfung Lied, in das Meer der 
Ewigkeit tagen. 

Soweit die Legende. In Wirklichkeit aber 
hat ſich die Del im Laufe der geit aus den 
Heinften Anfängen heraus entwicket. Als Nr- 
Inſtrumente lagen ihr die „Pansflöle und 
der . .. Dudelſack zu Grunde. Die Orgel ift 
alfo eigentlich griehiſchen und kellſſhen Ue- 
ſprungs. (Homer eint zum erſten Male die 
ſiebenröhrige Syrinx Mer Panflöte). Die erſte 
Ogel, wie Prof. Herman fitter in ſeiner Alge ⸗ 
weinen Illuſtrierten Enehſopädie der Mufſlge⸗ 
ſchichte“ ausführt, ift eine gus ebenfalls fieben 
Pfeifen mit Auftfchtebeen kiſehende „Primitive 
Orgel“. 

Die nöchſtbekannte Form der Orgel, ift eine 
ſolche mit 13 Meifen und 2 Blaſebälgen. 
Magrepha erwähnt He im Tall. Dann folgt 
eine mit 18 Pfeifen und einem Waſſergebläſe 
(oltgriechiſche Waſſerorgel); ums Jahr 960 baut 
der Biſchof Elfen wieder eine größte und fo 
geht es fort. Erſt im 16. Jahrhundert beginnt 
die Orgel ein künſtleriſch verwertbares Iuſtru⸗ 
ment zu werden. Jetzt werden zwei Melet von 
Orgeln bekannt: porkalive und voſitive, d. H 
tragbare und feſtſtehende. Obgleich bereits im 
10, Jahrhundert der Gebrauch der Orgel in den 
Kiechen bekannt war, — Papſt Johann VIII. 
läßt fh ſchon aus Deutſchland eine Orgel und 
einen Orgelſpieler tommen, und Papſt Sylveſter 
(geſtorben 1003) beſchäftigte ſich ebenfalls mit 
Orgelbau — fo erhält fie doch erft im Anfange 
des 17. Jahrhunderts in der proleſtautiſchen 
Kirche ihre volle Bedeulung, nämlich als Beglei⸗ 
terin zum Gemeindegeſang. Die Orgel übernahm 
die Harmoniſierung der Choralmelodie. Vorher 
hatte fie nur den Kirchenchor, wie dies auch In⸗ 


auch vom Gemeindegeſang, die bekanntlich ab- 
wechſelnd fangen, bis fie ſchließlich nur die Ge 
meinde unterſtützte, während der Kirchenchor für 
ſich den Kunſtgeſang belrieb. Seit Anfang des 
18. Jahrhunderts bis in die Jetztzeit, kennen wir 
die Orgel als Solo- und Begleitinſtrument, fo- 
wohl zum Sologeſang als CHor- und Gemeinde 
geſang, als auch in Verbindung mit dem Drcher 
fter und in der größten Kunſtform der muſilali. 
ſchen Komposition in Verbindung mit beiden, mit 
Chor und Orcheſter. (Shë 
Jo, Sebaſtian Bach 1685—1750). 

Nachdem ich mich nun in etwas ausführ⸗ 
licher Weiſe über das Inſtrument ſelbſt ausge» 
laſſen habe (ohne dabei — wie ich hoffe — den 
geehrlen Leſern langweilig geworden zu fein), 
will ich jetzt noch eine nleſe von Zitaten 
aureihen, welche die W ätzung aller für dies 


ſeines Spiels in 


vorbeigegangen. Bemerken will ich vorher noch, 
daß dieſe Zilale zumeiſt den Dichtungen der 
Haſſiſchen Periode der lyriſchepiſchen Poeſie des 
19. Jahrhunderts eninommen und daß 


Da 


t follen. rgel und Orgelſpiel in 
reichſtem Maße zu Vergleichen und Bildern Ans 
laß bieten, werden derartige vergl 
dungen naturgemäß den 
Auf meiner diesjährigen 
Reiſe, las ich zum erſten Male au der neuen, 
ſchönen Kirche meines ſchleſiſchen Heimalſtädlchens 
folgenden, in großen goldenen Buchſtaben auge , 
brachten Spruch: 

„Der Orgel Zauberklang 

fei Gott, ein Lobgeſang“. 

Dieſe Worte foten eigentlich an jedem Orgel⸗ 

proſpekt zu finden fein. 


die Orgeltöne ausdrücken, aber auch D anf- 
barkeit guten Menſchen gegenüber, wie Ro⸗ 
ſegger („Das ei Licht!“) ſagt: „Bei ihren 
Begräbnis hat der Kornſtock Orgel geſpielt. Alle 


Regiſter offen, in vollen Tonſtrömen. 


Das ift mein Vergeltsgott geweſen, ſagte er 


nachher zu mir! 


| 


| 


ſtrumente taten in feinen künſtleriſch ausgeführten 


Tonſätzen unterftügt; auch wurden auf der Orgel 
[boa Präludien, Interludien und Posludien 
zelelländig geſpielt. Die Orgel übernahm alfo 
ananas die Begleitung, ſowohl vom Chor- als 


Ganz beſonders dient das Orgelſpiel zur Er - 
höbung der Feierlichkeit. 
Fr. Pleitke: Die Sturmflut rafte über das 
Meer. 


„Da ſaß ich in dem dichtgefüllten Raum 
und lauſchie fill der Orgel hehren 
Hang", 
ſt und eindringlich find die 
W. Oſlerwald: Der Choral von 
le 
„Da pläglich — horch! ertönt 
der Orgel ernſter Klang, 
und all die Schaar verfiummt 
die ganze Kirch entlang. 
Er ſetzt ſich an die Orgel 
und ließ den hehren Klang 
gewaltig draus erſchallen, 
daß in das Mark er drang. 
H. von Mühler: Kaifer Dito I. 
„Ver Orgel Stimmen brauſen 
Bum eniten Chorgeſang“. 
R. Reinick: Sonntags am Rhein. 
„Vom Dorfe hallet Orgelton, 
es tönt ein frommes Lied“. 

Gerot: Das letzte Stündlein. 

„Zur Andacht rief kein voller Glockenklang 

nicht Orgellon erſcholl, noch Chorgesang.“ 

Auch des „Gewiſſens“⸗Stimme 
wird durch das Orgelſpiel geweckt. 

Goethe: Fauſt. I. Teil. Ju Dom. 

„Wär ich hier weg! Mir ift, 

als ob die Orgel mir den Atem verſetzte! 

Aber auch elwas Liebliches, nicht 
blos dem Ohre allein Angenehmes bietet 
das Orgelſpiel wie Roſegger („Das ewige Licht“) 
ſchreibt: 

„Recht ſehr überraſcht hat mich die Orgel, 
und wie ſie geſpielt wurde. Wie Oel geht dieſer 
weiche Klang ins Ohr und tiefer; und ebenfalls: 
„Die Orgel klingt lieblich, und die Schulkinder 
fingen lebensfriſch, ein fat freudenreiches Lied.“ 

Freude und Fröhligkeit empfindet 
beim Orgelklang der Heimlehrende. R. Reinick: 
Rückkehr 

„Und au der Kirche zog ich hin, 
ich hörte Orgelklang darin, 
wie ſchlug ſo froh mein Herz da.“ 

Gar luftig ſtimmt fie Uhland: Das vers 
ſunlene Kloſter. 

„Man hört Geſang im Chore 
und luſtig Orgelſpfel.“ 

Sogar dem Wetterhahn auf dem Turmdache 
bereitet die Orgel Freude. E. Möricke: Der alte 
Turmhahn. 

„Aus iſt, was mich gefrent fo lang: 

Geläut und Orgel, Sang und Klang“ 
und: 

„Man orgelt ſchon, mir wird dabei 

als ſüß ich in der Salriſtei.“ 

Vielfach und mannigfaltig iſt 
der Ausdruck der Orgel. 

Alſous Poquet: In einem Dom. 

„Auf den 
flimmert das Licht — violett, gelb, arlin, wie 
feinſte Seide. Muſik erhebt ſich. ind und 
Donner, vermählt den Wohllaut in dem ſteiner⸗ 
nen Wald aufzubrauſen, die Wölbung immer 
wieder anzufüllen. Schellen llingen raſch 
ſüß zuweilen, wie das filberne Schnalzen ft 
Vögel; eine Stimme tönt. Geſang antwortet 
mit vielen Stimmen feierlich, und verſtummt und 
erhebt ſich wieder und verſtummt wieder. Heller 
und träümeriſch flügelt die friedvolle Mufit der 


feg königliche Juſtrument und die göttliche Kunſt 
den 


ſchlanken zinnernen Orgelpfeifen 


fer dieſer Form, war 


Orgel. Ihr Donner vergeht als eine ſchwül⸗ 
regnende Wolke in einer ſanft nachhallenden 
Erinnerungsferne.“ Klänge ans einer 


anderen Welt läßt die Orgel vernehmen. 
Allmers: Die Heimatglocken. 

„Ich lauſchte mit erſtaunt bewegtem Herzen 

dem nie zuvor vernommenen Orgelſpiel. 

Ich faßte nicht, woher die Töne kamen, 


die wie andrer Welt herniederſtrömten“. 
K. Pi einhold und Helene. | 
„Alfo erſcholl die erhabene Sprache vom 


Chor 
des 


erft friedlich, ſanſtes Klagen und Flehn 

der ſuchet Erbauung, dann die 

prache Jehovas von Sinais Höhen, 
3 


em Wolf, d. ſſen des Arms, der 
ſtark ge dann die Sprach’ der Erbar⸗ 
mung, nicht wollen de ders Verderben, 


verſchiedenartigſten Dich | 


tungen, in gebun wie ungebundener Rede 
niederlegt. Kaum ift ein deulſcher Dichter und 
Schrifiſteller achtlos an Orgel und Orgelspiel 


dieſelhen 
piert und mit kurzen Anmerkungen verſehen 


Lob und Dam! gegen den Schöpfer follen | 


n 


dann auſfauchzendes Volk, erſchauend das Zeichen 
der Gnade", 

Ganz beſonders häufig, dient die Orgel zu 
mancherlei Vergleichen. Im nachfolgenden 
nennt der Dichter das Orgelſpiel ein kraftvolles 
Ranſchen, Brauſen und Dröh⸗ 
neu, und will er dergleichen Erſcheinungen 
der Nalur verfiunbildlichen, greift er zum Or⸗ 
gelſpiel. 

k Winternacht. 


D. 
t Orgelgebraus“. 
Der Choral 


ilieueron: In ein 
offenen Domtſir 
üller⸗Suderburg: 


v. 


Wirk, 
„Die Töne ſchwellen, und wie Orgel braus 
hallt feierlich es in Nacht hinaus“. 
au: Weihnacht (Savonarola): 
Wget dröhnt, es tönt Geſang“. 
: Der Choral von Leuthen: 
„Wie hundert Orgeln brauſt hinan 
zum Himmel der Choral“. 

H. Heine: Ritter Olaf: 

„Glockenklang und Orgelrauſchen“. 

G. Keller: Am Ufer des Stromes: 

„Da donnert die Orgel, da pfaltert der Chor". 

Mit dem Strom vergleicht von Schack in 
„Erwin von Steinbach“ das Orgelſpiel. 

„Horch und von den Höhn des Domes 
quillt herab der Orgelklang, 

wallt und flutet mächtgen Stromes 
durch den Strebebogengang“. 

Mit der Poſaune des Gerichts 
Chamioſo im „Traum“: 

„Geläut und Orgelton erſchallten fern, 
fie glichen der Poſanne des Gerichts“. 

Selbſt im Sterben vermag das Orgel- 
ſpiel Troſt und Erguickung zu ſpenden. Uhland: 
Die Orgel — ſchildert uns eine ſolche Scene; 

„Noch einmal ſpielt die Orgel mir, 
mein alter Nachbarsmann! 

Verſucht es, ob ihr frommer Schall 

meln Herz erguicen kaun! 

Die Kranke bat, der Nachbar ſpielt, 

ſo ſpielt er nie zuvor, 

jo rein, fo berrlich, nein, er kennt 

ſein eigen Spiel nicht mehr; 

er hält mit Grauen ein, da war 
der Freundin Geiſt eutſchwebt“ 

Mit berzergreifenden Worten, befchreibt Fraus 
ziskus Hähnel in feinem, feiner wahren Bege- 
beiheit nachgedichteten Pſychodrama „Des allen 
Lehrers felig Ende“ das Abſcheiden eines Acht 
zigjährigen, der „durch trauten Orgelklang den 
ſchönen Tag beſchließen will“, nun aber in den 
Armen ſeiner Enkelin vor der Orgel auch ſein 
Leben in Goltes Hand zuriicgiebt. 

„Ich ſehe Licht, — Marie, ja, 
filipe mich! Es ruft mich Gott. 
Grüß all die Lieben! Mein liebes 
Kind, Gott ſegne dich“. 

Fürwahr ein felig Ende. — 

Wenn aber, von der Brandfackel entzündet, 
das Heiliglum einſtürzt, ſingt die Orgel ſich 
ſelbſt ihr Sterbelie d. Cüppers: Wikin⸗ 
gerfahrt. 

„Schaurig ſingt im Chor die Orgel 
ſelbſt ſich ihren Grabgeſang, 

die fo oft zu Gottes Lobe 

von der Wölbung niederffang". 


Aus den hier angeführten Veſſplelen aus der 
neueren deutſchen ſchönen Literalur, iſt zu er⸗ 
ſehen, welch verſchiedene Wirkung das Orgelſpiel 
bei uns Menſchen auszulöſen vermag. Faſt jede 
Gemütsſtimmung, jede elementare Erſcheinung, 
kann auf der Orgel wiedergegeben, bezw. auge ⸗ 
deulet werden. Für wahr, ein herr ⸗ 
lich Amt das des Organiſten, 
der durch ſein Spiel Gefühle, 
die fein Inneres bewegen, 
Empfindungen, die ſich nicht in 
Worte kleiden laſſen, eine 
Posſie zum Ausdruck bringt. 

Hier kommt mir eben eine ſchöne Stelle aus 
J. P. Fr. Richters „Leben des verantigten Schul⸗ 
meiſterleins“, Maria Wuz in Auen in den 
Sinn. Dorl heißt es: 

„Selbſt unſer Wuz konnte ſich nicht verſtecken, 
was es ſagen will, unter tauſend Menſchen allein 
zu orgeln, als amtierender Chor⸗Maire auf 
feinem Orgel-Fürſtenſtuhl die Poeſie eines Kirch⸗ 
ſprengels noch beffer zu beherrſchen, als der 
Pfarrer die Peoſa desſelben kommandierte“. 

Richter will wehl damit fagen, daß der Cin- 
fluß, den der Organiſt durch ſein Spiel auf das 
Geſühlsleben der Gemeinde ausübt, dem des 
Pfarrers wohl gar überlegen iſt, während das 

i] l, welches das Einzigartige feines 
ihm tfaltung zu bringen Yere 
mag, dem des Bürgermeiſters oder gar Fürſten 
in keiner Weiſe nachzuſtehen braucht. 

Muſik und Gottesdienſt? Ja 
gehört denn in unſere Gottesdienfte überhaupt 
elwas anderes noch hinein, als nur Goſteswort: 
Sckriflverleſung und Auslegung? Ganz gewiß! 


ur 


von 


Kirchenchor. 


Und viel Muff. Nicht nur an hohen Feſttagen, 
drei mal im Jahre, und dann womöglich noch 
durch einen fehe reparaturbedürftigen ſogenannten 
Nein. Unſere Kirche ift eine fin- 
gende und Luthers Verdienſt iſt es, das wir 
alle, alle uns in unſeren Gottesdienſten ſingend 
betätigen können. Einen Vorzug den bekanntlich 
die katholiſche Kirche nicht auſweiſen kann, ob⸗ 
gleich gerade fie in puncto „musica sacra“ bes 
benten mehr gefeiftet hat und noch leiſtet als 
wir in uuſerer evangeliſchen Kirche. 

Man ſpricht oft von „Stimmung“ im Gottes ⸗ 
dieuſte und klagt wieder andererſeits über ſchlech⸗ 
ten Kirchenbeſuch. Gerade die evangeliſche 
Kirche hat allen Grund dazu, alles aufzubieten 
was zur Vertiefung evangeliſcher Frömmigkeit 
und Sinnesark geeignet ift: Und gute 
Muſit, Kirchen muſik it ein gar 
wichtiger Faktor, durch welchen 
ein großes Stück proteſtantt⸗ 
fher Geiſteskultur ins Herz 
unſeres Volkes hineingetragen 
werden kann. Alſo nicht ängſtlich und 
zaghaft. Muſik gehört in unſere Gottes dienſte 
und ein gut geſpieltes, der jeweiligen Zeit des 
Kirchenjahres angepaßtes Choralvorſpiel, bereitet 
die richtige „Stimmung“ vor und hat alſo hohen 
Wert, muſikaliſch wie gottesdienſtlich. Dasſelbe 
darf allerdings nicht auf ein geradezu lächerliches 
Maß (wie: fag und ſchreibe eine Minute ber 
meſſen ſein, ſondern kann ruhig auch 5 und 6 
Minuten währen. Dem Goltesdienſte geht dabei 
nichts verloren. Im Gegenteil: ich bin über ⸗ 
zeugt, daß viele, ſehr viele muſikliebende Gemeine 
deglieder, die jetzt im Kirchenbeſuch „lau“ find, 
gern und freudig kommen werden, weil ... nun 
weil ihnen außer Gotteswort, noch die Gelegen 
heit geboten wird, etwas, und ſei es auch nur 
ein Hauch, göttlichen Odems durch die Muſik zu 
verfpüren. — — — 

Scelige, glückliche Jugendzeit! — 

Wie ein Traumbild fteigt vor meinem geis 
ſtigen Auge eine liebe, füße Erinnerung auf. 
Die letzten Proben zum 1. Weihnachts- Feiertag 
wurden abgehalten. In der nngeheizten Kirche 
mochten gut 22—24 C Temperate fein. Aus 
der geräumigen Windkammer ſchleppten wir Jun⸗ 
geng die eiſigkalten Keſſelpaucken hervor, — die 
Muſiker kamen und bald durchbrauſte hohe, hehre, 
weihevolle Weihnachtsmuſik vom gemiſchten Chor 
(wir Jungens fangen damals „Alt“), Orcheſter 
und Orgel vorgetragen, unſere nicht gerade große 
Kirche. Zweierlei kann ich mich noch feje genar 
erinnern: 

1) unſeres allverehrten, liebenswürdigen Stans 
tors, mit dem feinen Charakterkopf und dem 
ſchreeweißen Kopf- und Barthaar und den lieben 
großen Kinderaugen, die oft feucht wurden, wenn 


„wir“ wieder einmal beſonders gut geſunger 
hatten ... und 
2) der geradezu beängſtigenden Fülle, die 


daun immer herrſchte, wenn in unſerem „Wochen ⸗ 


blatt“ (das 2 mal wöchentlich erſchien), am 
Sonnabend unter Kirchliche Nachrichten 
„Kirchenmuſik“ zu leſen war. a famen 
fie alle, alle, auch diejenigen, die ſonſt als faule 
Kirchengeher befannt waren. Und warum 
kamen fie? 

Weil ihnen, außer Liturgie 
und Predigt, noch etwas an⸗ 
deres geboten wurde, was ger 
eignet war, fie wirklich zu er- 
banen und ihnen die Zeit 
während der Kirche auch zu 


„Weiheſt unden“ zu machen. 
Tempi pas 


N 


Fahrplan der elektriſchen Zufuhr⸗ 
bahn Lodz Pabianice und 


Lodz —Ruda⸗Pabianicka. 


Ruda Pablan eka. Ab 24. d. Mis. wer⸗ 
den die Züge auf den genannten Linien wie folgt bere 
kehren: Auf der Line Lodz Babtonicı 
werden die Züge an Wochentagen abgefertigt: Abſahr! 
von Lodz: Der 1. um 6¼ Uhr frilh, der 2. um 
7 Uhr, der 3. um 7¼ Uhr uſw. mit Panien von je einer 
halben Stunde; der letzte Zug geht von Lodz um 12 Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt von Pabianice: Der 1. um 
5 Uhr früh, der 2. um 6¼ Uhr. der 3 um 6 ¾ö uſw. 
aien ven je einer halben Stunde. Der lepte Zug 
t Pabianice um 11¼ Whe abends ab, 
bfahrt an Feiertagen von Lodz: 
Der 1. um 6'/, Ubr früh, der 2. um 6%, Ubr, der 3, 
um 7 Uhr uſw. mit Panſen von je einer Viertelſtunde 
und gebt der letzte ebenfalls Uhr 
nachts ab. 

Abfahrt 
5½ Uhr fei, 
6¼ Uhr uſw. 
Der Tehte Bug 
abends ab. 


Zug um 12 


von Pabianice: Der J. um 
der e. um 6% Ur, der f. um 
mit Pauſen bon je einer Wientelftunbe, 
geht von Pabianice um 11¼ Uhr 


Auf der Linie Lodz — Ruda Pabia⸗ 
nieka. Abfahrt von Lodz: Der I. um 
6 Uhr 25 Min., der 2. um 7 Uhr 15 Min, der 3° um 


B Uhr 5 Min. niw. mit Pauſen von je 50 Minuten 
und geht der lepte Zug um 11 Nýr 5 Minuten 
abends ab. 

Abfahrt aus Ru d g. 1. um 6 Uhr 


früh, der 2. um 6 Uhr 50 Mi 
40 Min. niw. mit Boufen von je t 


3. um 7 Uhr 
Minuten und gebt 


der letzte Zug um 11¼ Uhr abends ab. 
An Feier lagen. 
: Der 


Abfahrt von 
25 Min. früh, der 
15 Min. uſw. mit Bi m je 
Zug gebt um 11 Uhr 5 Min. abe 

Abfahrt von Ruda a um 6 Uhr 
ſrüh, der 2. um 6 Uhr 25 Mi den 3. um 6 Uhr 
50 M. niw. mit Pauſen von je 25 Min. und geht der 
te Zug um 117/ Uhr abends ab. 

Auf den anderen Linien der Zuſuhrbahnen Lo d — 
Baieri und Alexandrow bleibt der Fah re 
plan unverändert. 


1. um 6 Uhr 
um 7 Uhr 


Der lebte 


28. Mraufti1910. 


„ Sointad, den (15), 
FE 


Dr. Kummers Sprachinskitut, 


Peirltanerſtraße Nr. 16. — Poludnlowaſtraße Nr. 3. 


dur die gen, Pihl gen Kurſe nne 


lig neubeginnenden dernen 
Sprachen werden Anmeldungen nur noch bis zun L. Sei 
tomber a. e. angenommen. (Honorar: monatlich NEL 3. 
pro Sprache oder Abl. 15.— pro Halbjahr) Konberſatſon 
Grammatik — St teratur — Privat und Handel 
Korreſpondenz. Die Kanzlei ift täclich von 10—1 und v 
4—10 geöffnet Sonn- und Feiertagen nur vormittas 
BEP” Die Schäler werden ganz ihren Jähigreiten ent 
ſprechend gruppfert. n Kleine Rlaſſen! Schnelle 
Erfolge! Individueller Unterricht! Nationale Leh ⸗ 
zer! (R779 Die Direktion, 


I 


Dresden, "riren 


Ellasplatz 4. durch die Vori W 
eee eee eee eee eee 


Maak eg von W, Nelly, 


Petrilauer⸗Straße Nr. 121. 


sro 
Der Unterricht beginnt tut 5 

Setonfteienben Edlir on 20. Muguſt u. St. 

und werden Aueldungen täglich von 9 bis 5 Uhr nacht as an- 

genommen. Bei der Schule befindet fich ein Penſionat, wo auch Schüller 

auberer Lehrauſtalten liebevolle Aufnahme finden. — Bequeme Tran 

wayverbindung. — Großer Raſenſpielplatz für die Schüler. 


igrich 
Bf 


S229699332993298523955$! 


Bo LELEELEDSLEBEIERLERELETSERTETEIRERTERPPRNG 


Privat-Knaken= Schule 


— von — 8466 


H. W 0 L F Mikolajeweta. 


Strasse M 62, 
Der Unterricht begiunt am 22. August. 
Anmeldungen nener Schüler läglich von 9—1 und von 5. 7. 
Knaben von 6 Jahren ab aufgenommen und für ſüſliche miller 
Vrivaklehranſtalten vorbereitet. 


AKI. Mädchen-Lehranstalt 


mit dem Programm der Mädchen-Progymnaslen, von 


MARTHA WENSKE, 


Tarscewa-Strassse Me 43. 


Es werden 
Rron: und 


Der Unterricht beginnt am 26. Auguft. 


ben 
täglich von 9—3 Ur entgegengenommen. 15221 


Anmeldungen 
P 15221 
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Neue Loder Zeitung. 


— — Nr. 387. 
3 i Inskallationen, 
3 Residenz-Holel £ N { 
$ Berlin u. w. Friedrichstr, 94 © | yonelektrise uZelenhonen S | 

E 1 Minute vom Bahnhof Friedrichstr. £ 1 0 hen Glocken u Celephonen 8 N 
2 Inhaber H, Beck, 2852 unter, Garantie 
® JangjährigerPortier in Fritz Toepfer’s Hotel Prinz Friedrich Cari ee ba 

| ® empfiehlt seine der Neuzeit, gemäss eingerichteten Zimmer #5 Optiſche und 

13 von Mk. 2,50 an. € BR 
5 Fahrstuhl. — Elektrische Beleuchtung. — Bäder. g| Chirurgiſche 
3 f; 


8 
$ ustpr 

eiftungen ie der Dig ur 
futen Kufrahme, Projpette u ugkuule 


durch etarlat. 


Der Unterricht in meiner 


4-klaff. Tüchter-⸗Achule 


(mit 3 Vorberelt. Klaſſen), begann am 22. Auguſt n. St. 


von Schüler „ im A 
Anmeldungen wesen rr d von 6 Saheen ab 
ie Zerlach 
Marie Zerlach, 
8699 Ewangelicka 9. 


In der Privatschule 


Rudolf Ziebar Peirikauer- 


9 Strasse 178 


werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen 
aller mittleren Lehr-Auſtallen norbereitek > 
Exwachſene. 86 


Breslau, Riergarteuftrafe Ne, 5 


X Telephon Nr. 548, 
Sanatorium Charlottenhaus 
odernſter onfort, 


Alle zeitgemäß Heilverfahren. 
Behandlung aller inneren u. nervöſen Krankheiten, 
sena Profpelte durch den Vefiher und leitenden ett Dr. S. Winken 


FE Te · ((( ( ( (( 
Zenska Tue klasowa Szkolą Polska 


Z. Petkowskiej, 


przeniesiona została na ul. Wölcz 
Zapisy przyjmuje kancelarja szkoły od 20-g0 
11 tepne i popra 


Egzaminy 
7 
uren 


chrom 


Or. MOilar’s Sanatorium in Dresdene 
Loschwitz. Horri. Lage Wirks, Heilverf, 
L chron. Krankh. — Prosp. u. Brosch, frei, A 


en und jür die erſten 3 Kl. 
Daſelbſt find auch Abendkurse für 


Tungborn- Kurse 


6469 
Herrliches Waldidyll bei Saalteld in Thüringen. 
f hys. St>ifwechsel- und Regenerat.-Kuren une! 


TE | Enere] 
Regensration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unter 


bei Frauen W orſent. Broschüre frei Direktion. 
| Kurpension Peuken 
Meran, Süd- Tirol, Audeensfir. 2ı n. 
erlchtetes Haug In centraler Lage. rzülglſche Verpflegung. 
Poluiſche, ruſiſche, bettie Hölle Konderfatich, 
Franz Woikert, X 
engem dar 
bei Zittau/Drocden 88 


DasJu 


Bu er 43 


Dr. Schmide’s tra Schreiberhau 61 
in Deutschland, 


Lahmann - Winternitz - Kuren 
Spa: 


fút Kranke eller Arl 
N a Erholüngsbenrft go 
Den für Horz- u, Stoflwachzeikranke, 


d .Prosp. frei d, Bes. Weit. Arzi Dr. Wilke. 
— — De 


Ersten Ranges, Breslau ll. Gartenstr. 66-0, 


Hotel Vier Jahreszeiten 


3 Minuten vom Hauptbahnhoie, Mit allem Komfort ausgestattet, 
120 Zimmer von 2.50 Mark an. 

HEINRICH STEGMANN, Hoitraiteur, langjähriger Direktor vom 

Hotel Monopol. 7850 


minderweiſſge Totteiiin. 
wen! 
Sie . 


Seife in Gebrauch zu nef- 
— Die billigde Seife ist die ſeuerſte! — 
mfe heute fon weniges Geld eine 
erk reine milde Seife bei Arno Dietel 
aiino, Werirauer⸗Straße 163. Reide 
Lager in feiner Parfüms, kosmetischen 
en zur Pflege der Haut, der Haare und 
. 11999 


Petrikauer- Str, 92 


——— 


Hierdurch bringe ich der geschätzten 
Damenpeit zur gefl. Kenntnis, dass mein 


Magazin und Atelier 


für Damen-Mänte! und Kostüme, 
wie auch Kinder» Garderoben, 
von der Petrikauerstrasse37 nach der 


Peirikauersirasge 92 Übertragen 


wurde. 
Gleichzeitig erlaube ich mir noch hin- 
zuzufügen, dass mein Atelier und 
Magazin nach der neuesten Methode 
errichtet wurde, und werden sämtliche 
Bestellungen in tadelloser, sauberer 
Ausführung, nach neuesten Berliner 
und Wienes Modells prompt geliefert. 


R: MARGULIES. 


R 
p: 


eee 


sSsommerstein 


sleiden u. sex. Schwäche etc r auoh 


| Apparaten 


Bazar Szkolny, 


Geſchäft 


Lie 


Vetrlfauen 
Straße 85, 


Telephon 14:30, 


Große Mns- | 
wahl in Tiſch⸗ 
und Wand 


Telephon 


99 
( 8 
| 4 
die qut und bilig Schulbücher, Eöretbmateriaiten, 
Lehrmittel, Hefte ze. einkaufen wollen, belieben mein 
Geſchüft auf uſuchen, woſelhſt bei guter Bedienung 


billige Breife borgeichen find, — Schulhefte zu 
Fabrikspreiſen. — Neue und gebrauchte Schulbücher. 


Frese] 


1 T. Oh. Frank, Giöwnastrasess 46. 1 


FÜR WEBREREIEN, 

160 Webftühle Syſtem Hodafon (Hartmann Chemmis) in den Blattbreiten 
187170 cm, 15 Schönherr ſche Kurbelſtühte mit 7⸗ſachem Schß hen⸗ 
wehel 144: 140 Jaguardmaſchtuen, Schaufelſchanmaſchinen, Re⸗ 
ſervebän me und Scheiben; 2 Schönherr ime u. 1 Sucker ſche Breite 
leimmaſchinen; 3 Zettelmaſchinen; 4 Spußſpulmaſchinen von Voigt 
Ebemnitz von 106 Spindeln 120 mm Telung: 2 Kettſpulmaſchinen mit 
je 200 Spindeln in 4 Reihen angeorduelen ſtehende Spindeln von der Mas 
ſchinenfabrit RAR Schweiz: 2 Kreuzſpulmaſchinen des Schllztrommel⸗Syftem 
von Schlafhorſt, M. Gladbach. Saüämmtliche Maſchinen ſind durchweg ſehr gut 
erhalten und werden zu jedem annehmbarem Preis verlauft, durch 

8619 Fr. Hürimanm, in Zwickau (Sachſer), 


| Saben Sie Bedarf 
N in Muſterkarten 


und wu chen Sie mich 
zu ſpre chen, fo rufen Sie 
bitte Teiephon Nro. 


an, ich fege Ihren mit 
deu neueſten Vorlagen 
und Preiſen gern zur 
Verfügung. 

E. Sadokferski, 
Lodz, Petrikauerſtr. 112, 

Mu ſterlarlen⸗ und Geſchäftsbücherſabrit, Buchdruckerel und Litographie. 
— Prämieirt auf den Weltausſtellungen mit den größten Auszeichnungen. — 


Zur beginnenden Schulſaiſon 


y le mich den geſch. Eltern und Schülern mit einer großen 
Abe be Schulbüchern, Schreibmaterialien, 
Utenſilien und Lehrmitteln. Schulhefte zu Engroß⸗Preiſen. 
Sehr reelle Bedienung und angemeſſene Preiſe. 


8029 


8833 


Die besten, nie vezsagenden 
Anzinder IMPERATONS" 


Kauſtantiner⸗Straſſe Nr. 20. 
sind zu haben bei 


09 „_ Silber-Waren-Magazin 
g Petrikauer- Strasse M 45 


ufi 


| 
— 


Dem geehrten Publirum 
empfiehlt das neueröffuck 


Chocoladen⸗ und 
Zucker warengeſchäft 


vou 


Peirikauer 


| F 
| A 
. 
stets frii 


0 | 
e 
Chocolade 
Cacao 
Bonbons 
Bisquit 
Marmelade 


go000000008 
8 Gras Frontlokal, 8 


in welchem fiğ bisher das Arkadia⸗ 


zu ver⸗ 


Theater befindet, 8 Ben n. 055 N Par 
9 $ igentümer, Petrlaner⸗ 
mieten. Nene beim Eigenti y 


OTT 
OVERA NONN- 1e 


s 3 0 
Meyer's 
e mit Goldſchnitt, 6. Auflage komplett, ſowle veränderungshalber eine 


grosses 
Pracht⸗Au 

. zur Kupferſchablonen⸗ Fabrikation 
A. HAGELEN, Sosnowa Nr. II. 


komplette 
Einrichtung 


preiswert zu 
verkaufen bel 


Pfefferkuchen ze. 8817 
zie = 
* EN mA 
Toge- 1 anerkannt als die 
nanle Nigaer, bette, empfiehlt 


ler 


Nur Engro⸗Verkauf! 


Handelshaus „Jebrüder Kieszkowski“, Srae 848 
Zwei mal wöchentlich treffen feiihe Sendungen ein. 


8709 Eigenes Kontor in Sibirien! 


| 


Rotations-Schnellpreilendrug „Reue Loder Belſuna“. 


